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Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen

Zeichenerkl arunct

- = nichts vorhanden
o = mehr als nichts, aber weni-ger afs die Häffte

der kleinsten Einheit, die in der Tabelle
zur Darstellung gebracht wird

. = kein Nach\reis vorhanden
x = Nachweis ist nicht sinnvoll bzw. Frage-

stelfung trifft nicht zu

Abkürzungen

BAföG
BSHG

BVG

BGB]-.

GB1.

GVBI.
HV

Hstruktc =

LAG

Bundesausb i ldungs f örderungsgeset z

Bundes soz ialhi lfegesetz
Bundesversorgung sges etz
Bundesge set zblatt
Gesetzblatt
Gesetz- und Verordnungsblatt
Haushaltsvor stand
Haushalts strukturgesetz
Lastenausg leichsges et z

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den
"statistischen Berichten" der Statistischen Landeslimter mit der

Kennziffer K I veröffentlicht.
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Sozialhilfe 1980

Im Rahmen der jährlichen Statistik der Sozialhilfe
werden Angaben über den Sozialhilfeaufwand und die
Sozialhilfeempfänger ernritteltt). Beridrtsstellen sind die
örtliclen und überörtlichen Träger der Sozialhilfe, die
außer den Leistungen nadr dem Bundessozialhilfegesetz
(BSHG) audr nodr in begrenztem Umfang Leistungen nadr
anderen Redrtsvorsdrriften gewähren.

Sozialhilfeaufwand
Für §ozialhilfe wurden mehr als l3 Mrd. DM ausgegeben

Die Sozialhilfe hat die Aufgabe, Menschen zu helfen, die
sictr in Not beflnden, die sie jedoch nidrt mit eigener Kraft
bewältigen können, und denen die erforderlidre Hilfe audt
nicht von anderer Seite, z. B. von nahestehenden Angehö-
rigen oder von Sozialversicherungseinrichtungen, zuteil
wird. Leistungen der Sozialhilfe werden nach dem Bun-
dessozialhilfegesetz (BSHG) 2) gewährt. Im Untersctried zu
früheren Regelungen erkennt es ausdrücklich einen Lei-
stungsanspruch der Bedürftigen an.

Entsprechend den verschiedenen Formen menschlicher
Not gewährt das BSHG auf die Besonderheiten des Ein-
zelfalles zugeschnittene Leistungen: Je nachdem, ob die
Mittel zur Bestreitung des täglidren Bedarfs fehlen, ob
eine Beeinträchtigung der Gesundheit, z. B. Krankheit
oder Behinderung, besteht oder ob besondere soziale
Schwierigkeiten vorliegen, werden den Hilfesuchenden
versdriedene Hilfearten gewährt. Die Sozialhilfeträger -örtlidre Sozialämter und überörtliche Träger - können
die Bedürftigen durch persönliche Beratung sowie durch
Geld- und Sachleistungen unterstützen.

Der Umfang der Sozialhilfeleistungen ist von einer
Reihe wirtschaftlidrer und gesellschaftlidrer Umstände
abhängig. So führt z. B. zunehmende Arbeitslosigkeit zu
einer steigenden Inansprudrnahme von Sozialleistungen.
Aber audr Veränderungen in der Bevölkerungsstruktur,
wie die zunehmende Zahl älterer Mensctren, können sidr
in gleidrer Weise auswirken. Da die erworbenen Renten
mitunter nicht zur Bestreitung des Lebensunterhaltes
ausreidren, werden sie durdr Sozialhilfeleistungen er-
gänzt. Hinzu kommt, daß der Anteil Pflegebedürftiger, zu
deren Betreuung ein zusätzlictrer Aufwand erforderlidr
ist, unter älteren Mensdren wesentlidr größer ist als
unter jüngeren.

In der Statistik des Sozialhilfeaufwands treten soldre
Ursactren nidrt direkt in Erscheinung; sie lassen sictr aber
aus der untersdriedlidren Entwidrlung der Ausgaben für
die einzelnen Hilfearten ableiten. Demgegenüber werden
in der Empfängerstatistik bei der laufenden Hilfe zum
Lebensunterhalt audr die Hauptursachen der Hilfegewäh-
rung statistisdr erfaßt und dargestellt.

Der Gesamtaufwand der Sozialhilfe belief sidt 1980 auf
13,3 Mrd. DM und hat damit seinen bisher höchsten Stand
erreidrt. Die Ausgaben verteilten sidr zu fast zwei Fünf-
teln (5,0 Mrd. DM) auf Leistungen außerhalb von Ein-
rictrtungen und zu gut drei Fünfteln (8,3 Mrd. DM) auf
Leistungen in Einrictrtungen, in denen die Sozialhilfe-
empfänger entweder Vollpflege über Tag und Nadrt er-
halten, wie in Altenwohnheimen, Pflegeheimen und in
Krankenhäusern, oder teilstationär betreut werden, wie
in Werkstätten oder Tagesstätten für Behinderte oder in
Tag- oder Nadrtkliniken.

r) Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Durdrführung von
Statistiken aul dem Gebiet der Sozialhilfe, der Kriegsopferftrr-
sorge und der Jugendhilfe vom 15. l. 1963 (BGBI. I S. {9) geändert
durdl Artlkel l9 des Ersten Gesetzes zur Anderung statistischer
Redrtsvorsdrrlften (1. Statistikbereinigungsgesetz) vom l{. März
1980 (BGBI. r S. 29{).

2) Bundessozialhilfegesetz (BSHG) vom 30. Juni 1961 (BGBI. I
S. 815), zuletzt geändert durch das 2. Gesetz zur Verbesserung der
Haushaltsstruktur (2. Haushaltsstrukturgesetz - 2. HStruktc) vom
22. Dezember 1981 (BGBI. I S. 1523).

Von den 5,0 Mril. DM, die 1980 für Leistungen außer-
halb von Einrichtungen ausgegeben wurden, entfielen
3,7 Mrd. DM (?3,?0/o) auf HiIf e zum Lebensun-
terhalt; dabei kommt den laufenden Leistungen mit
3,0 Mrd. DM eine wesentlidr größere Bedeutung zu als
den Ausgaben für einmalige Leistungen in Höhe von 687
MiII. DM. Unter den Hilfearten, die im Rahmen der
Hilfe in besonderen Lebenslagen außer-
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Tabelle 1: Sozialhilfeaufwand
Und zwar

Jahr Insgcsamt I Hrlfc zunr r Hrlfc rn
I L.b.nt- bcsondcrcn

untcrhalt ]Lcbcnslagen
von

außerhalb

Ernrichtungen

Mrll DM
I 965
1970
1975
t9'16
1977
1978
1979
1980

1965
1970
1975
1976
1977
1978
1979
1980

2106,3
3 335,1
8 405,1
9 596,6

10 452,4
1 I 348,5
12128,8
t3 265,9

1 045,0
1 577,0
3 681,6
4152,1
4 s36,5
4 375,7
4 530,7
4 970,4

758,1
723,5
444,5

1 061,4 1272,5
2154,5
5 380,3
6 146,0
6 744,O
7 532,7
I207,9
I927,3

1

4
5
5
6
7
8

833,8
180,6
o24,7
450,6
708,5

1

3
3
3
3
3
4

972,8
915,9

59
100
250
285
313
350
381
414

5,8
920,9
338,7

71
100
256
293
314
323
i32
367

598,1
295,6

1970: 100
63

100
252
288
313
340
i64
i98

66
100
23)
263
288
277
287
315

60
100
269
310
336
397
432
472
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Hrlfcart

Hilfc zum Lcbensunterhalt zusammen
Laufcndc Lerstungen . .....
Einmalige Leistungen ... .

Hilfe in bcsonderen Lebenslagen zusammen
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lcbcns-

grundlage
Bcihrlfen
Darlehen

Ausbrldmgshrlfe
Vorbeugende Gsundhertshilfc
Krankenhilfe, Hrlfe bei Schwangerschaft odcr bei

Sterilietion, Hilfe zur Famrhenplmungl) . . . . . . . .
Hrlfe fur werdende Mutter und 'Wchnennnen . . . .

Eingliedaungshrlfe fur Behindcrte
Arztliche Behandlung, Versorgung mit Körpcr-

emtzstucken .

Heilpädagogrrche Maßnahmen fur Kinder ......
Hrlfe zu einer angcmcrnen Schulbildung ......
Berufuusbildung, Fortbildung und Hilfe zur Er-

langung einc geelgneten Arbeitsplatzes . .. ..
Hrlfc zur Bachäftigung rn einer 'Wcrkstatt fur Bc-

hinderte.
Sorotige Eingliederungshilfc

Tubqkulmhrlfe
Blindcnhilfe
Hilfc zu Pflegc . . .

Pflegegeld nach § 69 Abs. 3 Satz 1 .

Sonstige Hilfe zur Pflege (ernrchl. der Altmichc-
rung der Pflegepcrsonen) .

Hrlfe zur Weitafuhrung des Haushalts
Hilfe zur Uberwindung bemnderer sozialer

Schwicrigkeiten
Altcnhilfe
Hilfc in mdqen bmndcren Lebenslagen . . . . . . . . . .

Tabelle 2:Ausgaben der Sozialhilfe nadr Hilfearten
Außcrhalb von Einrichtungen

1979 1980

39m,9 4 338,7

In Elnrichtungm

I207,9 I927,3

4,0
0,6
3,4

27,O
100,4

792,3
10,4

2666,4

291,2
139,8
7X),2

116,5

546,7
782,O

72,4

s 003,1
606,5

4 396,s
35,7

164,5
41,1

7,8

665,2
978,5
686,7

r05,2

4,0
0,6
3,4

23,s
6,6

3t7,0
1,3

126,1

28,3
15,8
35,5

4,9

+10,6
+ 10,2
+ 12,4

L 1a

+ 10,7

-11,1+ 16,9

- 
?1

+ 3,5

+ 8,3
+ 5,0

x

+ 9,2

- 7,1
+2t,0

-51,1

+ 18,9

- 9,0
_85,7
+10,3
+11,2

+ 5,1
+12,1

+ 31,7+ 9,5
+ 8,8

*r,r..

6 989,9

,t
93,0

459,6
8,4

2288,6

214,5
115,9
691,1

105,4

492,4
669,3

21,7
1.9

3 973,6

t 973,6
1,2

125,9
10,0

673,4

7 622,1

4 296,3
1,1

1s6,8

91,9

I 1980
I gcgcnI i979

+r0,7.

+ 9,0

-12,1+ 0,9

+ t,4+ 8,0
X

+22,5+ 7,0
+ 9,2

+ 5,9

x
+10,6
+11,2
- 5,2
+8J

+ 8,1

- 8,1

10,3
3,3

7i,7
\09
1i,8

26,1

0,1
0,0
0,1
0,5
0,1

6,1
0,0,\
0,6
0,j
0,7

0,1

,,t
0,8
0,0

14,2
12,2

2,0
0,7

0,2
0,6
0,1

415
41,7
0,4

706,8
606,5

100,3
34,6

7,7
30,9

1,5

3
a

3 312,7
2702,0

610,7

1218,0

3,7
o,7
2,9

24,4
6,4

292,7
1,2

131,7

25,9
t7,t
28,9

10,8

14,2
34,9
45,8

6,to,5
545,4

95,2
30,8

5,7
28,2
4,2

1979,980 8cßcn
t979

+10J.

+ 8,8

+ 10,7

-11,1+16,9
- 4,5+ 1,1

+ 5,j+ 7,8
+10,2

+ 21,1
! \)

+ 9,8

+ 0,2

L 70
+11,0+ 7,2

+ 8,4
+11,2

+ 8,1
+11,6
L)\ 17

+ 7,8
+ 23,4

67,j

0,0
0,0
0,0
0,2
0,8

6,0
0,t

20,1

a)
1,1
6,0

0,9

1,1
5,9
0,5
0,0

37,7
1,6

33,1
0,j
1,2
0,3
0,1

8c8cn
1979

1979 1980

DM

8,1

752,3
9,7

2 420,4

116,2

506,6

a'l
0,7
2,9

28,2
99,4

704,3
67,5

4,6
1614,1

545,4

4 068,7
32,O

131,6
38,2
6,4

-
!,4

93,8

175,3
9,1

254o,3

262,8
724,O
7s4,7

111,6

546,7
710,5
t0,7

1,8
4 296,3

,1
0,0

5,7
0,1

10,5

1,2
1,5
9,1

,,,
6,6
8,9
0,1
0,0

5t,8

51,8
0,0

1,9
0,t
0,0

240,5
132,9
719,9

+
+
+
+Irogegmt

l) In H.mburg einschl. Gcchlcchtskrankcnfmorgc.

halb von Einrichtungen gewährt werden und für die 1980
zusammen 1,3 Mrd. DM oder 26,3 0/o aufgewendet wurden,
sind als wichtigste hervorzuheben: Hilfe zur Pflege mit
70? Mill. DM, Krankenhilfe, Hilfe bei Sdrwangersdraft,
Sterilisation und zur Familienplanung mit 317 MiIl. DM
und die Eingliederungshiüe für Behinderte mit 126 Mill.
DM. Die übrigen außerhalb von Einridltungen gewährten
Leistungen madrten zusammen 155 Mill. DM aus, also nur
3 0/o des Gesamtbetrages, der 1980 für Leistungen außer-
halb von Einridrtungen ausgegeben wurde.

Bei den in Einridrtungen gewährten Leistungen (ins-
gesamt 8,3 Mrd. DM) stehen - im Gegensatz zu den Lei-
stungen außerhalb von Einridrtungen - die Hilfen in
besonderen Lebenslagen mit ?,6 Mrd. DM oder gl,9 0/o

im Vordergrund. 4,3 Mrd. DM, also etwas mehr als die
Hälfte aller Ausgaben in Einridrtungen, entfielen auf die
Hilfe zur Pflege, weitere 2,5 Mrd. DM (30,6 o/o) auf die
Eingliederungshiüe für Behinderte und knapp eine halbe
Mrd. DM (5,7 0/o) auf die Krankenhilfe und die mit ihr
verwandten Hilfearten. Für die Hilfe zum Lebensunter-
halt in Einrichtungen rvurden 673 MilI. DM aufgewendet,
das war weniger als ein Fünftel des für die gleiche Hilfe-
art außerhalb von Einrichtungen ausgegebenen Betrages
(3,7 Mrd. DM). Allerdings ist hierbei zu beachten, daß die
Hilfen in besonderen Lebenslagen in Einrictrtungen grund-
sätzlidr audl den in der Einridrtung gewährten Lebens-
unterhalt der dort untergebradlten Personen umfassen.

Wegen der großen Bedeutung der Hilfe zur Pflege und
der Eingliederungshilfe Iür Behinderte für die Ausgaben-
entwid(lung der Sozialhilfe wurden diese Hilfearten nadr
den einzelnen Leistungsarten aufgegliedert. Die 5,0 Mrd.
DM, die für llilfe zur Pflege aufgewendet wurden, sind
größtenteils - nämlidr mit 4,3 Mrd. DM - in Einridr-
tungen ausgegeben worden. Nach den Ergebnissen einer
Zusatzstatistik über ,,Hilfe zur Pflege" aus dem Jahr 1977
handelt es sidl bei solchen Ausgaben fast aussdrließlictr
um Pflegesätze, die für die in Einridrtungen untergebradl-

ten oder betreuten pflegebedürftigen Personen gezahlt
wurden, zu einem geringen Teil audr um Tasdlengeld
für diese Personen. Darüber hinaus erhielten pflegebe-
dürftige Personen 607 Mill. DM als Pflegegeld. Zu be-
rücksichtigen ist hier, daß in einigen Bundesländern das
Pflegegeld, das pflegebedürftigen Personen nadr dem
BSHG zusteht, durch entspredrende Landesleistungen er-
setzt worden istr). Bei der Eingliederungshilfe erforderten
die Hilfe zu einer ang,emessenen Sdtulbildung mit 790

3) Landespflegegeldgesetze bestehen in Berlin (West) (cesetz tiber
die cewährung von Pflegegeld an Zrvrlblinde und Hilflose in der
Fassun8 vom 24. 7. l9?0, cVBl. Berlin vom 30. ?. f9?0, S. 1306, ge-
?.ndert am 25. lf. f974), Bremen (Bremisches Gesetz über die Ge-
währung von Pflegegeld an Blinde und Schwerstbehinderte vom
30.10. l9?2, GBl. der Freien Hansestadt Bremen Nr. {6/72, S. 235)
und Rhelnland-PIalz (Landesgesetz über die Leistung von PlIeEe-geld ftlr sdrwerbehinderte vom 31. 10. l9?{, GvBl. Rheinland-
Plalz Nr. 30/?{, S. 166).

Tabelle 3: Ausgaben für Tuberkulosehilfq

Art
dcr Ausgabcn

Jahr

DM

1965
1970
1975
1976
1977
1978
1979
1980

davon (1980) :
Heilbehandlung
Hilfc zu Ern-

ghedcrung in
das Arbcits-
lebcn......

Hilfc zum Lc-
bcnsunterhalt

Sonder-
lcßtungcnl) . .

Vorbcugcndc
Hrlfe.....,.

132,2
121,O
106,3

91,5
83,3
73,1
67,5
72,4

31,1

0,1

39,9

1,1

0,1

2128,8 13 265,9 100 + 9,1 4 530,7 4970,4 100 7 598,1+ 9,7 E 295,6 100

Tuberkulosehrlfc

inrgsamt

DM

dar, mit
Bmds-

bctciligung
Mrtl.
DM

39,r
23,6
1 5,1
10,0
6,5
4,9
4,3
3,4

43,0

100
100
100
100
100
100
100
100

0,1

2,0

1,1

0,1

0,2

55,1

1,5

0,2

29,6
19,5
14,2
10,9
7,7
6,7
5,j
4,7

1,1

58,3

31,5

4,2

102,1
93,7
83,9
70,5
62,6
52,4
45.8
41,7

1,6

0,1

38,9

1,1

0,1

77,2
77,5
790
77,1
75,1
71,7
67,8
57,6

j,8

0,2

91,2

2,6

0,2

30,1
27,3
22,3
21,O
20,8
?o,7
21,7
30,7

29,5

0,1

1,0

0,0

0,1

22,8
22,5
21,0
22,9
24,9
28,3
32,2
42,4

96,3

0,2

3,2

0,t

0,2

Au0ahalb In
von

MiII.
DM
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zur Haltung von Ersatzkräftcn oder zur vorubergchcndcn andcrwcitrgcn lJnter-
brrngung Haushaltsangchorigcr, Besuchsbcrhilfen.



Mill, DM und die sonstige Eingliederungshilfe mit ?82
Mill. DM - jeweils rd. 6 0,/o der gesamten Sozialhilfeaus-
gaben - den hödrsten Aufwand. Es folgten die Hilfen
zur Beschäftigung in einer Werkstatt für Behinderte mit
547 Mill. DM und die medizinisdren Leistungen mit 291
MiII. DM.

Stärkste Zunahme des Sozialhilfeaufwands seit 1976

Im Berichtsjahr haben sidr die gesamten Sozialhilfe-
ausgaben um 1,1 Mrd. DM oder 9,4 0/o erhöht; das ist so-
wohl absolut als audr prozentual die stärkste Zunahme
seit 1976. Von dem Mehraufwand entfallen gut drei Fünf-
tel auf Hilfen in Einrictrtungen und knapp zwei Fünftel
auf Hilfen außerhalb von Einridrtungen. Bei der prozen-
tualen Zunahme gegenüber 1979 untersdreiden sidt die
Ausgaben außerhalb von Einridrtungen mit 9,7 0/o und
die in Einrichtungen mit 9,2 0/o nur gering.

Der Aufwand für die einzelnen Hilfearten nahm 1980
untersdriedlidr zu, wobei die Zuwadrsraten bei den Hilfe-
arten, die wegen der Höhe der für sie aufgewendeten
Mittel die Gesamtstruktur bestimmen, über den Ausga-
benerhöhungen hei anderen Hilfearten lagen. So stiegen
bei der Hilfe zum Lebensunterhalt die Ausgaben um
10,7 0lo, bei der Eingliederungshilfe für Behinderte um
10,2 0/o und bei der Hilfe zur Pflege um 8,4 0/0. Der weni-
ger ins Gewidrt fallende Aufwand für Krankenhilfe und
verwandte Hilfearten erhöhte sidr um 5,3 0/0.

Bei den im Rahmen der Eingliederungshilfe unter-
sdriedenen Leistungsarten stiegen die Aufwendungen für
die medizinisdre Versorgung in Einrichtungen am stärk-
sten, nämlidt um 22,5 0/0. Um etwa ebensoviel (23,0 0/o)

nahmen die Ausgaben für eine angemessene Süulbildung
außerhalb von Einrictrtungen zu, allerdings bei einer we-
sentlidr geringeren Ausgabenhöhe. Bis auf einen unbe-
deutenden ftest sank der Aufwand für beruflidre Förde-
rung außerhalb von Einrichtungen; dies dürfte darauf
beruhen, daß für die früher in diesem Bereictr von der
Sozialhilfe wahrgenommenen Aufgaben jetzt die Arbeits-
verwaltung zuständig ist.

Die Ausgaben für die übrigen Hilfearten, die sich zu-
sammengenommen nur auf 466 Mill. DM (3,5 0/o der ge-
samten Sozialhilfeausgaben) belaufen, entwicl<elten sictr
im Beridrtsjahr untersdriedlidr. Der Aufwand für Hilfe
zur Überwindung besonderer sozialer Sdtwierigkeiten, die
sidr u. a. auf Obdadrlose, Nidrtseßhafte und aus der Straf-
haft Entlassene erstred<t, stiegen gegenüber 1979 um 25,00/o
und der für Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen um
23,4010. Dagegen sanken die Ausgaben für Blindenhilfe auf
weniger als die Hälfte. Dies ist hauptsädrlidr darauf zu-
rüd<zuführen, daß Leistungen für Blinde seit 1970 in zu-
nehmendem Maße landesredrtlich geregelt werden. Daß
für die Ausbildungshilfe ebenfalls - und zwar 4,5 0/o -weniger als 1979 aufgewendet wurde, beruht danauf, daß
seit.Mitte der 70er Jahre die Leistungen nactr dem Bun-
desausbildungsförderungsgesetz (BA f'öG) diejenigen
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1975 . . ..
1976 .. . ..
19n....
7978 ....
7979 ....
1980 ....
devon (1980):

Schlcwig-Holstcin .

Hambug.
Nicdqsachscn......
Brcmcn .
Nordrhcin-'Wcstfalen
Hc*n ,.
Rhcinlmd-Pfdz ....
Badcn-'\Yürttembcrg
Bayem..
Saarland .
Bcrlin (rvct) '.....

293,9
334,2
368,6
482,9
510,8
613,3

28,1
26,1
Tt,1

778,i
55,9
37,0
64,0

1 13,5
12,8
20,6

117,t
494,6
556,7
646.1
696,5
810,5

2A,l
26,1
Tt,t
12,4

178,4
55,9

155,2
64,O

113,5
12,8
ü,2

32,7
40,2
11,7
36,9
45,1
44,3

=u,3

=

Jahr

I:nd
SolÜtigc

Lci-
stungcn

Davon
Iru-

EC&lmt

I 10,5t)
120,21)
1,16,41)
126,32)
1&,62)
152,92)

Landcs-
pflcgc-

gcld

tz,4

7rs

66,7

Landcr-
blindcn-

gcld

Tabelle 4: Leistungen nadr Landesredtt
MiII.DM

r) In cinschl. l:istungcn fiu Blindc. - 2) ln Brc-
mm cinschl, Lcislungcn für Blindc.

nactr dem BSHG allmählidr abgelöst haben. Bei den Lei-
stungen in Einridrtungen ist 1980 insbesondere eine Stei-
gerung der Ausgaben für Tuberkulosehilfe zu erwähnen;
der Aufwand für Heilbehandlung stieg um 10 Mill. DM
(49,8 0/o) auf 29,5 Mill. DM. Die Ausgaben für Tuberku-
losehilfe außerhalb von Einridltungen sanken dagegen
um 9.0 olo auf 41,7 Mill. DM.

Aufwand hat sidr seit 1970 vervierladrt
Mit 13,3 Mrd. DI\I war der Sozialhilfeaufwand des Jah-

res 1980 nahezu viermal so hodr wie derjenige des Jahres
f970 (3,34 Mrd. DM). Dabei stiegen die Ausgaben für Hil-
fen außerhalb von Einridrtungen auf das Dreifadre und
für die Ausgaben in Einridrtungen nahezu auf das Fünf-
fadre. Bei diesem Vergleidr ist ,allerdings zu berüd<sidtti-
gen, daß die Hilfen zur teilstationären Betreuung, haupt-
sädrlidr in Werkstätten für Behinderte, bis l9?? als Hilfen
außerhalb von Einridrtungen und seit 1978 als Hilfen in
Einridrtungen erfaßt werden. Sdtaltet man den von die-
ser Anderung der Zuordnung ausgehenden Einfluß aus,
so stellt sich der Untersdried in der AusgabenentwieJ<lung
außerhalb von Einridrtungen und in Einridttungen gerin-
ger dar (+ 250 und + 341 o/o).

Die Entwid<lung der Hilfearten seit 1970 ist hauptsädr-
lidr geprägt von einer Steigerung der Ausgaben für Ein-
gliederungshilfe auf das Siebenfadre und von der Hilfe
zur Pflege auf das Viereinhalbfadte. Die Hilfe zum Le-
bensunterhalt stieg dagegen auf knapp das Vierfadte.
Unter den Hilfearten äit weniger hohen Aufwendungen
hebt sidr die Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer
Sdrwierigkeiten durdr auffallend hohe Steigerungsraten
heraus: Die Ausgaben waren 1980 nahezu zwölfmal so
hodr wie die Ausgaben für Hilfen für Gefährdete im
Jahr l9?0. Nidrt zu übersehen ist dabei, daß die gesetz-
lidre Anderung des Jahres 1974 audt eine Leistungsver-
besserung und Erweiterung des ansprudrsberedltigten
Personenkreises gebradrt hat, so daß hier ein exakter Ver-
gleidt nidtt möglidt ist.

Bei den übrigen Hilfearten ist zumeist ein geringerer
Anstieg festzustellen, z. B. bei der vorbeugenden Gesund-
heitshilfe oder bei der Hilfe für werdende Mütter und
Wödrnerinnen. Teilweise war aber audl ein Rüd<gang zu
verzeidrnen; so am stärksten bei der Blindenhilfe, die
inzwisdten fast vollständig von entspredrenden Landes-
leistungen abgelöst wurde, und bei der Tuberkulosehilfe,
bei der die Ausgaben um 40 0/o gesunken sind.

Tabelle 5: Ausgaben und Einnahmen t)
nadr dem Bundessozialhilfegesetz

sowie sonstige Leistungen der Träger der Sozialhilfe 1980

l) Kostenbeitras bzw. Aufwendung*rsatz, Ersatzletstungen' z. B. von Untcr-
halispflichtigen und von Sozialleistungsträgern, Trlgung und Zinsen von Darlehen.

- zf Bevoikerungsstand: Durchschnitt da Jahres.- 3) In Hamburg cirochl. Gc-
schlcchtskrmkcnfursorge. - ') Ohne Hamburg'

Fast I Mrd. DM weitere Lelstungen der SozialhllletrEger
Außer den Leistungen nadl dem BSHG gewährten die

Sozialhilfeträger Leistungen nactr anderen Gesetzen, und
zwar insbesondere nach Landesgesetzen. Diäse Leistun-
gen madlten zusammen l,l Mrd. DM aus. Die Steigerung
gegenüber 1979 betrug 13,6 o/0.

Von diesen weiteren Leistungen entfällt auf das nadr
Landesredrt gewährte Landesblindengeld mit 613 Mill.
DM bei weitem der größte Teil. Wie erwähnt, ist inzwi-
sdren in allen Ländern die nadt dem BSHG vorgesehene
Blindenhilfe weitgehend durdr entspredrende Landeslei-
stungen abgelöst worden. In den drei Bundesländern Bre-
men, Rheinland-Pfalz und Berlin (West) erhalten die
Pflegebedürftigen - anstelle des Pflegegeldes nadt dem
BSHG - Landespflegegeld. Wegen der Nachrangigkeit der
BSHG-Leistungen können Empfänger von Landespflege-
geld nur dann Leistungen zur Pflege nadr dem BSHG
beziehen, wenn ihre Ansprüdre nach diesem Gesetz höher
sind als die ihnen zufließenden Landesleistungen. Die drei
genannten Länder wendeten insgesamt rd. 150 Mill. DM
für Landespflegegeld auf. Im Land Bremen erhalten audr
Blinde Leistungen nadr dem Landespflegegeldgesetz; eine
getrennte Nadrweisung des auf Blinde entfallenden Be-
trages ist daher nidrt möglidr. Gegenüber 1979 sind die
Aufwendungen für Landesblindengeld und Landespflege-
geld zusammen um 17,6 0r'o gestiegen, im Vergleidr zu lg75
um 89,5 o/0.

Für die Versorgung Kranker nadt dem Lastenausgleidrs-
gesetz (LAG) wurden im Berichtsjahr 137 Mill. DM auf-
gewendet, 6,0 0/o mehr als 1979. Die Aufwendungen für
Weihnadrtsbeihilfe, die in der Regel Empfängern laufen-
der Hilfe zum Lebensunterhalt gewährt wird, stiegen 1980
um ?,50/o auf 104 Mill. DM und die für Sozialhilfe und
Kostenersatz für Deutsdre im Ausland um 6,20/o auf 3l
Mill. DM. Für Gesdrledrtskrankenfürsorge wurde mit 1,3
Mill. DM etwa ebensoviel ausgegeben wie 1979.

Die Einnahmen der §ozialhilfeträger stiegen
um knapp 10 o/o

Den Ausgaben der Sozialhilfeträger für Leistungen nadr
dem BSHG, dern LAG sowie Geschledttskrankenfürsorge
von 13,6 Mrd. DM standen Einnahmen von 3,1 Mrd. DM
gegenüber. Fast sämtlictte Einnahmen (99 0/o), die sictt

Ausgabcn Reinc Aurgabcn

Art dcr Lcistung
insgc-
3amt

ic Ein-
woh-

Ein-
nahmcn

insgc-
tamt

ic Ein-
woh-

DM DM I Mill. DM DM

Leistungcn insgesamt. . . . . .

Sozialhilfe zusammen3) . .

außerhalb von Elnrich-
tungen . .

inEtnrichtungen....

13 554,6

13 265,9

220,16

21 5,47

3 147,7

3113,7

1 016,1
z 097,5

10 407,5

10 152,3

3 9s4,2
6 198,0

169,05

164,90

4 970,4
I295,6

80,73
134,74

64,22
100,57

Sonstige Leistmgen
zusammma)....
darunter :

288,7 4,69 33,5

29,5

ry

to

255,2 4,15

1,75
Krankenversorgung

gemäß LAG .. . . .

Geschlechtskranken-
fursorgea) ... ...

Welhnachtsbeihitfc

737,4 ) )a

0,02
1,68

107,9

1,3
103,7

1,3
103,7

0,02
1,68

Sozialhilfe und Kosten-
ersatz fur Deutsche
imAusland. ...... 31,2 0,51 ,1 a 0,44
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Tabelle 6: Einnahmen der Sozialhilfe

t) In Hamburg ernschl. Geschlechtskrankenfursorge. - 2) In Hamburg einschl. Erstattmg durch andere Kostenträger. - 3) Ohne Hamburg.

hauptsädrlictr aus Ersatzleistungen von anderen Sozial-
leistungsträgern und aus Kostenbeiträgen bzw. Aufwen-
dungsersatz zusammensetzen, flossen den Sozialhilfeträ-
gern im Zusammenhang mit der Gewährung von Leistun-
gen nadl dem BSHG zu; damit waren 23,5 0/o der Ausgaben
durdr Einnahmen gedecJrt - außerhalb von Einridttun-
gen 20,4 0/o und in Einridrtungen 25,3 0/0.

Die Einnahmen haben sich im Beridrtsjahr gegenüber
1979 um 9,7 oio erhöht. Damit waren die prozentualen Zu-
nahmen der Ausgaben und Einnahmen nahezu gleidt hodt.
Verglidren mit 1970 sind die Ausgaben fast um das Drei-
fadre und die Einnahmen beinahe um das Dreieinhalb-

fadre gestiegen. Besonders stark zugenommen haben die
Kostenbeiträge bzw. der Aufwendungsersatz von Perso-
nen, deren Einkommen und Vermögen nadr den Vor-
schriften des BSHG heranzuziehen sind. Wenn ,audr die
Einnahmen prozentual stärker gestiegen sind als die Aus-
gaben und insofern eine gewisse Entlastung der Sozial-
hilfeträger eingetreten rst, so darf andererseits nidtt die
erheblictre Steigerung des Umfangs der Sozialhilfeleistun-
gen übersehen werden.

Im gleidren Zeitraum, in dem sidt das Bruttosozialpro-
dukt etwa verdoppelt hat, sind die Leistungen der Sozial-
hilfe auf das Vierfache gestiegen. Audt innerhalb des

Schaublld 3

SOZIALHILFEÄUSGABEN'1980 JE EINWOHNER

o'

Schaubild {

Ausgaben | 0l\4

ff mterl5o

= 
l50brsurer 200

m 200brsunter250

m 250 brs unter 300

! :oo uno metrr

e.,r,"r*..01

1970 1975 1978 19791977

-tr4itt- I tS70
DM l:1oo

MrllJ 1rr0
DM | :1oo

1980

DM = 100

Art der Einnahmen
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DM
t970: 100DM : 100 DM : 100
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Kostenersatz
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Sonstigen anderen2)

Erstattung durch andere Kostenträger3) . .

Tilgung von Darlehen
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255
349
)?1
229

159
23i
i92

59
14i
97

1 808,2
573,6

50,7
1 174,5

136,9
925,9
711,7

3,2
6,0
0,2

708,3
164,5

21,9
512,1

86,0
397,5
28,5qÄ
4,2n)

100
100
100
100

100
100
100
100
100
100

169,1
3,0

11,4
0,3

2

1

1

ji7
475
280
299

235
298
507

84
226
129

386,9
780,s

61,4
530,6

202,3
183,9
144,4

4,5
9,5
0,3

2

7

904,1
65,9

667,8

1279,1

375
550
301
326

255
322
593

56
270
136

652,6

219,7

2 839,5
1 037,0

66,1
1721,8

243,0

3113,7
1140,2

73,7
1 883,0

274,2
1 395,1

440
593
337
i58

il9
351
750
4t

1i6
115

401
630
302
i36

282
326
548

51
270
200

294,1
184,7

a1
1,4
0,5

1

1

213,6
2,3

14,2
0,3
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Tabelle 7: Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe in den Ländern

r) Krukcnhilfe cimchl. Gechlchskrankmfwrgc. - 2) Gcgcrtübcr 1979. - 3l Bcvdlkcrungsstud: Duöschnin dc Jehrc.

,,sozialen Netzes" hat die Sozialhilfe an Bedeutung ge-
wonnen: 19?0 betrug der Anteil der Sozialhilfe an sämt-
liclren Sozialleistungen, die das Sozialbudget ausweist,
1,9 0/0, zehn Jahre später dagegen 3,1 0/0. Die Steigerung
des Anteils ist durdr die starke Ausgabenzunahme in den
Jahren 19?4 und 19?5 bedingt, die mindestens teilweise auf
die im 3. Anderungsgesetz vom 25. IU,I.ärz 1974 besonders
bei der Eingliederungshilfe und bei der Hilfe zur Pflege
festgelegten Leistungsverbesserungen zurüd<geht.

Pro-Kopf-Aufwand am höchsten in den Stadtstaaten

Von dem gesamten Sozialhilfeaufwand des Jahres 1980
in Höhe von 13,3 Mrd. DM entfielen 1,8 Mrd. DM oder
13,5 0/o auf die Stadtstaaten Hamburg, Bremen und Ber-
lin (West). Da deren Bevölkerungsanteil nur 6,9 0/o be-
trägt, waren die durchsdrnittlidren Aufwendungen je Ein-
wohner hiet mit 423 DM mehr als doppelt so hoch wie im
übrigen Bundesgebiet (200 DM). Allerdings ist bei diesem
Vergleich zu berücksictrtigen, daß sich die Bevölkerungs-
struktur der Stadtstaaten von derjenigen der Flädren-
staaten u. a. dadurdr untersdreidet, daß der Anteil der
über 65jährigen Personen größer, der Kinderanteil aber

wesentlich geringer ist. Wie die Statistik der Sozialhilfe-
empfänger früherer Jahre zeigt, handelt es sidr bei einem
großen Teil der Sozialhilfeempfänger um ältere Mensdren.

Sieht man von den Stadtstaaten ab, so waren die durch-
schnittlichen Aufwendungen je Kopf der Bevölkerung in
Sdrleswig-Holstein mit 253 DM, in Niedersadrsen mit 246
DM und in Nordrhein-Westfalen miL 242 DM am hödrsten;
die niedrigste Belastung hatten die Länder Bayern mit
137 DM, Baden-Württemberg mit 152 DM und Rheinland-
Pfalz mit 156 DM je Einwohner zu verzeictrnen.

Die Sozialhilfeausgaben haben lg80 in allen Bundes-
ländern zugenommen, allerdings in unterschiedlichem Um-
fang. Am stärksten war die Zunahme in Hamburg
(+ 13,40,/o), in Baden-Württemberg (* f3,30/o) und in Hes-
sen (f l2,4olo); am sctrwädrsten in Niedersactrsen (* 5,80/o),
in Bayern (* 6,60/o), im Saarland (* 6,?0/o) und in Bremen(* 6,9 0/o). Die Zunahme in den übrigen Bundesländern
untersdreidet sidr nidrt wesentlictr vom Bundesdurch-
sdtnitt (* 9,4 o/o).

Der Anteil der Einnahmen an den Ausgaben war in
Rheinland-Pfalz mit 24,9 0/o und in Nordrhein-Westfalen
mit 24,2 0/o am hödrsten; am niedrigsten in Niedersachsen
mit20,2o/o sowie in Hamburg mit 21,80/ound im Saarland
mit 21,7 olo.

s"-- lNi.a".- I ^, i brcrnenDUrß'' SaCnSen l

li

Nord-
rhetn-
Wcstf.

Hesscn
Rhcin-
land-
Pfalt

s23,6
593,9

4,j
4,5

13,4

31 5,64
360,02

133,8
158,3j,4

3,6
18,3

80,65
95,95

389,7
435,6

4,7
4,9

11 ,8

234,99
264,07

92,3
128,0

+ 38,6

431,2
465,9

8,1
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282,44

112128.8
it3 265,9
I 100i 100r, 9,4

| 1e7,67
| 215,47

3920,9
4 338,7
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100

10,7

53,90
70,47
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I927,3

100
100

8,8

1 i3,77
145,00

2839,5
3113,7
+ 9,7

9 289,3
10152,3

9,j
1 51,i9
164,90

522,0
566,4

4,3
4,j
85

143,74
155,65
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,93,0

4,6
4,4
7,2

49,59
5i,05

341,9
373,4

4,2
4,2
Q)

94,15
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123,7
1,10,8

+13,8
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425,6

6,9
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116,95

1241,9
L 406,6

10,2
10,6
1 i,j

1 3r,58
1 52,35
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375,7

8,2
8,7

17,5

i4,91
40,69

922,2
1 030,9

11,2
11 ,5
11,8

1N,67
111,66

339,1
374,1

+ 10,j

q)2,9
1032,5

14,4

98,56
111,8i

1 400,9I 493,2
11,6
11,3
6,6

129,13
1i7,00

394,9
423,1

10,1
9,8
7,1

i5,40
38,82

1@6,0
1 070,1

12,3
12,0
6,4

92,73
98,18

323,8
342,O
+ 5,6

10Tl,t
1151,2

6,9

99,28
105,62

217,4
232,O

1,8
1,7
5,7

203,1 2
217,29

83,9
91,1

2,1
2,1
8,6

78,35
85,33

133,5
7&,9

1,6
1,6
§§

124,77
131,96

43,0
50,3

+15,8

174,4
181,8

4,2

162,91
170,22

863,2
936,3

7,1
7,1
8,5

453,09
492,99

31s,0
358,3

8,0
8,j

1t,7

165,38
188,66

s48,1
578,0

6,7
6,5
5,5

287,71
i04,3i

aal a
224,1

- 0,s

637,9
772,3

11,6

3i4,88
375,02

192,27
21 5,04

390,5
449,8

10,0
10,4

70,20
80,48

679,1
752,O

8,j
8,4

10,7

122,07
1 i4,56

244,5
265,5
+ 8,6

825,0
936,3

13,5

148,il
167,5i

1346,4
1460,4

34,j
33,7
8,5

79,19
85,69

2 415,1
2 671,1

29,4
29,9
10,6

142,04
156,72

91 5,1
1001,2+ 9,4

2846,4
3 130,3

10,0

167,41
183,66

Art der Ausgabcn
tembcrg l

1

1

Aurgeben insgesatnt.

je Einwohnerr)

Hrlfe in besonderen Lebenslagen 979
980
979
980
980r:

979
980

170,27
177,44

ErnheitJahr Bayan

682,4
779,9
1i,9

Zunahme

62,51
68,18

MiII.DM

1

1

400,9
445,1

4,9
5,0

56,3
63,s

7
1

354,1
419,8

4,9

187,36
195,91

173,29
189,72

Mrll. DM

13,4
5,8

154,97
175,10

Bundcs-
gebict

Schles-
wig-

Holstcin

1,to,8
144,2

1.7

202,08
207,66

m2,3
5,t

1 9802)

1,5
?<

Baden-
Wurt- l.|crhn

(Wcst)

1979
19E0
1979
19f10

MiII.DM
Mrll.DM

1069,6
1 201,8

8,8
9,1

12,4Zunahrrrc ,..
;e Ernwohncrr)

Hrlfc zum Lcbensunterhalt 1979
1980
1979
1980
19802)

2,8
12,7

DM
DM

7 5,84
81,8.1

1230,7
1 285,8

15,0
14,4
4,5

1979
1980
198021

328,3
360,1
+ 9,7

597,7
658,3

4,9
5,0

10,1

230,34
252,5E

196,8
213,2

5,0
4,9
8,4

232,78
245,53

,t51,8
494,1
t1,5
11,4
9,4

DM
DM

MiII.DM
Mrll.DM

v"

1979
I 980

1979
1980

Zunahnre ..
je Einwohner:)

Ernnahmen.......
Veränderung

Reine Ausgaben ..
Zmahnrc ....
je Einwohnerl)

11,0

1 54,51
170,84

148,1
164,0

+10,8

149,6
494,3

99

DM
DM

MiII.DM
MiII.DM

MiII.DM
MiII.DM

DM
DM

276,28
291,30

1979
1980
1980r)

1979
1980

+12,9

192,4

248,7
265,9

2,1)n
6,9

i57,05
i82,76

107,9
121,6

2,8

3 761,5
4 131,5

31 ,0il ,1
9,8

221 ,23
242,41
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Sozialhilfeempfänger

Gegenstand der folgenden Betrachtung sind Zahl und
Struktur der Hilfeempfänger. Diese werden sowohl nach
persönlichen Merkmalen, wie Alter und Geschlecht, als
auc:l. nach Art der Sozialhilfegewährung erfaßt. Dabei wird
nach'Leistungen außerhalb von und/oder in Einridttungen
sowie Hilfearten und - bei einigen Hilfearten - auch
nach Art der Leistung unterschieden. Bei laufender Hilfe
zum Lebensunterhalt werden außerdem die Stellung des
Hilfeempfängers im Haushalt, die Hauptursache der Hil-
fegewährung und die Art des angeredrneten Einkommens
erfragt. Neben der ZahI der Personen, die während des
Berictrtsjahres Leistungen im Rahmen der einzelnen Hil-
fearten erhalten haben, wird auch für den Bereich des
jeweiligen Trägers die Gesamtzahl der Hilfeempfänger
unabhängig von der Zahl der ihnen gewährten Hilfearten
bzw. Leistungen ermittelt. Doppelzählungen von Perso-
nen, die im Rahmen mehrerer Hilfearten Leistungen emp-
fangen haben, werden auf diese Weise ausgesdtaltet. Ab
Berichtsjahr 1980 können jedoch aus datenschutzrecht-
lichen Gründen Angaben über Hilfeempfänger, die von
mehr als einem Sozialhilfeträger Leistungen erhalten
haben, nicht mehr zusammengeführt werden. Insoweit
sind Doppelzählungen unvermeidlidr, durdr weldre die
Gesamtzahl der Hilfeempfänger sich schätzungsweise um
etwa 3 0/o überhöht darstellt. In die Erhebung nicht einbe-
zogen sind Empfänger von Pausdralleistungen, von ein-
maligen Leistungen zum Lebensunterhalt sowie von Lei-
stungen an Nichtseßhafte, die von ihnen entsprechend
ihrer Lebensweise bei ihrem vorübergehenden Aufenthalt
an einem Ort in Anspruch genommen wurden.

2,1 Mill. §ozialhilfeempfänger
Trotz des allgemein gestiegenen Wohlstandes und der

vielfachen Verbesserung sozialer Leistungen zeigt die ZahI
der Personen, die wegen ihrer wirtschaftlichen, gesund-
heitlichen, sozialen oder sonstigen Probleme Sozialhilfe in
Anspruch nehmen müssen, keine sinkende Tendenz. Wäh-

rend die Zahl der Sozialhilfeempfänger sidr in den 60er
Jahren zwischen 1,4 und 1,5 Mill. bewegte, stieg sie in der
ersten Hälfte der 70er Jahre auf über 2 Mill. an und
schwankt seither zwischen 2,0 und 2,2 Mill. l9B0 betrug
die Zahl der Sozialhilfeempfänger 2 144 000; von ihnen
waren I 981 000 Deutsche und 163 000 Ausländer. Die Zahl
der deutschen Sozialhilfeempfänger ist im Berichtsjahr
Ieicht zurückgegangen, die der Ausländer dagegen um fast
50 0/o gestiegen. Erstmals war damit der Anteil der Sozial-
hilfeempfänger unter der ausländischen Bevölkerung mit
36 je 1 000 Einwohner größer als bei der deutschen Bevöl-
kerung (35 je 1 000 Einwohner). Unter den deutschen Hil-
feempfängern überwiegen die Frauen - ihr Anteil be-
trägt 62,0 0r'o 

-, unter den ausländisctren dagegen die Män-
ner mit einem Anteil von 68,5 o/0.

Auch hinsichtlich der Gliederung nach Hilfearten zei-
gen sich bei Deutschen und Ausländern beträchtliche Un-
terschiede: Hilfe außerhalb von Einrichtungen erhielten
74,7olo der Deutsdren und 89,50/o der ausländisdren Hilfe-
empfänger. Umgekehrt war der Anteil derjenigen, die
Hilfe in Einrichtungen erhielten, bei den ausländischen
Sozialhilfempfängern mit 14,3 0/o wesentlidr geringer als
bei den deutschen mit 27,2 0/0. Von den ausländischen Hil-
feempfängern erhielten 87,3 0/o laufende Hilfe zum
Lebensunterhalt; der entspredrende Anteil der deutschen
Sozialhilfeempfänger betrug 59,60/0. Dementspredrend
war der Anteil derjenigen, die Hilfe in besonderen
Lebenslagen in Ansprudr nahmen, mit 53,6 0/o bei den
deutschen Sozialhilfeempfängern wesentlich größer als bei
den ausländischen mit 38,1 0/0. L3,20lo der deutschen
Sozialhilfeempfänger bezogen während des Beridttsjahres
sowohl laufende Hil,fe zum Lebensunterhalt als auch Hilfe
in besonderen Lebenslagen; bei den ausländischen Hilfe-
empfängern betrug dieser Anteil 25,3o10.

Die Unterschiede der Empfängerstruktur bei Deutschen
und Ausländern hängen teilweise mit den Besonderheiten
des Altersaufbaus der beiden Bevölkerungsgruppen zu-
sammen. Während von den deutschen Einwohnern der

Tabelle B: Sozialhilfeempfänger nadr Gesdrledrt, Art der Unterbringung, Hilfearten und Staatsangehörigkeit

1 000

54,0
50,1
57,7
50,1
62,5
62,4
51,4
59,6

61,7
59,6
75,2
77,j
80,2
80,2
84,4
87,3

54,1
50,2
58,1
60,5
62,9
6i,0
62,6
51,7

851
953
731
704
079
o52
041
063

12
1?
19
19
26
40
62

862
965
147
723
098
479
080
125

51,4
54,8
56,4
5i,7
51,2
51 ,5
52,4
5i,6

6i,6
60,2
i7,0
i7,1
33,8
i5,j
i6,6
38,1

51,4
64,7
56,0
51,3
50,8
50,9
51,5
52,5

38s
471
004
056
107
045
986
981

18
20
45
52
57
75

109
163

q4
491
049
109
164
120
095

i 144

74,2
72.1
77,1
77,8
78,1
76,6
7 5,9
74,7

7i,2
73,1
86,5
87,7
89,9
87,2
85,5
89,5

74,2
72,1
77,j
78,0
78,4
77,0
76,4
75,8

385
443
505
502
505
52r
524
540

6
6
7
8
7

1t
20
23

391
450
512
510
512
532
544
563

27,8
30,1
)< )
24,4
24,0
)4 F

25,4
27,2

32,5
il,4
15,5
14,4
12,1
15,0
18,5
14,j

27,8
j0,2
25,0
24,2
)? 7
25,1
26,0
26,j

749
737
156
236
316
275
279
180

11
12
34
4l
46
60
92

742

7fi
749
190
276
362
335
311
aal

25
i5
36

i6
35
35

i
12
14
15
19
26
36

24
25jj
34
35
35
34
i5

1
7
7
1
7
7
1
1

Außerhalb von

1 0001 000

7
1)
2
2
2
1
7

1
7
7
1
1

1
1
7

028
061
545
599
646
566
507
480

1
1

1
7
1
1

1
1
1
1
1
1

786
754
752

29
28
28

7
1
1

258
232
229

41
41
41

73
15
39
46
52
65
93

146

042
075
584
645
698
631
600
626

1
7
1

1
7
1

In

Jahr

ner ner ner

Deutsche

Auländer

Insgesamt

46
71

711

528
557
781
814
845
832
825
864

2ö
30
4i

19
19
27
28
29
28
28
29

29
37
51

876
934
268
294
319
288
270
280

16
20
25

28
29
39
40
41
40
40
40

Hrlfe in bmondaen

1 000

Weiblich

1 000

Männlich

1 000

Insgesamt r)

1 000

Lebenslagen

1965
1970
1975
1976
tgTt
tn8
7979
1980

1965
1970
1975
1976
lgTt
1978
1979
1980

1965
7970
7975
1976
1977
1978
1979
1980

Laufende Hilfe zum
If,bensunterhalt

l) Pcrsoncn, die Hilfe verschicdencr Art ahtelten, wwdcn bci jedcr Hilf*t gezählt.

-il-

1I
7
1
1

I

1
1
7
1
1
1



Bundesrepublik am Jahresende 1980 20,7 0/o 60 Jahre ode:'
äIter waren, waren es bei den Ausländern 3,5 0/0. Ein gro-
ßer Teil der Sozialhilfeempfänger sind ältere Menschen:
Knapp ein Drittel war 60 Jahre und älter (Mdnner 17,0 oio.

Frauen 40,9 0/o). Da es Ausländer, die 60 Jahre oder älter
sind, nur in geringem Umfang gibt, setzt sictt der Kreis der
ausländischen Hilfeempfänger vermutlich hauptsächlich
aus Kindern und Personen im erwerbsfähigen Alter zu-
sammen.

Der Anteil der Sozialhilfeempfänger an der Bevölkerung
ist bei den Kindern und Jugendlichen sowie bei den älte-
ren Mensdren besonders hodr: Von 1 000 Minderjährigen
erhielten 1980 42, von 1 000 Personen über 65 Jahre 63
Sozialhilfe. Während sich jedoch bei den minderjährigen
Sozialhilfeempfängern die Anteile der Knaben und Mäd-
ctren nur wenig voneinander untersdreiden - 43 bei den
männlichen und 41 bei den weiblichen Personen unter 18

Jahren -, ist in den übrigen Altersgruppen der Anteil der
Frauen größer als der der Männer. Im mittleren Lebens-
abschnitt zwischen 18 und 60 Jahren waren von 1 000
Männern 23, von I 000 Frauen dagegen 27 Sozialhilfeemp-
fänger; unter den 60jährigen und älteren war der Anteil
mit ?0 bei den lrrauen doppelt so hoch wie bei den Män-
nern, bei denen er 34 je 1 000 Einwohner betrug.

Die altersspeziflschen Anteile der Sozialhilfeempfänger
an der Bevölkerung haben sich bei etwa gleicher Gesamt-
zahl seit 1975 wesentlidr geändert: Unter den älteren
Mensdren hat der Anteil der Sozialhilfeempfänger ab-,

Tabelle 10;Sozialhilfeempfänger je 1 000 Einwohner
gleictren Alters und Gesdtledtts

Im Alter von ... bis unter ... Jahren
Jahr

Ins-
ge-

samt

10
19
2t
22
23
24
26

17
21
24
27
28
28
28

77
20
23
24
25
26
27

18

32
42
45
47
46u
43

31
41
44
46
45
42
41

32
42
44
47
46
43
42

20
34
37
,l()
47
4t
41

20
33
37
4l
4l
42
42

t9
26
28
29
28
28
29

29
39
,10
4t
Nß
40

25
33
34
35
35
34
35

7 mehr

1970
1975
1976
19Tt
1978
1979
1980

r0 I33 I37 I4ll
42
42
42 I

1970
1975
1976
19Tt
1978
1979
1980

1970
1975
1976
7977
1978
1979
1980

unter den jüngeren Hilfeempfängern dagegen zugenom-
men. Zwar ist die Zahl der Hilfeempfänger im Kindes-
und Jugendalter - hauptsächlich wegen der gesunkenen

Männhch

Weibhch

39
45a
,to
5l
36
37

74
89
86
83
78n
78

60
72
70
67
63
62
63

24
24
23
21
20
2l))

,10
41
38
35
32
32
33

34
34
32
29
28
z8
29

17
18
19
20
20
19
20

24
25
25
25
24
24
24

2r
aa
23
23)a
,a))

10
l6
77
19
19
19

15n
24
26
26
26
26

t2
t9
2l
)1
aa
23
24

8
17
20
22
23
25
30

12
27
25
27
29
30
32

10
19
1)
25
26
27
31

Insgesmt

Tabelle I : Sozialhilfeempfänger nadr Alter und Geselledlt t)

t978 1980

Alter von ... bls unter ... Jahren
1 000 je 1 000 Einwohner

60 6521 25 50

t979
Männlich I Weiblich Mämlich

Außerhalb von Eitrichtmgm
i6
i9
37
30
2)
26
2)
19
26
i3
46
55
30

i7
41
i7
29
19
21
16
14
15
16
21
i1
2'

6
10
9
7
8
9
6
6
7
8

11
24

41
46
4i
35
28
i2
26
24
33
42
62

118

42
50
45
i5
26
i0
22
20))
24
i2
54

40
i7
29
20
24
19
17

26
37
54
25

6
9
I
6
7
8
6
6
8
9

15
45

9

42
48
44
35
27
i1
24
22
29
i5
51
97

74
58
72
46
33
46

231
78
36
63
8l

158
976

11
72
13
9
9

73
50

11
20
30

132
330

82
68
83
54
4l
56

274
98o
82

109
285

78
63
76
47
29
4t

t76
47
74
20
)a
36

650

t4
15
18
11
13
18
68
20

7
10
12
28

90
TI
92
57
40
57

237
66
20
30
34
63

23
29
32
20
22
28

111
40
17
31
42

149

174
158
184
174

75
97

477
160
64

119
145
329

161
147
168
100

52
67

381
l2l

53
96

109
778
631

22
3l
34
20
22
26

105
39
18
32
42

142

_18
-27-25-50-60-65_70

15
18
2l
?s
50
60
65
70
75

I 1600

In Einrichtrngen

t56
133
157
96
55
73

380
723
48
90

10s
185

t52
127
149
93
62
86

ß7
r25
50
83

103
794

24
27
31
20
22
31

118
41
18
30
42

159

172
145.,i6
112

81
113
511
764
68

111
143
349

untcrT ....7-tt ....
11-15 ....
15-18 ....
1A-21 ....2t-25 ..
25-50 . . ..
50-{0
60-65 . .

65-70
70-75 ... .

75 und mehr

mter 7
7 -7711 -15

-75ud mehr

5
8
7
6
6
7
5
5
8

10
17
55

544 1563 la3 IZuammen. . .l 532

178
173
198
118

77
90

473
757
70

126
148
316

Außerhalb von Eltrichtmgen und/oder in Einrichtungen
unttr 7
7 -1111-15

15-1818-2t

2 144 E64 7 280 i5 292tzo 2 095

r) Pemnen, dre Hilfe verschiedener Art erhielten, wuden bei jeder Hilfeart gezählt.
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Ernwohner

ETPFANGER VON SOZIALHIIFE NACH ALTERSGRUPPEN
.ie I 000 Ernwohner

E

/0

60

50

40

30

20

t0

80

70

60

50

40

30

20

t0

unterT i-18 l2l-25
t8-21

0i 25-50

Alter von brs unter

50 -60 60 -65 55 und mehr

Jafuen
Stalslrsches Bonde$ml E20215

,_T

t,
tf

-=\ I
,'"\ ,1-

I 970

Geburtenzahl - teilweise zurückgegangen, aber der An-
teil an der Bevölkerung ist gewadrsen. So erhielten 19?5
von I 000 unter l8jährigen 39 Sozialhilfe, 1980 waren es da-
gegen 42. Dabei war die Zunahme bei den unter ?jährigen
besonders stark (1975 33 je 1 000, 1980 dagegen 42), wäh-
rend bei den Sieben- bis unter l8jährigen der Anteil 1980
mit 42 je 1 000 ebenso groß war wie 1975. Bei den
jungen Erwachsenen im Alter von 18 bis unter 25 Jahren
stieg der Anteil im Fünfjahreszeitraum von 20 auf 29 je
I 000 Einwohner, bei den 25- bis unter 50jährigen von 19
auf 24. Unverändert blieb der Anteil bei den 50- bis unter
60jährigen - bei einer Tendenz zum Ausgleidr der unter-

Hilfert
7979 1980

1 000

schiedlichen Häufigkeit bei Männern und Frauen. Bei den
über 60jährigen ist dagegen ein Rüdrgang des Sozialhilte-
empfängeranteils zu beobachten, von 62 im Jahr lg?5 auf
56 im Berichtsjahr.

Vier Prozent mebr Empfänger von Hilfen in besonderen
Lebenslagen

Während die Zahl der Empfänger von laufender llitfezum Lebensunterhalt nur um knapp I o/o auf I g22 000
stieg, hat die Zahl der Empfänger von Hilfe in besonderen
Lebenslagen um 4,1 0/o zugenommen:1125000 Htüeemp-fänger erhielten eine oder mehrere der Hilfearten, die iu
den Hilfen in besonderen Lebenslagen zählen. Im Vorder_grund standen Hilfearten, die mit gesundheiilieher Beein_
trächtigung zusammenhängen: 468000 personen erhiqltenHilfe zur Pflege, 3?? 000 Krankenhilfe, Hilfe bei Schwan_gersdraft oder bei Sterilisation, Hilfe zur Familien_planung, 194 000 Eingliederungshilfe für Behinderte,
65 000 vorbeugende Gesundheitshilfe, l? 000 Tuberkulo_
sehilfe und 5 000 Hilfe für werdende Mütter und Wöctr-
nerinnen. Außerdem erhielten B0 000 personen Altenhilfe,
17 000 Hilfe zur überwindung besonderer sozialer Schwie_rigkeiten, 14 000 Ausbildungshilfe und 18 000 Hilfe zur
Weiterführung des Haushalts.

Die Empfängerzahlen sind hauptsächlich bei folgendenHilfearten gestiegen: Hilfe zur pflege (+ 2l O0O), E-tnglie_derungshilfe für Behinderte (+ l50OO), Krankenf,ilfe(+ 12 000), Hilfe zum Lebensunterhalt (* 12 000). EinigeHilfearten weisen rüclläufige Empfängerzahlen auf. §osank die Zahl der Empfänger bei der vorbeugenden Ge-sundheitshilfe um 2 800, bei der Ausbildungshilie um Z 600,
bei der Altenhilfe um I g00 und bei der Tuberkulosehilfe
um I 500. i

Bei mehreren Hilfearten haben sictr die Empfängerzahlen
außerhalb von Einrichtungen und in Einrichtungen unter-süiedlidr entwid<elt: So sank die Zahl der Empfänger

Tabellell:56r1"11rrrteempfänger nadr Art der unterbringung und Hilfearten r)

Außerhalb von Einrichtungen Außerhalb von
tn

In

19801979 1980

1 000

Sozialhilfe2)

Iaufende Hrlfe zum IJbeßunterhalt .. 1..........
Hille in besonderen kbenslagen2)

Hilfe zum Aufbau oder Siciherung der Lebens-
grundlage

Aubildmgshilfe
Vorbeugende Gesmdheitshitfe (ohne Gruppen-

vcschickungen)
Krankenhilfe, Hilfe bei Schwangerrchaft ods bei
_ _§terilimtion, Hilfe zur Familienplmung . . . . . . .

Hilfe frir werdende Mdtter und Wöchnsinnen . .
Eingliederungshilfe für Behindqte
und zwr :

Arztliche Behandlmg und Kdrperersatätücke
fur Behinderte

Heilpädagogische Maßnahmen fu Kinder. . . ..
Hilfe zu einer mgemsenen Schulbildung . . . . .
Hilfen zur Bmfsausbildmg, Fortbildm§ md

Arbcitsplatzbschaffung ..
Bschäftigung in einer'Werkstatt fiir Behindertc
Sonstige Eingliedeugshilfe

Tubakulosehilfe
Blindcnhilfe

2095,3

1 310,9

1 080,4

2144,1

1322,4

1124,8

1,5
r4,2

65,2

376,6

29,3
20,1
45,3

5,3
36,1

+48,8

+11,5

+44,4

+ 0.3

- 2,6

- 2,8

+12,2
+ 0,3
+14,6

+ 0,3

+ 2,6

- 1,9
+ 0,8

16126,0

1254,21)

t4,t
10,9
7,3

0,7

20,1
1 5,1
0,8

227,1
12,5

5,6
27,3

8,0

+26,7

+ 10,9

+23,3

+ 0,3_,,
- 1,0

+11,3+ 0,2+ 3,8

12

52,2

61,1
2,4

142,6

15,3
9,2

38,0

4,5
36,1
42,5
2,7
o,7

236,7
0,3

11,5
8,8
2,9

70,0

490,0

1,5

53,9

59,5
2,3

732,9

13,8
8,4

37,3

4,7
35,4
36,4
2,5
0,6

227,6
0,4

11,0
1 1,3

2,5

+ 2,8
+15,1+ 0,6

_16,9

+1U
-10,7+64,1
L .,

+ j,5
+64,2+ i,0
L 4)

+ 0.4+ 7,4+ 0,0

- 0,1

+ 2,4

- 1,8+ 0,3
+11,1+ 0,4
! aa
+ 0,6
+ 0,4

644,3

1,5
13,0

13,1

329,4
2,8

52,2

+ 1,6

+ 0,9

+ i,8
+23,9
-14,5

563,13)

7t,o

508,0

+18,6

+ 1,0

+18,0

+ 3,4

+ 1,1

+ 3,7
1,2

16,8

68,0

364,4
4,2

179,8

27,4
17,7
44,4

5,6
35,4
54,0
18,9

1,7
442,2

12,5

74,4
32,O
10,1

- 7,j

+ i,6+ 5,8+ 7,8

-0,4
- 1,7

+ 1,5+ 0,1
+ 9,8

+10,8+ 9,0+ 2,0

- j,2
+ 2,2
+16,6+ 4,6
+r6,t+ 4,0

-29,1
+ 4,4

-22,7+15,3

+ 1,5+ 0,8+ 0,7

- 0,1+ 0,8
+ 6,0
+ 0,1+ 0,1+ 9,1

- 0,1

+ 0,5

- 2,6
+ 0,4

-24,1
- 3,2

2,5
1,6
7,t

+
+
+

4,6
t94,3

Hilfe veschiedener Art erhielten, wuden bei j9$g Hilfert gezählt.-2) Ohnc Mehrfachzählungen.-r1 Empfänger von Sozialhilfe am Jahrcrcnde:980 : 314 268. - r) Empßnger von laufender Hilfe zum Lebensunterhait m Jahrescnde: 1979 = 852 4611 1SSO I ASt t BZ.

1,9
2,3
0,9

0,3
0.8
8,5
1,5
0,4

m,8

+
+
+

+
+
+
+:Hilfc zu

Hrlfe zur
Hilfe zur

Pflege ....
Weiterfütrung ds Haushalts . . .
Ub«windung besonderer rczialq

62,5
17,4

1,5
ß2,9

12,8

77,O
30,1
10,9

Schwierigkeiten
Altenhilfe .......
Hrlfe in anderen bsonduen Lebemlagen

1979 1980 1980

10m

318,1
2,7

48,4

73,7
9,5
7,3

0,9

77,7
16,9
0,5

2t6,O
12,1

3,4
20,7
7,6

- 4,1

+
+
+

+ 2,4

+1

+

1,2
15,2

+21,9
-15,j

74,2

3,j
8,1
8,1

8,4
6,1

7,0
13,1

+ 2,j I 599,8

+ 0,9

+ 4,1 627,0

+ 1,9

- 5,1

+
+

L aa
+15,7
- 8,0
+ 37,4+ 4,7

r) Pmonen, dic
1979 : 311 ?-05t 7

- t3-



1980

1 004

26 754
379

4 686
2 257

4
4 567

238

667
282
829

46 630
670

5 222
3 287

11
4 839

327

67
271

721
280

1 116

725
250
590

988 162728

9t 971 141 995

39 837 61 948

11

9

+
+
+

+1
+
+
+
+
+
+

:

+22111

+53

+50

Sozialhilfe2)

LaufendeHrlfezumLebensunterhalt ... .. ..
Hilfe in besonderen Lebenslagen2)

Hilfe zurn Aufbau oder Sicherung der Lebens-
grundlage
Ausbrldmgshilfe
Vorbeugende Gesundhertshrlfe (ohne Gruppen-

verschickungen)
Krmkcnhilfe, Hrlfe bei Schwangerschaft oder bei

Stenhsauon, Hilfe zu Familienplanung .. . . . .

Hilfe fur wqdende Mutter und 'Wöchnsrnnen
Emghederungshilfe fu Behrnderte
Tuberkulosehilfe
Blindenhrlfe
Hilfe zur Pflege
Hilfe zu \üerterfuhrung des Haushalts ........
Hilfe zur (fberwrndung besonderer sozialer

Schwrerigkeiten
Altenhilfe
Hilfein andsen beonderen Lebenslagen ......

t979
Hilfeart

Anzahl

Außerhalb von Einrichtungen
und/oder rn Einrichtungen

1980 19E0 gegenuber
t979 1g7g 1980

80,6
7,0

9,0

83,8
76,1
17,9
40,4
00,0
14,2
i7,2

15,0
14,8
)7q

+
+
+

+
+
+
+
+.
+
+

Außerhalb von

t979

+
+

+ i1,4+ 69,2
+ 79
+ 55,7
+250,0
- 8,0
+ i9,1

Inl
Ermrchtungen

3

a)
+
+
+
+
+
+
+
+

:

11,2

74,3
76,8
11,4
45,6
75,0
6,0

i7,4

8,7
11 ,j
28,8

308
201
386
630

2
755

23

317
18

414

ß

23 292 +3
10 890 +
14 603 +2

93 148 145 659

82 5t4 132324

29 50t 49 997

+52 511 + 56,4

+49 81 + 60,4

+20 + 69,5

Anzahl

12767
261244

+61423

301
225
301

429
26

29t

+i

20 197

10 106

t2 263

n
583

+ 35,3+ 44,4

- 29,7

+ 49,i

+ 54,4

+ 55,5

+ 80,6+ i,3

+ 15,j

+ 7,8

+ 19,1

- i2,1

+ 1i,2

754
230
341
731

2
825
215

354
264
415

41 812
405

1 581
2 43r

4
3 227

295

+38
+19 058+ 775+2Q+ 700
ra
+ 402+80

660

6 976
340

3 652
981

7
1 615

32

+

+1
+
+
+
+

+
s3
39

114

Tabelle l2:Ausländisdre Sozialhilfeempfänger nadr Hilfearten 1)

I) Pasonen, dre Hilfe vaschredener Art erhielten, wurden bei jeder Hilfeut gezählt. - 2) Ohne Mehrfachzählungen.

von Tuberkulosehilfe außerhalb von Einridltungen um
1 800, stieg aber bei den Empfängern in Einrichtungen um
100. Bei der Altenhilfe steht einem Anstieg der Zahl der
Hilfeempfänger außerhalb von Einridrtungen um 600 ein
Rückgang bei der Hilfe in Einrichtungen um 2 600 gegen-
über.

Im Berichtsjahr hat - abweichend von der langfristi-
gen Entwid(lung - die Zahl der Empfänger von Hilfen in
besonderen Lebenslagen mit 4,1 0/o stärker zugerrommen
als diejenige der Empfänger von laufender Hilfe zum
Lebensunterhalt (+ 0,9 0/o). Im Verlauf der vergangenen
fünf Jahre dagegen ist die Zahl der Empfänger laufender
Hilfe zum Lebensunterhalt um ll,1olo gestiegen, diejenige
der Empfänger von Hilfe in besonderen Lebenslagen
jedodr um 2olo gesunken. Dieser Rüd<gang ist hauptsädr-
lidt auf eine Abnahme der Zahl der Empfänger von
Krankenhilfe, ferner bei den Hilfearten zurückzufilhren,
deren Empfängerzahlen auch im Beridrtsjahr gesunken
sind. Bei der Eingliederungshilfe üür Behinderte und bei
der Hilfe zur Pflege sind dagegen audr im Fünfjahres-
zeitraumidie Empfängerzahlen gestiegen.

Wie bereits erwähnt, ist die Entwicklung des Jahres
1980 durch eine starke Zunahme der Zahl der ausländi-
schen Sozialhilfeempfänger gekennzeichnet - bei einem
gleidrzeitigen leidrten Rüd(gang der Zahl der deutsdten
Sozialhilfeempfänger. Im Gegensatz zur Entwicklung der
Zahl der deutsdrerr Sozialhilfeempfänger, bei denen eine
stärkere Zunahme in Einrichtungen als außerhalb von
Einridrtungen beobadrtet wurde, betrifft die Zunahme
der Zahl der ausländischen Sozialhilfeempfänger ganz
überwiegend die Hilfe außerhalb von Einrichtungen. Hier
ist die Zahl der Empfänger von laufender Hilfe zum
Lebensunterhalt um 60,4 0/o und von Hilfe in besonderen
Lebenslagen sogar um 69,5 0/o gestiegen. Unter den Hilfen
in besonderen Lebenslagen wird den Ausländern beson-
ders häuflg Krankenhilfe gewährt; die Zahl der Empfän-
ger dieser Hilfeart ist 1980 um 74,3 0/0, bei der Hilfe außer-
halb von Einrichtungen sogar um 83,8 0/o gestiegen. Die
übrigen Hilfearten werden von Ausländern verhäItnismä-
ßig selten in Anspruch genommen; zu erwähnen sind 5 222
Ausländer, die Eingliederungshilfe für Behinderte erhiel-
ten - hier betrug die Zunahme ll,40lo -, 4 839 Personen,
denen Hilfe zur Pflege gewährt wurde - 6,0 0/o mehr als
19?9 - und 1 116 Empfänger von Leistungen der vorbeu-
genden Gesundheitshilfe - 11,2 0/o mehr als 19?9.

Erwähnenswert ist allerdings der hohe Anteil von Aus-
ländern an der Tuberkulosehilfe. Während der Anteil

der ausländisdren Sozialhilfeempfänger an allen Sozial-
hilfeempfängern nur 7,6 0/o beträgt, sind es bei der Tuber-
kulosehilfe 18,9 0/0. Besonders hodr ist mit 36,8 0/o der An-
teil der ausländisdren Empfänger von Tuberkulosehilfe
in Einrichtungen. Auch hat die Zahl der ausländischen
Empfänger von Tuberkulosehilfe 1980 stark zugenommen:
um 45,6 0/o auf 3 287, bei den Empfängern in Einridltungerl
sogar um 55,70/o auf 981.

760 000 Haushalte mit Empfängern
von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt

Die Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt
werden auch im Haushaltszusammenhang erfaßt. Nach
den Vorschriften des BSHG und der Regelsatzverordnung
werden dem Haushaltsvorstand höhere Leistungen ge-
währt als den übrigen Personen des Haushalts, die ent-
sprecrhend ihrem Lebensalter Leistungen in untersdried-
lidrer Höhe erhalten.

Tabelle 13:Haushalte und Empfänger laufender Hilfe
zum Lebensunterhalt

Im Jahr 1980 gab es insgesamt ?59 916 Haushalte oder
Haushaltsteile (5,1 0/o mehr als 1979), denen laufende Hilfe
zum Lebensunterhalt gewährt wurde. Die Zahl der Haus-
halte ist deswegen stärker gestiegen als die Zahl der
Empfänger, weil innerhalb der Haushalte eine Umsctridr-
tung stattgefunden hat: Die Zahl der Einpersonenhaus-
halte und derjenigen Haushalte, in denen nur eine Person
laufende Hilfe zum Lebensunterhalt erhält, ist stark ge-
stiegen, während bei den Mehrpersonenhaushalten über-
wiegend entweder nur eine mäßige Steigerung oder "sogar
eine rückläufige Entwicklung beobachtet wurde. Beson-
ders stark zugenommen hat die Zahl der einzeln nactrge-
wiesenen männlidren Haushaltsvorstände, bei denen es

Außerhalb von Eitrichtmgen

434 180
424 734
633 173
674 198
715 478
716 803
7'23 325
759 916

7M 815
697 565
133 s30
221 775
302o40
275 068
243 302
254 194

,62
,64
,79
,81
,82
,787)
,65

Jahr fänger
je

Haushalt

odq

teile

E-p-
Iänga

in
Errich-
tmgen

Emp-
f+rgEr

lnts
g6amt

Emp-
fänger

1965.
7970.
t975.
1976.
1977.
1978.
1979.
1980.

57 237
53 061
58293
56 821
62063
61 984
70 033
70 994

760 003
748 976

11n200
1 276 388
13618r'5
1 335 164
1 310 908
1 322429

-t4-
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Tabelle 14:Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhatb von Einrichtungen 1980
nach Ausländereigenschaft und Alter des Haushaltsvorstands

sowie nach Typ des Haushalts oder Haushaltsteils

Typ des Haushalts
oder Haushaltsterl

Haushslto in{s9mt

Einzeln nrchgewiesene Haushaltsvorstande

mannlich

weiblich

Sonstige ernzeln nachgewresene Hilf eempfanger
mannlich

*riUtl"t.
Ehepaare ohne Ktnder

mit 1 Kind

2 Kindern

3 und mehr Krndern

Haushaltsvorstand

männlich mit 1 Krnd . .

weiblich mit I Krnd

mannlich mit 2 Kindern

wsiblich mit 2 Kindern

mannlich mit 3 und mehr Kindern
wdbhch mit 3 und mehr Kindern

Sonstig€ Haushalte mrt 2 Personen

dar.: mit Kind(ern)

Sonstige Haushalte mtt 3 und mehr Personen

dar.: mit Krndlern)

Tabelle l5

51 98r

58 065

41 602

16 497

r5230
14 253

17 225
10 780

7 ?O9

10 038

11 861

11 926

759 916 56 1«) 34 608 64 2615 306 496 78 34s 28 638 45 688 56 535 88 240 73917

1 036

655
22 558
10 432

6 475

3 752

926

1 7r6
715

167

't25

11 380

40

3 744

21

067

954
464

5il
452

4 197

40 r92

606

3 772

6 639

181

69

31

29
145

6
18

4

5

517

2

124

3l

Oarunter
Haushalte

oder
Haushalts.
teile mrt
auslan-

drschBm
Haushalts-
vorstand

3il7
2 196

2 689

2 818

311

2 018

123

r 291

118

1 174

458

789
497

149 733

242 979
11 111

7 362
81 55r
42 148

14 797

30 333
3 580

17399
4 191

31 809
6 706

62 649

48 999
6 786

2032
60 365

r 163

43 938

955

26 110

20 801

13 850

14 212
12 458

1A 234

18 326

26

12

2

5

163

1

't4

1

6

12 310
11 579

5 309

5 023

5 093
4 794

280

368

64

13

22

3 795

6

4*
3

39

805
485

393

338

1 374

39 349

901

37 633

776

24 387

3 296
1 235

6 042
5 500

2 216

3 gtx|

8 730

3 268

2 125

1 812

352
4912

158

1 994

134

980

r 094

69

1 337

959

476

19r5

3 413

486

233

155

50
303

17

41

8
14

368

5

180

90

575

2 975

5 694

322
130

65

38
170

7

25

6

6

517

3

158

48

1 021

7 728

I 685

106

31

24

37
148

27

15

2

6

940

8

115

17

1 ) Falls kgl6 Haulh6ltsvorstand rm zehlblatt 6nlhallon, rat dar Alter dea ernzaln nachgawresonen oder des Je@rls alteat€n Hrtf€ampfangers meßgabend

Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt auBerhalb von Einrichtungen 1g8O
nach Ausländereigenschaft und Typ des Haushalts oder Haushaltsteils 1)

Davon mrt Haushaltsvorstand 1 ) rm AIter von bis unter. , . Jahren

rnsgesamt unter
18 18-21 21 -25 25-50 50-60 60-65 65-70 70-75

75
und

mehr

Auslander
Tvp
oder

des Haushalts
Haushaltstetls

Empfängor inrgoemt

Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorstande

mannlich

werblich

Sonstige einzeln nachgewisene Htlf sempfanger

mannlich

weiblich

Ehepaare ohne Kinder

mitl Kind ...
2 Kindern

3 und mehr Kindern

Haushaltsvorstand

mannltchmitl Kind .. ....
werblich mir I Kind

mannlich mit 2 Krndern
werblich mit 2 Kindern

mannlich mit 3 und mehr Klndern
weiblich mit 3 und mehr Kindern

Sonstige Haushalte mrt 2 Personen

dar. mit Kind(ern)

Sonstige Haushalte mit 3 und mehr personen

dar.. mrt Kind(ernl

1 258 3.16 1 125 684 89,5 780 629 69,3 132ü2 10,5

dar, am Jahresende

70523 53,2

6)Sp(v,

149 733
242979

1 00 734

236 1 93

51 981

58 065

83 204
49 491

60 920

84 518

41 445

55 828

76 386
41 622

50 753

67 593

79,7

96,1

9r.8
84,1

83,3

80,0

85,3

96,8

89,7

97,2

87,0

95.2

94.4

96,8

90,3

91,9

56 555
1 84 686

27 289
40 386

53 083

23 400

28758
40 708

1 942
80 431

2 r38
93 532

2 610

83 689

27 413

20 178

34 009
35 112

67,3

97.2
56,1

78,2
48 999

6 786

10 536
2 237

6 8r8
7 869

r0 167

r6 925

596

39il
359

3 697

569

5 599

2 318

878

5 276

3 906

32,7

2,8
22332
4l92

4 779
r 313

3 99r
4 246

5 7.41

10 477

309

2 381

172

2 338

337

3 693

1 275

45,6

61,8

45,4

58,7

58,5

u,0
66,5
61,9

51,8

60.9

47,9

63,2

59.2

66,0

55,0

20,3

3,9

65,8

72,3

69,5

56,2

56,7

60,2

8,2
15,9

16.7

20,0

4 064
120 ?30

3 489
131 814

4 385
117 028

41 602
27 700

54 343

48 5r0

3 468
1 16 819

3 130

128 117

3 816
111 429

39 284

26 822

49 067

44 604

56,0

68,9

68,3

73,O

68,4

75,1

69,8

75,2

69,3

80,1

14,1

3,2

10,3

2,8

r 3,0
4,8

5.6

3,2

9,7

8.r

Deutsche

zusammen dar. am Jahresende zusammenlnsgesamt

Anzahl (v. Sp. I )

% Anzahl %
(v. Sp 2) Anzahl (v Sp.1l

% Anzahl

I ) Hr€r w€rden Personen nachgewtesen, dre rn otnom der Voßpattsngltederung entsprechonden Haushaltstyp leb6n

- t5-

2 947 55,9



sidr zumeist um Einpersonenhaushalte handeln dürfte,
nämlidr um 24,6 0/o; die Zahl der entsprectrenden weiblidlen
Haushalte stieg gleictrzeitig nur um 1,9 0/o; deren Zahl liegt
mit 243 000 allerdings um 62,3 0/o über derjenigen der
männlichen Haushalte (150 000).

Unter den Mehrpersonenhaushalten ist lediglich bei den
alleinstehenden Männern mit ein oder zwei Kindern, bei
den alleinstehenden Frauen mit einem Kind sowie bei den
Ehepaaren mit einem Kind eine Zunahme festzustellen;
alle anderen Haushaltstypen weisen eine rüd<läuflge Ent-
widrlung auf.

Die Entwicklung der Haushalte mit einem ausländi-
sdren Haushaltsvorstand ist dagegen von der starken Zu-
nahme der ausländischen Sozialhilfeempfänger geprägt.
Hier ist bei sämtlichen Haushaltstypen eine beträchtliche
Steigerung eingetreten - insgesamt um 61,9 0/0. Beson-
ders stark war die Zunahme bei den männlichen Ein-
personenhaushalten (+74,5 0/o), bei den Ehepaaren mit
zwei Kindern (* 68,40/o) sowie bei den sonstigen Haus-
halten, zu denen z. B. Dreipersonenhaushalte mit entfern-
teren Verwandten oder familienfremden Personen gehören;
die Zunahme lag hier bei 61,9 oio.

Die Durchsctrnittsgröße eines AusIänderhaushalts lag
nur geringfügig über der eines deutschen Haushalts von
Sozialhilfeempfängern: In 100 Ausländerhaushalten lebten
179 Personen, in 100 deutsdren Haushalten 164. In den
760 000 Haushalten, die während des Jahres 1980 für un-
terschiedlidr lange Zeiträume laufende Hilfe zum
Lebensunterhalt erhielten, lebten 1,3 MilI. Personen. Der
zum Jahresende ermittelte ,,ectrte Bestand" an Hilfeemp-

fängern liegt um 32,4 0/o unter dem Jahreswert, bei den
deutschen Sozialhilfeempfängern um 30,7 0/0, bei den aus-
ländischen um 46,8 o/0.

Während die Zahl der Haushalte außerhalb von Ein-
ridrtungen seit 1970 von Jahr zu Jahr gestiegen ist, ist die
Zahl der Hilfeempfänger 1978 und 19?9 leicht zurückge-
gangen; 1980 hat sie zwar wieder zugenommen, jedoch in
geringerem Maße als die ZahI der Haushalte. Infolge die-
ser Entwichlung ist die durdrsdrnittlidre Größe der Haus-
halte von Sozialhilfeempfängern von 1,82 im Jahr 1977 auf
1,65 (1980) gesunken. Im Durchschnitt sind damit die
Haushalte von Sozialhilfeempfängern wesentlich kleiner
als Haushalte, die ihren Lebensunterhalt auf andere
Weise bestreiten. Für den Durchschnitt sämtlicher Haus-
halte im Bundesgebiet wurde nämlidr für 1980 eine durdt-
schnittliche Personenzahl von 2,48 ermittelt. Die Zahl der
Hilfeempfänger in Einridrtungen, die zuletzt f978 lei&t
gesunken war, ist in den beiden letzten Jahren wieder ge-
stiegen, 1980 allerdings in wesentlich geringerem Ausmaß
als 1979. Da die Zahl der Haushalte in Einrichtungen erst-
mals 1980 für alle Länder ermittelt wurde, ist hier ein
Zeitvergleich nicht möglich.

Weniger Haushalte mit angerechnetem Einkommen
Da es Aufgabe der Sozialhilfe ist, Bedürftigen nur inso-

weit zu helfen, als ihre eigenen Mitteln nidrt ausreidren,
werden sonstige Einkünifte der Sozialhilfeempfänger -bis auf wenige Ausnahmen - auf die Sozialhilfeleistun-
gen angerechnet. 1980 verfügten 76,2 0/o aller Haushalte,
die laufende Hilfe zum Lebensunterhalt in Anspruch nah-

Tabelle 16:Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt
außerhalb von Einridrtungen

Insgesamt

120 171
238 458

1 861
58 800

1 097
45 03s

981
29 090
21 073
14 929

AusländerTyp ds Haushalts oder Haushaltsterls

Einzeln nachgewr6ene Haushaltsvorstände
männlich
weiblich .

Sonstige einzeln nachgewisene Hrlfe-
empftnger
männlich
weiblich .

Ehep"-.otrn. «inaer ............
mit 1 Kiod

2Kindern ....
3 und mefu Krndern

Haushaltsvorstand
männlich mrt 1 Kind . .

werblichmrt 1 Krnd .. ......
männlich mit 2 Krndern ........
werbhch nrit 2 Kindern
männlich mit 3 und mehr Krndern
weiblich mrt 3 und mehr Krndern

Sonstrge Haushalte mit 2 Personen
dar.: mrt Krnd(ern) ........

Sonstige Haushalte mit 3 und mehr
Personen .. .. .

dar.: mit Kind(ern) ......

Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorstände
männlich
weiblich

Sonstige ernzeln nachgewiesene Hilfe-
empfängc
männhch
weiblich .

rtepaäiiotne rlnae.. ..........
mit 1 Kind

2 Krndem
3 und mehr Kindern ........

Hauhaltsvorstand
mämlich mit 1 Kind
weiblich mrt 1 Kind ..
männlich mit2Kindern ........
weiblichmit2Kindern ... .....
männlich mit 3 und mehr Kindem
weiblich mit 3 und mehr Kindern

Sonstige Haushalte mrt 2 Personen. .
dar. : mit Kind(ern)

Sonstige Haushalte mrt 3 und mebr
Personen
dar.: mit Kind(ern) ...... . . . .. . .

19781197911980 7978

76 970
4 137

1979 1980

Anahl

111 227
239 551

55 510
994

44 834
7 025

31 510
21 135
15 214

149 733
242 979

94 257
235 414

40 147
53 684
43 353
16 195
15 616
18 946

1N 734
236 793

51 981
58 065
38 055
13 701
12 541
11 435

92094
233 354

28077
5 104

582
779
597
956

208
443
92

070
88

896
281

489
303

48999
6 786

40 141
53 684
45 341
17 462
16 921
20 495

1 819

547
796
689
818

311
018
723
291
118
774
458

789
497

66,3
9,2

4,8
3,8
3,6
3,8

0,4
2,7
0,2
1,7
0,2
1,60!

61,5
11,2

57
3,9
3,5
4,j
0,5j,2
0,2
2,3
0,2
2,00!

16,6
j j,0

5,2
7,7
6,0
2,3

,,
0,j
8,1o)
6,2
0,1
4,0)o

2,0
1,8

15,5jj,4

5,6
7,5
6,j
2,4
2,4
2,9

0,j
7,7
0,1
6,j
0,1
4,4)s

1,9

45 144
55 936
43 132
76 290
15 378
t6 094

51 981
58 065
41 602
16 497
15 230
14 253

2032
60 365

1 163
43 938

95s
26 170
20 801
13 850

14 272
12 458

19,7
i2,0

1 634
54 279

45 144
55 936
40 550
14 511
73 781
14 138

1 653
57 357

1 005
43 965

893
28 194
20 792
14 929

988
267
275
549

185
291

81
871

81
708
19s

287
207

55,0
13,4

6,4
4,1
4,1
5,0

0,6
4,2
0,j
2,8
0,3
)?
0!

0,9
0,7

7 721
58 347

1 040
42 647

837
24 936
20 343
13 850

13 423f 961

14,7
i4,4

7,6
8,5
§§
2,0
1,8
1,7

0,j
8,5
0,2Ä,
0,1j,6
?o
)o
2,0

14 256
72 871

13,6
34,4

6,7
8,j
6,0

2,0
2,1

0,2
8,5
0,1
6,5
0,1
4,2j,1))
)t
1,9

913
43 963

944
30 802
20 940
7s 214

14 873
73 523

1i,7
i4,3

5,9
7,8
6,j
2,4
2,3
2,8

o,
70
0,1
6,4
0,1
4,5j,1
?)

aa
2,0

2
7
7
7

3
2
2
c

2

15 154
13 730

14 785
13 774

Prorent

6,8
7,6
5,5

2,0
1,9

0,j
7,9
0,2
5,8
0,1
3,4
2,7

1978 1980

Deutsche

7979

1,8

1,9
1,6

100 100100 100
I

100 100100 100
7

Insgsamt

- t6-



men, über soldle weiteren Einkünfte. Bei den Haushalten
verschiedenen Typs zeigt dieser Anteil erhebliche Unter-
sdriede. Fast alle Mehrpersonenhaushalte verfügen über
ein anrechenbares Einkommen; der Anteil schwankt zwi-
schen 81,8 0/o bei den Ehepaaren ohne Kinder und 100 0/o

bei den alleinstehenden Frauen mit drei und mehr Kin-
dern. In ähnlich großem Umfang verfügen die alleinste-
henden Frauen über ein weiteres Einkommen (81,4 0/0).

Dagegen hatten nur 38,2 0/o der männlidren Einpersonen-
haushalte weitere Einkünfte. Bei den übrigen einzeln
nachgewiesenen Hilfeempfängern, die im Gegensatz zu
den Haushaltsvorständen nidtt den - höheren - Ed{-
regelsatz erhalten, sondern den Regelsatz eines Haushalts-
mitglieds, dessen Höhe sich nach seinem Alter richtet, be-
trug der Anteil der Bezieher anderweitiger Einkünfte bei
den Männern 61,4 0/o und bei den Frauen 73,0 0/0. Daß die
Anteile der Bezieher weiterer Einkünfte bei den einzeln
nadrgewiesenen Männern so wesentlidr niedriger liegen
als bei den Frauen, dürfte zu einem erheblidten Teil
durch die unterschiedliche Altersstruktur dieser Sozialhil-
feempfänger bedingt sein: Unter den Männern überwie-
gen die jüngeren Hilfeempfänger, die sicherlich vielfach
nodt keine Ansprüdte auf andere Sozialleistungen erwer-
ben konnten, bei den Frauen handelt es sich zum großen
TeiI um ältere Anspruchsberechtigte, z.B. Witwen mit
Renten, die zur Bestreitung des Lebensunterhalts nicht
ausreidren. Der Rüdrgang des Anteils der Sozialhilfeemp-
fänger, die über weitere Einkünfte verfügen, erweist sich

weitgehend durdr eine Umsdridrtung unter den Haushal-
ten versdriedenen Typs bedingt. Im Beridrtsjahr ist näm-
lich die Zahl der einzeln nachgewiesenen männlichen Hil-
feempfänger, die zu einem erheblidten Teil über kein
weiteres Einkommen verfügen, stark gestiegen, während
die Zahl der Mehrpersonenhaushalte, die in der Regel
noch weitere Einkünfte haben, gesunken ist.

Unter den weiteren Einkommensarten der Sozialhilfe-
empfänger waren am häufigsten Wohngeld und Kindergeld.
Über die Hälfte aller Haushalte, die Hilfe zum Lebensun-
terhalt erhielten, bezog Wohngeld, 43,6 0/o Kindergeld. An-
ders als der Bezug von Wohngeld ist der Bezug von Kin-
dergeld von der Zusammensetzung des Haushalts abhän-
gig: Haushalte mit Kindern bezogen fast alle Kindergeld.
37,8 0/o der Haushalte erhielten Leistungen der gesetz-
lichen Unfall-, Renten- und Handwerkerversicherung
oder der Altershilfe für Landwirte. Bei dieser Einkommens-
art untersdreiden sidt deutlidt die Anstaltshaushalte von
den übrigen Privathaushalten. Von diesen erhielt 1980 ein
Drittel solche Leistungen, von den Anstaltshaushalten
waren es dagegen fast vier Fünftel. Unter den Empfän-
gern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt gab es 7,6 0/0,

die Arbeitslosengeld oder -hilfe erhielten. Hier war
der Anteil unter den Haushalten außerhalb von Einrich-
tungen mit 8,1 0/o wesentlich höher als bei den Hilfeemp-
fängern in Einrichtungen (2,3 0/o). 7,3 0/o der Haushalte ver-
fügten über Einkommen aus Erwerbstätigkeit, außerhalb
von Einrichtungen 7,8 0/0, in Einrichtungen 1,0 0/0. Der An-

TabellelT:Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1980 mit angeredmetem oder in Ansprudt
genommenen Einkommen nadr Art des Einkommens und Typ des Haushalts oder Haushaltsteils

1) Haushalte mit mehreren Einkunftsarten wurden mehrfach gezlhlt. - 
2) Angerechnetes Einkommengem. § 76 Bundessozialhilfegesetz.-3) 1978 und 1979 Bun-

dsgebret ohne Nordrhein-Westfalen. - a) Haushalte oder Haushaltsteile sowie Hilfeempfängcr, die Hilfe außerhalb von Eimichtungen undinEinrichtungen erhielten.
wuden nur einmJl gezählt.

Hauhdte odr Haushaltsteilel) mit Einkunften aus.

Kran-
kenvq-

siche-
stügm

nach
LAG-

Tvp
oder

dc Haushalts
Haushalrsteils

Einzeln nachgewiesene Haushalts-
vorstände
männLch
werblich .

Sonstige einzeln nachgewresene
Hilfeempfänga
männhch
weiblich .

EhepaareohneKinda.... ......
mrt 1 Kind

2 Kindern
3 und mehr Kindern

Haushaltsvorstand
mSnnhch mit 1 Kind
wcibhch mitl Kind .... .....
mämlich mit 2 Kindern .. .. ...
weibhch mit 2 Kindern........
mämlich mit 3 und mehr

Kindern.
weiblich mit 3 und mehr

Kindern.
Sonstige Haushalte mit 2 Personen

dr.: mit Kind(ern) .. .. . . . ..
Sonstige Haushalte mrt 3 und mehr

Pssonen
dr.: mit Kind(m) . . .... .

soroti-
Kinder-

geld
gen
Ein-

Wohn-
geld

kainftcn

Haus-
halte
oder
Haus-
halts-
teile
ins-

gesamt

Davon

ohne

Einkommen2)

Renten
aus Pri-
vatver-
siche-
rmgen
und be-
triebl.
Alters-
siche-
rung

pri-
vaten
Unter-
haltslei-
stungen

Er-

gsetzl.
Unfall-,
Renten-

und
Hand-

werker-
vtrs.,

Lei-

dem
BVG

zugen

Ar-
beits-
losm-
geld
oder
-hilfe

mrt werbs- Be-
tätig-
keit zügen

6,5
6,2

6,4
6,9
5,3
5,5
5,0
5,5

6,5
7,5
5,4aa

6,3

8,8
5,9
4,7

8,2
7,9

56,9
5i,j

1i,2
15,4
58,5
45,3
51 ,1
54,6

39,0
54,9
44,1
50,3

51,1

61,9
23,8
16,0

i9,8
i9,0

4,4
4,1

77,2
61,9

1,9
99,5
99,8
99,9

98,5
99,6
99,8
99,8

99,7

99,9
84,1
99,9

96,4
99,9

3,1
10,2

1i,6
15,4
5,7
4,5
3,9
4,2

8,1
29,1
12,1
34,2

9,5

31,5
15,6
16,0

16,2
15,7

1,4
2,4

0,4
0,9
,7
0,7
0,4
0,4

0,6
0,j
0,2
0,j
0,5

0,3
0,6
0,3

0,5
0,4

0,3 21 ,j0,9 i,5

0,2 4,80,5 1 ,90,4 11 ,70,1 27,40,1 31 ,60,1 i4,j
0,0 14,00,1 4,50,2 16,00,0 2,9

0,1 14,3

0,0 1,90,2 3,20,0 1,2

0,2 10,10,1 9,5

0,j
0,2

0,1
0,1
0,4
0,2
0,1
0,1

a
0,2
0,1

0,1
0,1
0,0

0,2
0,1

Land-
wirtc

i0,j
54,4

8,5
,? 7
68,3
15,3
11 ,j
10,1

1i,8
4,9

10,1
3,6

79

j,7
11,9
2,3

9,2
6,8

1,6
0,4

0,3
0,2
0,9
1,7
1,9
1,6

0,8
0,6
o9
0,j
0,7

o7
0,2o)
0,4
0,4

5,4
3,5

6,7
4n
7,1

14,7
17,5
18,8

12,j
13,2
16,0

15,j

13,1
5,1
j,1

10,5
10,4

i8,2
81,4

61 ,4
7 3,0
81,8
99,7
99,9
99,9

99,0
99,8
9qR
99,9

99,5

00,0
01 I
99,9

97,9
99,9

Alttrs-
hilfe fur

Hilfe außerhalb von Eiroichtungen

61,8
18,6

i8,6
27,0
18,2
0,j
0,1
0,1

1,0
0,2

0,1

0,5

0,0
7q
0,1

0,1

150
243

52
58
42
76
15
74

2
60

1
44

7

26
21
74

14
12

1

Zuammen.......l 760 | 24,1 | 75,9 | 7,8 I 0,6 | 14,o I

dagegen:1979:1...1 489 | 22,5 | 77,5 | 8,7 I 0,7 | i5,3 l
1e78r)... | 488 | 1e,5 I 80,5 | 14,0 I 5,5 ' 36,0 |

Hilfe in Einrichtungen
Haushalsteilebzw.HilfeempEngerl 67 | 21,2 | 78,8 | 1,0 I 0,5 I 79,3 |dagegen:197$)...1 50 | 20,i | 79,7 | 0,8 i 2,1 I 77,8 |

19783)... I 44 I 12,0 I 88,0 I t,Z t 2,4 I 77,8 I

E,l I8,5 |9,9 I

2,3 I2,0 I1,4 |

1.4 I 14,4 | 4/,1 I 51,8 | 6,5
1.5 I |i,e I 44,3 I 4e,4 I 5,e
1,4 I 13,j | 45,7 I 46,7 I 5,8

s,7 I 5,8 I 6,4 147,2 1 4,2
5,6 I 5,7 I 5,8 146,0 1 i,5
4,0 I 6,0 I 6,0 145,6 1 4,1

0,2 I 0,4 I0,2 I 0,6 I1,0 I 0,6 I

1,3 I 6,3 |1,5 I 6,8 I1,4 | 8,3 I

Hilfe außerhalb von Einrichtungen und/oder in Einrichtungenl)
Hauhalte oder Haushaltsteile bzw.

Hilfeempfänger .. . .

dagegen
824
537
531

7,3
70

12,9

0,6
0,8
<,,

i7,8
39,4
39,8

o1
0,j
1,1

0,9
1,1
1,j

7,6
7,9
9,2

13,7
1i,2
12,7

23,8))?
18,9

75,2
77,7
81,1

1

1

1

,7
,9
,7

4i,6
40,6
42,1

51,5
49,1
46,6

6,4

5,7
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TabellelS; Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einridrtungen
und ausgewählter Hilfearten lg80 nadr Alterr)

Und zwar nach Hilfearten3)

Insgesmt

unttr 7.
7-11 .

11-15.
15-18.
18-21 .
2t-25.

ln u7
702 614

20 142
1440,4
t500.2
8 560
9 508

16 843

md mehr.

teil der Haushalte, die Einkünfte aus Erwerbstätigkeit
oder Arbeitslosengeld bzw. -hilfe beziehen, ist seit 19?8
rückläufig.

Bei den Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunter-
halt wird auch ermittelt, inwieweit sie noch weitere Lei-
stungen einiger ausgewählter Hilfearten der Sozialhilfe
erhalten haben.

Von den 1,3 MiU. Empfängern laufender Hil,fe zum
Lebensunterhalt außerhalb von Einridrtungen erhielten
11582 oder 0,90/o vorbeugende Gesundheitshilfe, LLBZ9O
oder 17,4 0/o Krankenhilfe, Hilfe bei Schwangerschaft oder
bei Sterilisation, Hilfe zur Familienplanung, 5 485 oder
0,4 0/o Eingliederungshilfe für Behinderte und 54 264 oder
4,3 o/o Hilfe zur Pflege.

Schließt man Doppelzählungen von Hilfeempfängern
aus, die eine oder mehrere dieser Hilfearten bezogen, so
waren es insgesamt 21,4 0/o der Hilfeempfänger, die Lei-
stungen einer oder mehrerer dieser Hilfearten neben der
laufenden HilJe zum Lebensunterhalt erhielten. Besonders
hodr war dieser Anteil mit 30 0/o bei den Hilfeempfängern,
die 60 Jahre oder älter waren, am niedrigsten bei den
Kindern und Jugendlichen im Alter zwischen 11 und 18
Jahren.

Von den 268 719 Empfängern laufender Hilfe zum
Lebensunterhalt, die noctr eine oder mehrere der genann-
ten Arten von Hilfe in besonderen Lebenslagen erhielten,
zeigt allein die Krankenhilfe und die ihr verwandten Hil-
fearten eine verhältnismäßig gleichmäßige Verteilung
über alle Altersgruppen. Bei der vorbeugenden Gesund-
heitshilfe ist ein Schwerpunkt bei den Kindern und
Jugendlichen im Alter zwischen ? und lb Jahren zu er-
kennen, bei der Eingliederungshilfe für Behinderte bei
den jungen Volljährigen zwischen 18 und 2b Jahren und
bei der Hilfe zur Pflege bei den älteren Menschen. Wie

Schwangerschaft oder
bei Sterilietion, Hilfe
zur Familienplanung

Einglicdmgshilfe
fu Behindcte Hilfe zu Pflcgc

78 212
11 811

128§
75741
24268

nicht anders zu erwarten, ist der Anteil bei den ?5jähri-
gen und älteren am höchsten o)-

Untersetrriedliehe Entwicklung der Ausgaben
je llilfeempfänger

Die Ausgaben der Sozialhilfe stiegen 1980 um 9,4 0/0,

die Zahl der Hilfeempfänger um 2,3 0/a Die von den
Trägern der Sozialhilfe im Durdrsdrnitt aufgewendeten
Beträge für den einzelnen Hilfeempfänger weisen ent-
spredrend der Hilfeart beträdrtlidre Untersdriede auf. In-
wieweit darüber hinaus der Umfang der Leistungen und
die Dauer der Maßnahmen Unterschiede bewirken, geht
aus der Statistik nidrt hervor. Die Beredrnung des durctr-
schnittlichen Aufwands je Hilfeempfänger hat daher nur
begrenzten Aussagewert. Vergleiche der Durchschnitts-
werte sind außerdem sinnvoll nur bei den Hiüearten, bei
denen in der Regel die Hilfen individuell gewährt werden,
Pauschalleistungen und Leistungen für Personengruppen
also nicht vorkommen.

Bei den Hilfearten, die ihrer Form nach auf langfristige
Gewährung angelegt sind, wie Hilfe zur Pflege oder Ein-r
gliederungshilfe für Behinderte, waren die Ausgaben be-
sonders hoch.

Bei der latrfenden Hilfe zum Lebensunterhalt ist eine
Beredrnung des Durdrsdrnittswertes je Hilfeempfänger
nur bei der Hilfe außerhalb von Einrichtungen möglich,
weil in der Statistik des Aufwands bei den Hilfen in Ein-
richtungen eine Trennung nach laufenden und einmaligen
-if[t"nu""tere Ergebntsse tlber den Autwend tur Lelstungender Hllle zum Lebensunterhalt und die Emplänger dleser Lel-stungen sind aus elner repräsentativen Zusattstatistlk zu erwar-ten, die ftir dle laulenden Lelstungen lm September lggl durctr-gefuhrt \Ärurde. Erstmals selt t90B werden bet dieser Zusatzstaflsükaudl dle Empränger elnmallger Leistungen ermlttelt - und zwarim Zeltraum September l98l bls August i982.

Alter von
bis untg .

Jahren
vorbeugender

Gesmdhcitshilfe

4,0
5,4
7,8
9,5

18,7
15,4
15,8
22,9
26,4
27,8
i0,j
43,0

808
916

1 163
814

7 778
2595

72348
5W4
26{4
4 438
6 036

14 860

1,6
2,4))
2,5j,7
j,0
2,5
2,0
1,6
1,j
1.i

3?4
346
325
2t0
351
505
962
518
162
271
251
320

90,4
82,0
81,3
85,1
79,2
82,8
83,5
81,8
81,1
80,8
79,0
70,2

72 795
7 368
7 535

t3 942
65 317
20 839

8 182

7,4
12,6
12,1
4,9
1,4
1,8j,j
2,8j,2
j,5
j,3
2,4

4U
872
819
418
132
301
571
704
321
552
649
817

15,8
14,0
11,8
11,1
18,7))\
22,1
26,5
29,4

78 261
25 471
10 085
15 937
19 920
34 586

127 105
Tl 132
50 785
74749

354 368
95 968
34262
53 565
62633
93 866

AmbI

-.r).Personen,dieHilfeverschiedenqArterhielten,wudenbeijedaHilfciltgezählt.-2)OhncMehrfachzählungen.-3)OhneRucksichtdrauf,obdi*HilfeinEinrichtungcn oder außshalb von Einrichtugen gewährt wird. '

Tabelle 19: Ausgaben je Empfänger von Sozialhilfe nactr Art der Unterbringung und ausgewählter Hilfearten

Darunter
Empfänger
weiterer

Hilfearten2)

7 254 794 268 719 21,4 rr 582 278 2904,j El,2 5 4E5 2,0 54264

1980

+ 3{0

-3n+ 215

+ ,10
8

+ 256
+ 587
+ 372+2§

7 597 7 937

2M4
2282

73 464
3 567

10 435
2558

2104-
2n4

13 720
4 154

10 807
2788

3 069
7 682

2742
1 897

+ 1,9
+15,5+ 3,6
+ 9,0

+ 4,5

-10,7+12,8

+ 1,9

- 0,4
9m
467
720
719
96
547

2,
2
2

2 173

t 961

3 069
1 598 2 455

7 719
36n

17 226
8 536

t7 459
2764

2 881

77W
3738

t7 8tztt 523
18 148
3 583

14 264 15 003 + 739

+ s6g-10,7+11,1

+

987
689
819

+ 9,j
+ 3,1

65
711
586

+ 4,6+ 0,2_11,j
+ 1,8+ 4,9+ E,7

2 375

2026

2742
1 807

+N2
+65

-3n+ 209

962
#2

2 414
2769
3 112
2768

+42+1
- 306
+50
+ 146
+ 227

Laufendc Hilfe zm Lebffiunterhalt

Hilfe in bmndsen Lebenslagen
darmtcr:

Hilfe zm Aufbau odet Sichemg der Lebms
Brundlage

Ausbildungstrilfe
kantmhife, Hilfe bei Schwangerschaft oder bei

Sttrilietion, Hilfe zur Familimplanung ......
Hilfe ftir wsdmde Mutts md Wikhneiinnen .
Einglicdcrugshilfe fiir Bchitrdtrtc
Tuberkulorehilfe
Hilfc zw Pflege
Hilfe zu tVeiterführung d6 Haushalts .. . . . . . .

+ 5,2

+1ils
+ 0,8
+ 3,1+ i,4
+35,0+ 3,9
+29,6

7979 1979 7979

In
Hifeart

1gegenübü
7979

gegenübcr
t979

Außerhalb von Eiüichtungcn
in Einrichtugm

Außerhalb von

1980

DM
1980

DM

1980 gcgcnübs
7979

- l8_



Tabelle 20: Empfänger von Sozialhilfe in den Ländern

Laufende Hrlfe zum Lebensunterhalt
Und zwarz)

] Hrlfe in besonderen Lebenslagen

Land 1979 gegenuber
1979

1 000
je100C 

I

I Einwohner I
1 000 1 000

1980
19E0

1979gegenuber
1979

19801980

Sozialhilfe insgesamtt)

1979
Anterl an

der Bevol-
kerung

1980
gegenuber

1979

2095,3 2 t44,7 L ,735 1310,9 1322,4 + 0,9 1 080,4 7 724,8

Schlswrg-Holstern
Hambug
Niedersachsen . . ...
Bremen .
Nordrhein-W'estfalen
Hessen . .

Rhernland-Pfalz ...
Baden-Wurttemberg
Bayern .

Sarland .
Berlin(V/est)......

+ 1,0+ i,8+ 4,8+ 4,7_ ),
! )?
+ 5,1+ 6,4+ 6,4+ 5,7+ 3,0

i8
58
38
69
39
i4
27
2i
24
38
79

99,2orn
261,5

45,7
678,4
787,9
94,3

203,8
248,6

38,2
745,7

100,2
95,5

274,1
47.9

663,2
792,2

61,0
56,5

146,9
36,0

422,2
125,A
6l,0

133,t
742,6
26,6

1 10,5

60,5
53,0

146,1
34,1

439,6
124,0
57,9

122,8
139,4
24,9

+
+
+
+
+
+
+
+
+
+

52,6
62,3

156,2
14,8

349,3
86,6
53,8

111,9
747,8

19,0
70,5

51,3
Eqa

145,3
15,3

346,3
84,5
49,0

103,3
139,4

18,9
67,2

0,9
6,6
0,5
5,4
4,0
1,5
5,3
8,4
2,3
6,9

+ 2,6+ i,9+ 7,5

- 
)7

+ Oq
! )q
+
+
+
+
+
+

I )Ohne Mehrfachzählungen. - 2) Personen, die Hilfe verschiedenq Art erhielten, wurden ber jeder Hllfeart gezählt.
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EI4PFANGER VON SOZIALTIILFE I98O

Implanger von Sozralhrlfe
le I 000 [rnwohner

§ unrer25

Q zsasunr",ts

@,ro',"n",n
ffi osu-**

\
le!

Berrri(l{est)&

SlaIirsches Bundesamt 820216

Leistungen nidrt erfolgen kann, in der Statistik der Hilfe-
empfänger jedoch nur die Empfänger laufender Leistun-
gen gezählt werden. Die Aufwendungen für Iaufende Hilfe
zum Lebensunterhalt stiegen 1980 um 9,3 0/o auf 2 3TS DMje Hilfeempfänger; diese Steigerung ist zu einem Teil auf
die Anhebung des Regelsatzes um 4,0 0/o zurückzuführen.
Hilfe in besonderen Lebenslagen war in Einridrtungen
wesentlich aufwendiger als außerhalb von Einrichtungen;
hier betrug der Durchschnittsbetrag je Hilfeempfänger
2 026 DM, in Einrichtungen dagegen lb 0OB DM. Im Be-
richtsjahr sind die durchschnittlichen Aufwendungen in
Einrichtungen um 5,2 0/0, außerhalb von Einridrtungen
dagegen nur um 3,3 0/0 gestiegen. Unter den Hilfen in be-
sonderen Lebenslagen waren die durchschnitilichen Auf-
wendungen je Hilfeempfänger bei der Hilfe zur pflege mit
3112 DM, bei der Tuberkulosehilfe (2?69 DM), bei der
Hilfe zur Weiterführung des Haushalts (2 ?68 DM), und bei
der Eingliederungshilfe für Behinderte (2 414 DM) beson-
ders groß; bei den in Einridrtungen gewährten Hilfen er-
forderten die Hilfe zur Pflege mit 18 148 DM und die Ein-
gliederungshilfe für Behinderte mit 1? 812 DM sowie die
Tuberkulosehilfe mit 11 523 DM einen besonders hohen
Aufwand je Hilfeempfänger.

Starke Steigerungsraten wiesen 1980 die durchschnitt-
lidren Ausgaben je Hilfeempfänger bei der Tuberkulose-
hilfe (-F 16,5 0/o), der Ausbildungshilfe (+ 12,8 0/o) und der
Hilfe zur Weiterführung des Haushalts (* 9,00/o) auf.

Eegionale Verteilung der Sozialhilfeempfänger
Die Sozialhilfeempfänger sind im Bundesgebiet nicht

gleidrmäßig verteilt; vielmehr sdrwankt ihr Anteil an der
Bevölkerung zwischen den Stadtstaaten mit dem höchsten
Anteil - in Berlin (West) 7,9 0/0, in Bremen 6,9 0/o und in
Hamburg 5,8 0/o 

- und den süddeutsdren Flädrenländern
mit den niedrigsten Anteilswerten von 2,3 0/o in Baden-
Württemberg und 2,4 o/o in Bayern.

Die Zahl der Hilfeempfänger hat in allen Ländern mit
Ausnahme Nordrhein-Westfalens zugenommen am
stärksten im süddeutschen Raum - in Baden-Württem-
berg und in Bayern um je 6,4010, im Saarland um b,?0/o
und in Rheinland-Pfalz um 5,1 0/o 

-, am sdrwädrsten in
Schleswig-Holstein (* 1,00/o) und in Hessen (* 2,B0lo).

- t9-
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zusmenfassende Übersicht
Sozialhilfe

Ausgaben und Einnahmen in Mil1. DM

Hilfeart In Einrichtungen

Ausgaben insgesamtl) 11 348,5 12 128,8 13 265,9 4 375,7 4 530,7 4 970,4 6 972,8 7 598,1 B 295,6

Hilfe zum Lebens-
unterhalt

Laufende Leistungen ..

Einmalige Leistungen .

3 815,8 3 920,9 4 338,7 3 222,1

. 2 573,5

. 548,5

593 ,7 608, 2 673 ,4

7532,7 8207,9 8927.3',t153,5 1218,0 r305,2 6379,2 6989,9 7622,1

2r4

38, 3

99,9

109,4

37 ,6

3,7

28 rz

99,4

'l 3l ,5

38,2

4,0

27 r0

I 00,4

164,5

41 ,1

4r5

28,2

3 312,7

2 702,0

610,7

5r7

28.2

4,2

3 665,2

2 978,5

686,7

717

30,9

4,6

1 04,9

9r4

2,0

125,9

10,0

212

1 56,8

10, 3

3r3

Hilfe in besonderen
I€benslagen

Hilfe zum Aufbau oder
zur sicherung der
l,ebensgrund).age .....

Ausbildung sh ilfe

vorbeugende Gesund-
he i tsh iI fe

Krankenhirfel ) , uitr.
bei schwangerschaft
oder bei sterilisa-
tion, Hilfe zur
Fanil ienplanung . . . .

gilfe für werdende
Mütter und wöchne-
rlnnen .

EingI iederungshilfe
für Behinderte ...

Tuber kulosehil fe

BI indenhil fe

Hilfe zur Pflege

Hilfe zur weiterfüh-
rung des Haushalts

Hilfe zur überwindung
besonderer sozialer
Schwierigkeiten ....

2r4

32,7

612

3,7

24 r4

5,r

4,0

23 15

5r5 93 ,7 93 ,0 93 ,8

5,5 3,9 3,4

9r1

2 54O,3

30 17

1,8

4 295,3

111

726,8 752,3 792,3 286,7 292,7 317 ,0 440,1 459,6 475,3

9r1

2 114,0

73 r'l

4r3

4 281,6

31 ,1

9r7

2 420,4

67 ,5

4r6

4 614 ,1

32,0

10, 4

2 666,4

72,4

2r2

5 003,1

35,7

'1 ,2

1 12.9

52 14

2r6

591 ,2

29,3

1,2

131.7

45 ,8

2,7

640,5

30rB

1,3

t26,t

4',1 ,7

0,4

706,8

34,5

7,8

2 001,1

20,7

117

3 590,4

1,9

8r4

2 288,6

21 ,7

1rg

3 973,6

1,2

Altenhilfe ..

HiIfe in anderen
besonderen Lebens-
lagen . 5,1 6r4

Einnahnen i.sgesamtl )

Reine Ausgaben
insgesant 'l )

7,8 3,2

2 652,6 2 839,5 3 113,7 876,4 948,0 ',t 016,1 1 775,2 ',l 891,5 2 097,5

8695,9 9289,3 10152,3 3499,3 3582,7 3954,2 5195,5 570o,6 6198,0

In69esant Außer halb
von Einrichtungen

1978 1979 1 980 1978 1979 1 980 I 978 1979 1

1) In Hamburg einschl. ceschlechtskrankenfürsorge.
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zusaDnenf assende über sicht
sozialhilfe

Hilfeeropfänger in 1 OOO

Hilfeart

Insgesant

Laufende Hilfe zun Lebensunter-
halt

Hilfe in besonderen Lebenslagen .

gilfe zun Aufbau oder zur
Sicherung der Lebensgrundlage.

Ausbildungshil fe

vorbeugende GesundheiEshilf e

Krankenhilfe, Hilfe bei
schwangerachaft oder bei
sterilisation, Hilfe zur
Fanilienplanung ....

Hilfe für werdende Mütter und
Wöchner innen

Eingl iederungshilfe für
Behinderte

Tuber kuloseh iI fe .

BI indenhilfe

IIiIfe zur Pflege .

lliIfe zur weiterführung des
Haushalts

Hilfe zur überwindung beson-
derer sozialer Schwierigkeiten

AItenh ilfe

Hilfe in anderen besonderen

2 120 2 095 2 144 1 531 1 500 1 626

1 335 1 3r1 1 322 1 275 1 243 '.t 254

1 079 1 080 1 125

In Einrichtungen

532 544 553

62 70 71

620 621 5'14 485 490 508

24

70

't7 l4 22 15 l3

68 55 15 't4 13

377 322 318 329

21 21

2

2

3

0

2

11

11

2

5

371 364

4

15 t4

32

5

17

30

3

4

5

3

0

3

8

12

3

15

13

6

21

54

50

12

10

54

50

52

61

2

3

0

11

169 180 194 41

19 17 21

2

429 442 463 205

14 13 l3 13

/t8

'17

52 129 133 143

22

216 227 22s 228 237

32

8 11

Außerhalb von Einrich-
tungen und,/oder in

Einr ichtungen

Außerhalb von
Einr ichtungen

1 978 1979 1980 1 978 1979 r 980 1978 1979

Lebenslagen . 10

-21-
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insge6amt zusammen

1 000 DM c 1 000 DM t 1 000 Dr{1 000 DM t

Land

Auggaben und Ein
1 sozial

Gesant

t
Lfd.
Nr.

ln

1 schleswig-HoIsLein
2 Hamburg

3 Niedersachsen .... .

4 Bremen

5 l'Iordrhein-westfalen
6 Hessen

178
'156

4',t 0

109

253

377
'162

335

301

70

309

53 1

870

245
'l 85

840

268

141

381

389

372

978

27,1

26,4
23,0
41 ,1

30,3
3'l ,4
28,6
23,8
20,2
30, 3

33, 1

34

1

83

12

205

72

30

40

12'l

20

48

672

403

855

442

577

51 1

908

285

701

743

352

5,3
o12

4,7
4r7

5r0
5r0

5,5
2rg

812

8;e
512

7

8

9

10

11

558

593

1 779

265

4 131

1 201

566

1 406

1 493

232

936

321

893

939

858

539

820

409

596

175

024

340

r00

r00

100

100

100

100

100

r00

100

100

100

213

r58

494
't21

460

449

193

375

423

9l

358

203

273

100

528

4',1 I
780

049

655

091

'l l5
330

32,4
26.7

27,8
45,7

35r3
37,4

34 ,'l
26 17

28 r3
39 r3
38, 3

von

E inr

2 978 526

2 702 009

2 673 528

Rheinland-Pfalz ...
Baden-wür ttemberg .

Bayern .

saarland
BerIin (west) ....

Bundesgebiet
dagegen 1979

I 978

Baden-Wür ttemberg
Bayern .

Saar 1änd

BerIin (west) .....

Bundesgeb iet . . . . . .
dagegen 1979 ......

1978 ......

12

13

14

13 265 925

12 128 803

11 348 525

100

100

100

32,7
32,3
33,6

3 665 202

3 312 702

3 222 099

27 ,6
27 .3
28,4

5,1

5ro

512

4 338 652

3 920 871

3 815 790

573 450

608 I 59

593 591

l) In Hamburg einschl. Geschlechtskrankenfürsorge

Lfd.
Nr.

I schleswig-HoIstein
2 Hanburg

3 Niedersachsen .....
4 Bremen

5 !,Iordrhein-westfalen
6 Hessen

7 Rheinland-Pfalz . -.

2 Hilfe zum Lebensunterhalt

laufende Leistungen

178

156

4'l 0

109

253

3'17

162

335

301

70

309

531

870

245

186

840

268

141

381

389

372

978

100

100

'100

100

100

100

't 00
'100

100

100

100

152

115

331

86

036

301

132

262

240

56

260

295

802

855

627

949

447

106

786

853

807

600

85,3
73 ,8
80 ,9
79,3
82 r7
80 ,0
8l ,5
78,4
79 19

80,7
84, I

I
9

l0
11

12

13

l4

100

100

100

665 ?02

312 702

222 099

81 ,3
81 ,5
83,0

Ausga

insgesamt

t 1 000 DM

Land

1 000 DM

a) In Eamburg einschl. an sonstige Empfänger

-22-
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nahmen der Sozialhllfe
hilfe
übersicht

zusalmen

I 927 273

I 207 931

7 532 735

außerhalb von Einrichtungen

zusa.mmen

686 676

5r0 593

548 570

aben
besonderen

Lfd.
Nr.

445

435

1 285

144

2 671

152

373

1 030

1 070

140

578

118

620

839

241

12',1

040

360

930

084

909

009

67 ,6
73,3
72,2
54 ,3
64 r7
62.6

55,9
73 13

71 .7
60,7
61 ,7

55

50

150

17

431

110

61

111

t 5',l

31

123

177

s55

922

7',I 0

tl3',l

007

19s

s95

173

389

008

8r5
10 rz
8,5
6 r'l

10 ,4
912

10 ,8
7,9

10,1

13 ,5
l3rl

388

375

1 134

126

2 239

542

312

919

9r8

109

455

941

05s

917

53r
590

033

166

334

911

520

001

67 ,3
67 ,7
66.1

9,8
l0 r0
10.2

59rl
63,2
63 ,8
47 ,6
54,2
53,4
55rl
55.4
51 r5
47 ,2
48 16

5? ,5
57 ,6
56 12

4r3

,l

2

3

4

5

5

7

8

9

10

t1

I 305 153

1 217 996
'l 153 577

7 622 110

5 989 935

5 379 r59

7 737

12

13

14

e Lfd.
Nr.

26

41

78

22

2',16

75

30

72

60

13

49

235

068

390

559

891

421

035

595

537

565

378

14 ,7
26 rz
19, I

20.7
17 13

20,0
18,5

21 ,6
20.1
19,3

15 r9

l8
41

51

13

170

47

18

43

36

I
44

494

436

374

498

o68a )

543

128

118

594

493

s15

760

833

700

35 2a)

127a)

345

10r4

26,2
'12.6

12 rO

13,6
12 r6
11 ,4
13r0

12,2
12,6

14,4

26

9

45

27

ll
29

23

4

4

'192

174

114

747

431

774

827

543

079

777

732

578

324b )

s55b)

226

5r5

8r5

3r7
7r4
7,1

8,7
719

6r7
115

1

2

3

4

5

5

7

8

9

10

11

18 r7
18 ,4
17 ,0

13r5
'13 r2
'11 .6

5,2
5,3
5,4

12

13

14

außerhalb von

Einr ichtungen
1n

t 1 000 DM I I 000 Dr,r t

an Empfänger
Iaufender Leistungen

an sonstige
Empfän9er

t 1 000 DM t 1 000 DM I

-23-
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Bundesgebiet
'l 000 DM t 1 000 DM

Hil fear t

3 Hilfe in beson

Aus

3.1 Hilfe außerhalb von

schle swig-HoI ste inLfd
Nr.

9
10
lt
12

13
14

15
16
17

18
19

20
21
22
23

Lfd.
Nr.

9
10
11

12

13
14

15
16
11

18
I9

20
21
22
23

t

Hilfe zun Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage
Beihilfen ......
Dar Iehen

Ausbildungshilfe ...
vorbeugende Gesundheitshilfe ...
Krankenhilfe I ), Hilfe bei Schwangerschaft
Sterilisation, Hilfe zur FamilienPlanung

Hilfe für werdende Mütter und wcichnerinnen7
8 Eingliederungshilfe für Behinderte

davon :
Ärztliche Behandlung, versorgung mit I«irPerersatzstücken ...

oder bei
792 266
10 421

2 666 389

,|

2
3

4
5
6

24

25
26

4 044
615

3 429

30'l
30

2't1

0r1
0r0
0,1

8
0

20

,4
,2
,4

0,0
0,0
0,0

8,9
0r 1

29 19

3r3
116
8,9

1r3
6r1
8r8

,8
,0
,0

0
0

56

0,5
0,7
o12
0,2

0r0
0r0
0r0

915
0,2

25,2

1,4
0r4

'l 1,s

1,5
3r4
7,O

3,7
0, r

5r4

26 964
I 00 404

0,3 s78
7 440

0,1
1,?lrl

Heilpädagogische Maßnahtnen für Kinder
Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung
Berufsausbildung, Fortbildung und Hilfe zur Erlangung
eines geeigneten Arbeitsplatzes .

Hilfe zur Beschäftigung in einer werkstatt für Behinderte ..
sonst ige EingI ieder ung sh ilfe

Tuberkulosehilfe ...
slindenhilfe
Hilfe zur Pflege .
davon:

Pflegegeld nach § 69 Abs. 3 satz I
Sonstige Hilfe zur Pflege (einschI. der Alterssicherung
der Pflegepersonen) .

HiIfe zur Weiterführung des Haushalts
Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten
AltenhiI fe
Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen

291 162
139 809
790 225

116 510
546 714
781 969

505 545

4 396 526

56 376

409 077

782
zo 966
21 147

0,2
4,7
4,8

't 219
27 393
19 375

37 414
740

90 883

2 067
24

298 580

24 876

273 804

0,3
6,2
4,4
0r5
0r0

57,1

72 384
2 162

5 003 071

6r8

49,2

8,2
0r 1

23 17

7,s

54 ,4

5r6

6l ,5

Zusalunen ...
dagegen 1979

1978

35
154

41
7

I 927

I 207
7 532

720
463
135
850

273

931
735

0,
1,
0,
0,

100

100
100

445 118 100

400 909 '100

376 439 ',100

Rheinland-Pfalz

4
I
5
I

0r9
5r3
7 r4
0,8
0,0

61 ,9

3
9
7
0

2 036
3 279

833
844

t

1 Hilfe zum Aufbau oder zur
2 Beihilfen .... .
3 Darlehen

sicherung der Lebensgrundlage

4 Ausbildungshilfe .
5 vorbeugende cesundheitshilfe .
6 Krankenhilfe, IliIfe bei Schwangerschaft oder bei

sterilisation, Hilfe zur Familienplanung ......
7 Hilfe für werdende Mütter und wöchnerinnen .-...
8 Eingliederungshilfe für Behinderte .....

davon :
Ärzttiche Behandlung, Versorgung mrt Körperersatzstücken
Heilpädagogische Maßnahmen für Kinder
HiIfe zu einer angemessenen schulbildung .
Berufsausbildung, Fortbildung und Hilfe zur Erlangung
eines gee igneten Arbeitsplatzes

Hilfe zur Beschäfti9ung in einer werkstatt für Behinderte..
sonstige Eingliederungshilfe .

27 556
966

48 153

s 082
1 663

43 099

5 564
12 635
26 099

5 667
,l

465 453

3 914
1 346

226 s17

lr0
0r4

60,7

555
88

467

765
404

0,'l
0,0
0, r

0r4
1,9

42
24
18

971
3 179

0,3
0,9

61 362
959

178 558

35 50'l
783

94 143

2
4

6 419
40 152
55 303

Tuber kulosehil fe
Blindenhilfe ....
Hilfe zur Pflege .
davon:

Pflegegeld nach § 69 Abs.
Sonstige Hilfe zur Pflege
der Pflegepersonen) ....

3 Satz 1 ....
(einsch1. der AI ter ss icher ung

31 157 8,3

I 95 359

Hilfe zur Weiterführung des Haushalts
Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten
Altenhilfe
Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen

Zusammen ..

2
1A

5

752

679
630

I 455
2 901
1 980

519

52,3
0,4
0,8
0,5
0,1

'100

100
100

294
501
18',I
240

040

055
585

0
I
0
0

100

100
'100

25
26

24

dagegen '19'19 ...
1978 ...

373 360

341 926
314 662

He ssen

I 000 DM t 1 000 DM
HiI fear t

l) In Hamburg einschl. ceschlechtskrankenfürsorge
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deren Lebenslagen
gaben

Einrichtungen und in Einrichtungen

Hamburg

1 000 D!,1

0r 1

0ro
0r 1

223
149
74

96
t0
85

1 014
61

954

Nr

452
49

403

4 922
19 409
43 971

0
0

0r 1

0r0
0, 'l

0
0,0

0r0

58.7

8,6

50 12

0r 1

0,0
0, 'r

0
1

2
3

I
2
3

9
10
1l

1Z
l3
14

15
15
17

2 125
4 833

52 727
138

r19 680

12 ,1
0r0

27,5

0
,l

1 538
15 109

154
4 299

0r 1

3,0

215

51 ,3

lrl

0

46

0r 1

112

7r7
0,1

3r3
0r6

1 5,8

0r4
2,2
0r5
0, r

0,0
0r0
0r0

il 144
33 r06

229 393

1 339 809

2 671 121

2 415 085
2 244 577

014
112

4
5

6
7
8

99 187
983

591 5l 6

69 371

23 398
101 185
'12 253

0

5r4

35, 5

0,3

7r8

42,4

l5 332
355

23 119

1 717'3
92 122

3 650

10r6
0r3

15,0

1

0
63

0r5
2,2
1r5
0,6

0,0
o,:

0

I
2
7

9
4
5

2,

8,
o,
7,

0,
't,
8,

3,2
10,1
3,5
1rl
0,0

57 ,8

0,5
0,7
0rl
0r1

223 194
3 790

736 422

95 793
68 777
69 145

I
0

27

3
2
2

4

19 751
I 157

30 460

4r5
0r3
7r0

41 855
7 195

215 578

185
1 385
4 436

2 612
75

220 335

0r5
0r0

50,6

s 627
208

527 490

't,5
7r5

16 r5
0,7
0,0

41 ,0

lrl
4,5

10, 1

19 'l't5
96 144

211 626

9
t0
11

483
6 432

10 't 98

30
133
338

24

569

153
36r
194

422

201

1,1
5r0

12 17

0,9

12
13
14

t5
15
17

0
0,
1,
3,

o,
4.
7,

6

5
6
6

3
5
I

2
0
9

19 922

200 413

4r6

45, 0

6,5

56,2

2r1
4,9
0r5
0,0

5r8
0r 1

26,6

1l
94
09

'l 3
19

l'l 9

6,9
2,5

'16,7

2,2
915
1,1

0r5
0r0

50 rz

0r 1

2,8
0,3
0,1

0r9
0r5

l3r0

9 662
5 547

134 50't

9 002.
21 547
2 050

46

1 838
1l 307

69 715
I 135

274 174

15 598
81 219
27 647

100
100

'l 230 659
r 1'l 5 823

100

100
I00

100
'100

100
'100

100

88

3
2

'144

140
'129

462

833
150
139
912

241

751
708

't0 59r
43 964
12 486't 687

0,4
116
0,s
0,1

100

458 1 19

q 748
28 575
6 483
1 05t

285 839

18

'19

20
21
22
23

24

25
26

18

l9
20
21
22
23

24

25
26

435 620 '100

389 739
354 143

Baden-Wür ttemberg

534
96

538

0,1
0r0
0rl
0,2
lrl

213
93

120

3 270
3 138

2

:
512

14
497

Lfd
Nr.

4
5

5
7
8

68 220
1 161

41 6 338

6,4
0, r

38, 9

I 0'14
776

117 126
149

102 584

14 319
3 521

32 780

4 513
14 202
5 044

5 124
14 582
32 258

0 3 1 558
2 813

0,2
0r1

20,3
0ro

17 ,7

2,5
0r6
5r7

0rg
215
5,6

0,2
012
0,9
0,'r

7 920
424

339 244

2 559

73 867
26 629

179 005

1r5
7,9
2r7
0r8
0r0

62,5

6 103
50

537 01 5

12 390
219

38 973

't 577
6

81 385

'19 258

1,4
0r l

58,7

7 759
24

645 629

66 553

578 976

r 030 930

83 320

453 594

1 070 084

I 005 011
899 1 05

13 r7

44 ,1

0,4

58 rz
1 381

14 829
1 703
I 804

0, 'l

1,4
0,2
0, 'r

100

I 370
29 548
2 SZ9

830

62 127

755
960
171
9l

140 909

133 542
124 1'12

336

1

1

5

578

548
479

585

145
007
280
s27

009

103
334

Nieder sachsen Bremen Nordrhe in-Westfal en

t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM I

Bayern saar Iand Berlin (West)

I 1 000 DM t 1 000 DM t I 000 DM t

922 151
854 249

100
100

100
't 00
100

-25-

100

100
100

100

100
r00

DM



Bundesgebiet
'l 000 DM c 1 000 DM

Hilfeart

1 Hilfe zun Aufbau oder
2 Beihilfen .........
3 Darlehen

zur Sicherung der Lebensgrundlage

4 Ausbildungshilfe .
5 vorbeugende Gesundheitshilfe .
5 Krankenhilfe 1), Hilfe bei Schwangerschaft oder bei

sterilisation, Hilfe zur Fanilienplanung .....
Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen ....
Eingliederungshilfe für Behinderte ......
davon :

Arztliche Behandlung, versorgung mit KörPerersatzstücken

Lfd.
Nr.

9
10
11

12

13
14

15
15
17

18
19

20
21
22
23

23 544
6 592

4 044
615

3 429

30'l
30

271

547
178

317 0',I5
1 297

126 054

14 187
46

I 941

28 321
1s 797
35 498

609
542
249

4 927 0,4

3 Hilfe in beson
Aus

3.2 Hilfe außerhalb

schleswig -HoI ste in

1r0
0r3

84

456

1 477
1

33 825 2

2t 876 44,3

8 950 15,9

845
211
818
799

55 177 ',r 00

55 195 100
47 111 ',l 00

Rhe inland-Pfalz

35

1 4r5

0,3
0,0
0,3
1,8
0r5

24
0
9

3
0

54

2,7
o,5
2'4
0r4

0,5
0,1
0,4

0r5
0,1
0,5

1

0
4

o,;

3r3
0r4
115
1,4

0r1
0,0
0r0
113
0r9

2,2
0,s
3r0
0,4

3
2
4

2
2
5

2
0

50

29
0
4

3
1

5

z5
0
3

1

1

0

0

3
1

7

2
2
7

7
8

2

2
0
2

Heilpädagogische Maßnahmen für Kinder
Hilfe zu einer angenessenen Schulbildung .
Berufsausbildung, Fortbildung und Hilfe zur Erlangung
eines geeigneten Arbeitsplatzes ... .

Hilfe zur Beschäft.igung in einer werkstatt für Behinderte .....
Sonstige Eingliederungshilfe ....

Tuberkulosehil fe 5
BI indenh ilfe
Hilfe zur Pflege .
davon:

Pflegegeld nach § 59 Abs. 3 Satz 1

sonstige Hilfe zur Pflege (einschl
der Pflegepersonen) .

Hilfe zur Weiterführung des Haushalts
Hilfe zur ilberwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten
Altenhilfe
Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen

Zusanmen

der AIter ss icherung

41 5',t 1

41 698
387

706 821

605 545

100 276

46,5

7r7

24

1 Hilfe zum Aufbau oder
2 Beihilfen .. .. .... .
3 Darlehen

zur Sicherung der Lebensgrundlage

1 30s 153

55 376 51,2

555
88

467

42
24
18

2 588
1 1s2

821
559

28 409
132

6 839

'17 924
107

2 692

1 801
244

1 045

716
141
383

dagegen 1979
1978

34 502
7 558

30 875
4 576

2 24't
729

2 898
188

1 217 996
1 153 577

r00

100
100

25
26

Lfd.
Nr.

4
5
6

7
I

20
21
22
23

24

25
26

Ausb ildungsh ilfe
vorbeugende Gesundheitshilfe ...
Ikankenhilfe, Hilfe bei schuangerschaft oder bei
Sterilisation, Hilfe zur Familienplanung

Hilfe für vrerdende Mütter und Wöchnerinnen
Eingliederungshilfe für Behinderte
davon:

Arztliche Behandlung, versorgung mit Körperersatzstücken .
Heilpädagogische Maßnahnen für Kinder
Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung .
Berufsausbildung, Fortbildung und Hilfe zur Erlangung
eines geeigneten Arbeitsplatzes .

Hilfe zur Beschäftigung in einer werkstatt für Behinderte
Sonstige Eingliederungshilfe .

Tuberkulosehilfe ...
Bl indenh ilfe
Bilfe zur Pflege .
davon:

Pflegegeld nach § 69 Abs. 3 Satz 'l

Sonstige Hilfe zur Pflege (einschl der Alterssicherung
der Pflegepersonen) .

Hilfe zur weiterführung des Haushalts
Hilfe zur überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten
Altenh ilfe
Hi.lfe in anderen besonderen Lebenslagen

Zusammen

dagegen '1979

267

3 483

2 446
1

61 723

0,2

3,2
2,2
0,0

56 ,1

orl
2,3
316
0r4

53 ,8

50 ,9

219

25
0
5

0

I
1

2

2,0
0,7
216
0,2

9
10
11
'12

1

0
0

6
2
9

1

U

0

'13

'14

15
15
17

18
'19

2 174
260

32 913

5 347 4,9

3l 157

1 756

328
300
838
234

'l 10 007 100 61 195 ',100

99 548
95 993

299
639

57
54

Hessen
'l 000 DM t I 000 DM

HiI fear t

1) In Hmburg einschl. Geschlechtskrankenfürsorge.

-2G

1978
100
100

100
100

)
1



deren Leben5lagen
gaben

von Einrichtungen

/t8 3
397
928

19 922

| 037

60 s55

54 036
63 3r9

Baden-württemberg

65 553

Hanburg Lfd.
Nr.

t52
{9

403

2 072
{0

223
I{9
7l

0rl
0rl
0r0

96
10
85

1 0l{
61

954

,7
,1
.7
,l
.1

,8
,7
,5

0
0
0

3
0

0
0
0

100

100
r00

I
0

0
0

0r5
0r1
0,5

1

2
3

I
5

6
7
I

2
0
2

215
0r5

1 't95
437

1r0
0r3

0,
8,

1

0
{

1

1

9

I
9
I

153
39

0r9
o12

10 583
2 508

17 125
50

3 321

36 322
155

13 451

5 518
49

2 019

31 ,2
0r3

ll14

9
7
4
1

28
0
5

0
0
I

1{
0
3
0

100

24 r05 828
t23

15 3s3

24,8
0r1
3r6

112
0r5
0r1

o,:
116

314

II
7
5

4

65
36
68

2
1

5

168
t2
92

t2

0rg
012
0r5

0r0
0r0

212

058

737

388

9
10
1t

12
13
1{
15
15
17

9
10
1t

12
13
1{

l5
15
17

5
5
3

05
45
57

5
2

660

853

622
70

95923

111 o,:
115

3 r7_

54,4

tl6 ,0

8r5
3rl
1rl
2rl
orl

100

100
100

{86

2 265

5 599

82 142

69 371

12 771

150 922

133 717
125 580

83 320

5 528

151 1 73

ltl 775
129 1Sr

1 675

4 052
2 157

20 616

o,:
915
5r9
0r0

tll r5

4
0
2
0

{r5
l15

18,
0,
t,
2r4
112
o12

7

ltl

257 59,7

53,2

5r5

0r{

1t,7

2'1

21 .8

2r7
0rl

39,6

I 0{3
3

7 370

9 001
{tt8

2 050
46

tl 701
2 177
3 531

57s

32,9

6r7

3 660

756
38'l

52

35

129

1 267

t9 855

20,7

21 ,0

100

229 393

27 9963 71 1

789
55

436
137

17 ?10

31 085
28 266

2
0
2
0

5
3
5
B

0
0

2

1

4
0

28
0

36

3
1

16

I
t
6

88
I
1

2
7
1

t0 218
I 051
9 705
1 519

I
2
2
4

t8

t9
20
2l
22
23

24

25
26

18

19

20
21
22
23

2l
25
26

100
100

100
100

431 {31

397 550
379 8{0

63 'l
96

538

0r5
0r1
0r5
114
0r4

213
93

120

Lfd.
Nr.

512
t{

497

1

2
3

1 614
il09

1 150
409

25 950
107

6 554

23,3
0rl
5r0

23 921
122

27 419

5 915
{0

t 355

173
81{
657

l0 8{0
7 059
3 222

tl0
47

0r8
0,3

t5
0

t8

7
I
2

0rl

55,1

3r7

I 01rl
291

018
o12

3
9
8

3r8
0r0

23,9

A

5

5
7
8

1

0
t

lrl

59,7

215

orl
0r{
4 rO_

53,3

67,4

l19
214
0r3
0r5
0r3

100

r00
100

34 612
65

4'l 999

2 559

26 834

r 17 587
105 '195

1

7
5

1 241

1 769

2 775
1

59 403

l16
215
0r0

62,2

759

5 509

3 905
{3

88 8{8

0r5

316

216
0ro

58 ,8

1 075

t6 898

4 649
7

29 193

0r9

2 750

1 331
637

1 552
528

111 596

1r2
0r6
1r4
0,5

100

1 255
t 058
2 194

332

0r8
0r7
1r7
o12

r00

742
81

171
85

I l{5
909

5 280
132

123 008

t9 258

597

31 389

27 963
25 551

0r9
or7
lrl
0rl

100

Niederaachsen Bremen Nordrhein-Westfalen
$ 1 000 DIi{ t I 000 DM I 000 Dü t

Bayern Saarland Berlin (West)

t 1 000 DM $ I 000 DM $ t 000 Dr,t t

102 139
97 593

100
100

100
100

-27-

100
100



3 Hilfe in beeon

Aua

3.3 llilfe ln

Lfd schle6wig-HolEtein
NT

1

2
3

4
5
6

Hilfe zum Aufbau oder zur sicherung der Lebensgrundlage
Beihilfen
Darlehen..

Ausbildungshilfe ...
vorbeugende GesundheitEhilfe ...
Klankenhilfe 1), Hilfe bei Schwangerschaft oder bei
Sterilisation, HiIfe zur Eamilienplanung ..

7 Hilfe für werdende Mütter und i{öchnerinnen
I Eingliederungshilfe für Behinderte .....

davon:
Ärztliche Behandlung, Versorgung nit Körperersatzstücken

0r0
112

475 250
9 124

2 540 336

512
0r l

33,3

314
116
919

3 420
93 812

262 841
124 012
754 727

111 583
546 714
740 458

30
7 262

23 227
695

88 942

173
20 424
20 899

0r0
119

0
5
5

0
2
9

0
3
4

0r3
7rO
419

6
0

22

68, 1

0r0
0r8
0r0
0r0

5
0

29

1r8
4rO
719

62,
0,
o,
0,
0,

,4
.5
,7

0
0
8
0
1

22

Lfd.
Nr.

9
l0
il
12

13
14

15
16
17

18
19
20
21

9
10
l1
12

13
14

15
15
17

'18

19
20
21

100
100

100
100

Heilpädagogische l,laßnahmen für Kinder
Hilfe zu einer angetnessenen Schulbildung .
Berufsausbildung, fbrtbildung und Hilfe zur Erlangung
eines geeigneten Arbeitsplatzes ...

Hilfe zur Beschäftigung in einer l{erkstatt für Behinderte
Sonstige Eingliederungshilfe .

Tuber kuloeehilfe .
Bl indenhilfe
Hilfe zur Pf1ege (einschl. der Alterssicherung
der Pflegepersonen) .

Eilfe zur Weiterführung des Haushalts
Hilfe zur tiberwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten .
Altenhilfegilfe in anderen besonderen Lebenslagen

Zusamen ..
dagegen 1979 ...

1978 ...

Hilfe zun Aufbau oder zur Sicherung der Leben6grundlage ..
Beihilfen
Darlehen

Ausbildungsh ilfe
Vorbeugende Gesundheitshilfe ...
ßrankenhilfe, Hilfe bei Schwangerschaft oder bei
Sterilisation, Hilfe zur Familienplanung ...

Hilfe für werdende Mütter und l*ichnerinnen
Eingliederungshilfe für Behinderte
davon:

Ärztliche Behandlung,, versorgung mit Körperersatzstücken
Beilpädagogische Maßnahnen für Kinder
Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung
Berufsausbildung, Fortbildung und Hilfe zur Erlangung
eines geeigneten Arbeitsplatzes .

Hilfe zur Beschäftigung in einer t{erkstatt für Behinderte.......
Sonstige Eingliederungshilfe .

Tuber kulosehil fe
Blindenhilfe ....
Hilfe zur Pflege
der Pflegepersonen)

IIiIfe zur weiterführung des Haushalts ,....
Eilfe zur Überwindung besonderer sozialer Schlrierigkeiten ..
Altenhilfe
Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen

Zusammen

dagegen 1979 ...
1978 ...

lr5
7r2
911

or4
0r0

56 14
0ro
2r1
0r1
0r0

62,9
0,0
2,2
or4
0r0

1 135
27 393
18 919

30 587
1 775

589
23

2
0

0
0

4 296 250
1 118

155 805
10 250
3 274

264 854
190

3 058
16
45

7 622 LtO 100 388 9{1 100

23
24

98
37

5
6

9
9

3 221 0,5

345 711
329 322

193

935
159

1

2
3

4
5
6

7
8

77
13 252

32 952
826

171 720

25 755
722

47 119

0,0
2r7

149
2 620

17 677
575

91 450

4rO
0r1
713

Rheinland-Pfalz

0r0
0,8

5 s28
12 635
24 683

5
0

25

lro
5r3
8rl

5 153
40 152
51 820

7
2
3

1

1

7

1

0
3

(einschl. der AIter ssicher ung

r 7{0
1 085

0r6
0r3

4 355
1 522

42 716

284 627
260 023

403 730
47

13 872
2 283

52

503
137
601
142
285

766

2

31222 642 033 100

23
24

BundesgebletHllfeart
1 000 DU t 1 000 DM

HesaenHilfear t
I 000 DM t 10

l) In Hanburg einschl. ceschlechtskrankenfürsorge.

-28-

579 507
534 592

100

100
100

100
100



deren Lebenslagen

gaben

Einr ichtungen

Hamburg

195 376
I

21 099_

39 188
5 834

208 897

1 134 917

1 095 943
990 243

53
4 793

0r0
113

42
14 672

35 301
89

1 16 359

914
0r0

31r0

62 865
826

578 055

5rl
012
719

| 262
19 409
43 118

990
5

18 631
96 144

209 351

3 027
208

445 3/t8
47

26 498
2 852

476

561
30 498

9 813
315

21 100

7r8
o12

16,7

1r5 365
3 358

721 069

17
1 343
| 314

0r0
lrl
3r4

91 738
66 321
68 s72

4r1
3r0
3r1

9
10
11

441
5 432
8 523

113
6r0

14rB

o,:

12
13
14

0 0
4 259

674 0r5

1

2
3

4
5

5
7
8

,0
,4

0

2
2
2

0r0
1r4

5
0

32

58
0
1

0
0

3

5,

9

29

268
770
532

0
50

3
0

18

1

8
18

1

2
5

1

5
I 7

0
5
6

29 940
1 33 351
33r 136

9 585

3

67 ,0
0r0
2r4
113
0,6

0r3
0,0

39
0
2
0
0

0r3
0r0

52,
0,
5,

4
0

:

84 751
l4

3 095
1 703

775

311 813
t73

t2 910
2 779

158

1
,l

0,

5
6

22

17
18
l9
20
21

17
18
19
20
21

375 065

335 703
300 823

I 489
tl 733

132 844

100

r00
100

100

100
100

100

100
100

100

r00
100

126 531

109 556
t0l 443

2 239 690

2 017 436
r 86{ 735

22

23
24

Baden-Wür tEemberg
DM

Lfd.
Nr.

3 271
tl7

t5
16

224
r0 898

0r0 2 120
2 7302 2

2
3

64
{3

0
0

I
2
3

4
5

5
7
I

0r12

tt,1
o,:
012

55
0
0
0
0

485

43 765
1 028

267 520

lr8
0,1

29 11

44 296
1 038

388 919

4r8
0,1

42,3

6 474
179

37 617

519
o12

34 ,3

82 511
85

57 585

18,1
0r0

12 r7

0r9
0r5

14 r4

63 027
19 559

175 785

55s
1 510

11 855

0r5
115

10 ,8

213
0r3
2r7

9
l0
il

116
8r8
2'8

l{ 357
8l 219
25 878

215
11r0
0,7
o12
0r0

| 478
14 202
4 915

lr1
13 ,0
4,5

{ 0{8
14 582
15 350

0rg
312
314

12
t3
14

4 982
23

2
1

1

or7
0r1

0r3
0r0

0r5
0r0

9
I
I

6
2
9

10
1

12

67
64
64

695

22 609
101 185

6 744

2 197
7

918 911

854 233
769 921

3r0
6

576 226
50

14 192
151
275

448 165
115

28 490
334
/t98

48 ,8
0,0
3,1
0,0
0r1

51 530
l3

879
0
4

52
0
1

0
0

7
0
5
0
0

309 850

99

455 001

{30 516
172 839

919 334

820 012
755 555

109 520

105 579
98 551

23
2l

Niedersachsen Bremen l{or d r he in-I{est f a1 en

t 1 000 DM I I 000 DM s 000 DIr{ t

Bayern Saarland Berlin (we6t)

t I 000 DM t 1 000 DM t 1 000 Du t

100

100
100

100

100
100

-29-

100
'100

r00

100

100
100

5
5
4



{ Tuberkulosehilfe der
Aua

Bunde69ebiet schleEwig-
Hol6tein Eanburg Niedersachaen

1 000 DM 1 000 DM t I 000 DIi{ t I 000 Du
Art der L€istungen

I 000 DMI r
Lfd.
Nr.

BreDen

Bilfe außerhalb von

34,1 542 31,61 Heilbehandlung ..
2 Hilfe zur Eingliederung

in das Arbeitsleben .

3 Eilfe zun Lebensunterhalt .....
4 Sonderleistungen .

5 Vorbeugende Hilfe

Zusammen ...
dagegen 1979

1 978

9 Heilbehandlung

10 tsilfe zur Eingliederung
in das Arbeitsleben .

l1 Eilfe zun Lebensunterhalt.....
darunter:

12 Ernährungszulagen ..
l3 Sonderleistungen . ..

davon:
1{ Darlehen und Beihilfen

zur Verbesgerung der
Hohnverhältnisse ...

15 Beihilfen zur Haltung
von Ersatzkräften ..

15 Vorbeugende Hilfe .....

3t 120 43,0 559 31,9 967 37.O 2 912

6

7

8

138

39 852

1 133

142

66,3

1,4

0,4

012

55, 1

lr5

012

100

100

100

0

1 592

ill

12

2 612

2 877

2 483

0r0

50 ,9

116

0,s

100

100

100

31

5 390

255

9

I 627

9 139

10 090

0r4

62.5

3r0

0r1

100

100

100

72 384

57 550

73 r01

I 578

56

38 854

1 970

1 105

41 698

45 824

52 432

30 587

21 725

20 670

1 370

29

8

2 067

I 953

'r 950

3{ 2,1 1 85 3,3

4 0.2

1 098 63,9

36 2,1

37 2,1

1 717 100

1 556 r00

1 929 r00

Eilfe außerhalb

15 1,5

I O,l

987 94.6

27 2,5

35 3r5

3r8

0,2

93,2

4,7

216

75 5,1

100

100

r00

100

100

100

0 0r0

95,4

31

5 131

437

2t7

il0

138

5

5 599

5 656

7 664

259

7

3

0r5

91 ,6I 355 92,4 1 547

70

29

4r7

2rO

I '16

35

13

5

622

723

892

45

9r0

212

718

4r4

510 1,2

594 1,4

or4

1r6

0,s

1r4

0r8

0,4

35 3,5

6 23 2ro

215

0rl84 0,2

23

I

477

245

475

589

718

485

17

18

19

Zusammen

dagegen 1979 ...
1978 ...

100

100

100

100

100

100

100

100

100

043

058

353

674

499

555

110 16,{

100

100

100

Eilfe in

?8.2

100

r00

100

20

21

22

23

24

BeilbehandlunS . . . . . . , .

gilfe zur Eingliederung
in das Arbeitsleben ..

Eilfe zum Lebensunterhalt

Sonderleistungen .

Vorbeugende Hilfe .....

29 542 96,3 584 99,1 933 94,2 2 758 9'l ,1 526

71

988

28

58

0,2

312

0,1

o,2

415

0r6

0,6

8r5

012

0,1

5 0r9

5

5 37 5,5

25

26

27

Zusannen

dagegen 1979 ...
1978 ...

100

r00

100

100

100

100

r00

100

100

100

100

100

-30-

990

1 154

591

3 027

3 473

2 426



Träger der sozialhiue
gaben

Vle6tfalen

Einrichtungen und in

10 101 41 ,4 3

99 0,4

13 753 56,4 2

453 1,9

5 0,0

24 422 100 5

21 875 100 5

23 983 100 6

von Einrichtungen

487 3,3

28 0,2

13 753 93,4 2

510 3,5

453 3,1

Einr ichtungen

308 58,4 1

294 40,5 2

65 1,1

667 100 3

599 100 3

155 100 4

181 7,4

2OO 89,9 2

122 5,0

65 2,7

{6,1 5 167 66,6805

074

28

I

911

928

282

71

074

155

28

1

2 515

48

26

241

1

1 312

22

I

0

4 509

88

5

53 ,0

0r7

012

100

100

100

0r0

32,4

0r6

0r3

100

100

100

2 168

0

3 836

69

29

5 103

7 357

8 095

35,5

0,0

62 19

lrl
0r5

100

100

'100

15,3

0,1

83,2

1r4

0r l

100

100

100

0ro

58,2

lrl
0r l

100

r00

100

3 218 40,6

2

4

5

7 759

4 816

s 623

1 577

r 965

I 135

7 920

6 374

7 363

5

7

I

3,3 243 8,8 109 2,8 34 2,7 144 3,1 9

0,1

89,0

4r3

112

0r8

0,9

0,9

0r3

0

3 699

12

29

0r0

91 ,7

0r3

o'7

1 0r l 0 10

l1

12

13

14

15

15

0,0

95r095.4 2 172

712

1,3

il9

33

23

1 209 95,5 4 417

149 3,8 lot

22

8r0

1r7

133

88

219

119

0r0

0r0

11 0,4

69 1,8

57 1,5 87 1,9138 0,9

315 2,1

5 0,0

14 737 100

16 379 100

18 {93 100

Einr ichtungen

9 615 99,3

71 0,?

9 585

s 495

5 490

100

100

r00

65 2,7 12 0,5

15 0,7

2 0,2

'19 1 ,5 0

2 t46

2 649

3 277

r00

r00

100

100

100

100

2 776

2 823

3 013

100

100

100

3 905

4 842

5 519

100

100

'100

1 267

1 774

805

0,1

100

100

100

100

100

100

219

2 174

2 829

3 180

740

099

102

2 0,1 26

43

15

4 982

1 992

2 510

4 649

4 835

5 551

5

17

18

19

3 127 97,1 1 734 99,7 4 924 98,8 2 059 93,8 207 55,8 3 O74 94,0 20

5

94 137 5,2 103 33,2 192 5,9

21

22

23

24

100

100

100

1 0r0

3 221

3 050

2 878

25

26

27

Hessen
Rheinland-

Pfalz
Baden-

Württenberq Bayern Saarland Berlin
(l{est)

1 000 DM t 1 000 Drt{ t 1 000 Dr{ t 1 000 DU t 1 000 DU t000 DIrt t 1 000 Dul r

100

100

r00

0r3

100

100

100

-31-

2 197

2 516

2 t78

100

100

r00

310

191

331

100

100

100

271

538

713

0,r

100

100

100



5 Augaben und Einnahmen

soHie sonstige Leistun

Lfd
Nr.

Brenen

SoziaI

1

2
3

4
5
6

7

I
9

Ausgaben insgesamt ..
dagegen 1979

r 978

Einnahmen insgesamt
dagegen 1979

1978
davon (1980):

Kostenbeitrag bzw.
AufHendungser sat z

Kostener satz
Ersatzleistungen ...
und zwar:

von Unterhaltspflichtigen .
von SozialleisLungsträgern
von sonstigen anderen 2) ..

Erstattung durch andere
Kbstenträger

Ti19un9 von Darlehen
zinsen von Darlehen

Reine Ausgaben insgesamt .
dagegen 1979 ....

1978 ....

Ausgaben insgesamt
dagegen 1979 ..
_ 1978atdarunter-'(1980):

Krankenversorgung gem. IÄG
für Tuberkulosekranke .....
für sonstige 5) ....
für Deutsche im Ausland ...

weihnachtsbeihilfen .
Sozialhilfe u. Kostenersatz
für Deutsche im Ausland ....

Einnahmen insgesamt ...
dagegen 1979 .

1978 .

Reine Ausgaben insgesamt ......
dagegen 1979 ..

1978 ..

164 ,0
148,',I
'l 38, 3

24 r9
24.8
24,7

21 ,5
'17,6
18,2

360, I

328.3
313,8

20.2
19 ,5
20,4

23 r9
22.6
23.5

'l 1,5
0,6

12 r6

70,5
1r5

54,9

1'l ,9
012
9,3

14 rA
0r5
5,3

3,3
0r7

58, 5

13 265,9
'12 128,8
1 1 348,5

100
100
100

100
100
'100

100
100
100

100
100
100

100
100
100

5s8,3
597 ,7
559,6

265,9
24a,7
238,3

63 r5
56, 3
55, 3

593
523
490

128
92
89

9
5
9

0
3
5

1 779,9
1 682,4
1 53 6,9

23
60
10

5
4
4

7
5
6

3
2
2

113
839
652

140
73

883

23
23
23

816
0r5

14 r2

0r0
0r 1

0r0

2
7
0

76
4

g2

2

9

3
3
0

219
18, 4
0r8

1

2
0

8
5
0

5
1

6

5
3
4

7
6

255.5
8,7

93rB

1

0
22

'10

'll
12
13

14
15

16
17
18

19
20
21

22
23
24
25
26

27
2S
29

27 4,2
1 395,1

213.6

1'l ,3
49,9
21 .7

1r7
7,6
3r3

7,1
46 ,1

1,7

1r2
7r8
0r3

7r6
48,8
2,0

0r0
1r0
0,0

494 ,3
449,6
421 ,2

75 ,1
75 r2
75 r3

455,9
431 ,2
401,3

202,3
192,1
182,0

0
0

1

I
0

0
0
0

3
2
3

4
2
2

1

5
5

2,
0,
1,

0r0
2rO
0r0

7,0
6,4
7r6

5,5
4,9
5,4

8
0

7
3
8

0
,l

00
1,1 O,2

1,3
3r4
0r5

0ro
0r l
0,0

2,
4,
0,

10 152,3
9 289,3
I 595,9

5
5
5

0
4
0

I
4
4

8

6

,!
,z

0
0
0
5

3,9
5,8

12 rO

96
94
88

20

67

5
00

0
9
0
1

79
80
79

0,
0,
0,

76,
77,
76,

76
76
75

0
47

0
35

78,5 I 419,8
82 ,4 1 354, 1

8'l ,8 1223,1

0,5
23,2

'l2 ro

2,1

weitere Leistungen

288,7
271,5
274,4

100
100
100

16,5
15 r7
14 ,9

100
r00
100

100
100
r00

41r0
41,3
39,7

100
100
100

100
100
100

0,9
135,3

012
103,7

0,0
65,8

0r 1

30 ,9

20,9
0,0

72 r6

1,1
55, 5

3
2
1

9 5r7

7r9
7,4
8,2

0,4
0,4
0,4

7r4
7r0
7r8

5r7
4,9
4r5

1,2

3,;
0,331 ,2 10,8 0,5 3,1 0,1 1,3

29.2

5,0

Einnahmen
dagegen 1979 ..

1978 ..

33 ,5
31,6
34,5

11,6
11,6
12 r6

l3r3
'l 3,3
15,6

255,2 88,4
239,9 88,4
239,9 S7 ,4

86
85
84

14r3
13,6
12 15

,6 100
,3 r00
,9 100

674,9
613,4
574,5

100
100
100

100
100
r00

3 147,1
2 87't,1
2 687,1

23,2
23,2
23,1

166,2
150,1-'140,7

820,9
723,7
576,6

100
100
100

271 ,6
253,5
242,8

r00
100
100

21 r3
17 r5
18r0

20.2
19.4
20,4

2
,l

3

2,
2,
2,

17,2
15r 5
l9r 0

5r8

Alle Leistungen

012
0r3
0,s

5,5
4,6
319

30
31
32

7
7
4

94
95
94

34,0 82,
34,9 84,
32,2 8r,

33 Ausgaben
34
35

dagegen 1979 ..
1978 ..

13 55 4
0
2

508
463
433

8
8
9

76
76
75

715
9,2
5r8

501
530
499

128
92
90

473
438
409

I
9
1

4
7
0

4
2
1

2 40
6Z

10 40
952
893

36
37
38

39
40
41

23
22
23

76
77
76

,5

24
24
24

75
75
75

6
5
5

78,7
82,5
92,0

4
5
5

367,2
334,7
321 ,4

63
56
56

8
5
9

Reine Ausgaben ........
dagegen 1979 .

1978 .

In Hamburg einsch]. Geschlechtskrankenfürsorge.
In Hamburg einschl. Erstattung durch andere Kosten-
träger.
In Hamburg ohne ceschlechtskrankenfürsorge.

4) Außerdem noch ceschlechtskrankenfürsorge und Rück-
führung von Deutschen aus detn Ausland.

5) In Hamburg einschl. für Tuberkulosekranke.

453
389
255

79,8 207,8
80,6 197 ,0
79,6 1 85,9

1)
2l

Hamburg Nieder sachsenBundesgebiet Schleswig-
Holstein

MiIl. DM t !.{i11. DM t MiII. DM t MiIl. DMMil1. DM t
Ausgaben/Einnahmen

3)

-12-



der Sozialhilfe nach dem BSEG

gen der Träger der Sozialhilfe

Dt{

trilfel )

4 l3l ,5
3 761,5
3 564,2

100
100
100

1 201,8
I 059,6
1 001,1

100
100
100

100
100
100

100
100
100

2 100
9 100
9 100

232,0
217,4
199 ,4

r00
100
100

936,3
863,2
812,8

100
100
100

1 001,2
9l 5,1
8tl8 r 5

22.1
22.9
22.3

26.6
27,3
27 ,1

21 ,7
1 9,8
20.9

23,9
26,1
27 r1

11

0
12

213
912
1r4

I
0
2

53 ,4
3r8

73 ,1

555
522
488

13
52

8

616
119
4r2

40
24
15

493
400
292

342
323
288

54
50
53

0
30

0
12

1

2
3

4
5
6

140, I
123,7
117.3

24.9
23,7
24 r0

374.1
339,1
31 5,9

5r0
0r4

18, I

39.7
13r0

210.9

3r3
lrl

17 r5

127.3
584 ,6
61,8

3r 1

14, 1

1r6

24,3
172 ,1
1{,5

25,7
54, 3
40,0

238.4
14,1

120r0

16,9
l r0
8r5

154, 5
6r7

168,2

l1r0
0,5

11 ,3

2,7
1r3

45 ,0

1,2
0r6

19, I
2r1
016

21,1

2
3
I

24
24
23 0

265
244
223

5
5
2

22
23
22

9

3

50, 3
43 ,0
41 ,5

221,1
225,2
22O.0

19.9
5r3

197 .9

206,0
14 r6

776,7

2
7
9

7
8
9

319
37, 8
lr2

o,:
0,1
0r1
0r0

0r8
117
0,0

7
6
8

47
43
45

,3
,9
,1
.7

1

0
0
2

1

0
0
9

0

2
14

1

,1
,1
,0

0
3
2

1r8
319
2'8

0r0
0, r

- 0ro

17,2 1,2
115,0 7,7

117
16r3

1r8

13 r2
174,2

10, 5

114
18, 6

1r135,0 2,4

0r3

10
t1
12

13
14
t5

15
17
18

19
20
21

30
31
32

4
7
9

3
2
2

130
IrlS
715

9 425,6
I 398,3
7 371,0

0r3
1r3

- 0,0

0r1
0r4
0,1

0r1
0,1
0r0

o16
112
0r1

0r4
3r5
0r0

,3
.4
.7

,0
,7
,3
,6

7r6
8r8
8,3

0,0
0r1
0r0

75,8 935,3 77,
75,7 825,0 77,
76,2 777,8 77,

4

39.7

0,0
0rl
0r0

75 .1
76,3
76,0

032,5 73
902,9 72
8t18, 3 72

78,3 712,3
80,2 637,9
79,1 592.7

76
13
72

15r
077
004

77
76
77

2

9

1

9
7

181 ,8
174,4
157 ,8

0r0
0,r
0r0

1

9
9

0r0
0rg
0r0

der Träger der Sozialhilfe3)

64,3
58.7
61 ,2

100
100
100

0

{1
39
39

0
23

0
11

32
28
27

0
l5

0
1t

0 100
2 100
7 100

10,8
10, 1

l0r0

100
100
100

3 100
2 100
4 100

1 100
2 100
2 100

100
r00
100

11 ,7
12;5
12.8

100
100
100

012
50,2
0ro

37,2

0r0 0
3, 5 '32
0r0 0
5,3 48

0r5
0r0
114

0r0
11,8

3
8
6

97
97
97

312
3r3
2,7

3r1
312
2'6

0,s
57 11

012
23,525 15

14 r4

1,5 45,5

33r0

8r8

1r1

0,4
0r5
0r5

11.4
12.O
12 ,4

75.3

912

723
549
605

5
5
4

78
80
79

,4,:
0,

24,

22,1 1,3 4,0 2,O 18,0 4,0 9,7 4,4 8,1 1,1

3
I
6

0
37

85
85
85

o12
55, 5
0r1

27 12

4
2
2

93
92
93

0r8
0r9
0r8

10
9
9

22
23
24
25

26

27
28
29

33
34
35

36
37
38

14 r7
14 r2
l4 r4

919
l0r8.l0,0

2,6
2r8
2r4

13, 1

l3r5
1 5,4

0,1 2,7
0,1 2,2
0,1 2,4

92,4
91 ,2
91 ,7

38,7
36,4
37,0

0 85,9
4 86,5
o 84,5

r00
100
100

233,8
097,8
028, 8

100
100
100

577 ,3
532,2
498,2

100
100
100

447 ,9
281 ,2
203,6

100
100
100

'100

100
100

1 547,3
I 451,1
1 346,1

235,2
220,7
202 ,1

100
100
100

100
100
100

26,0
26,7
26.4

21 ,4
19r5
20,6

1 010,6
923,4
857 ,3

24 ,1
24,2
23 r5

141 ,7
124,6
118,1

24,5
23,4
23,7

349 ,1
330,6
296,2

22.6
22.8
22rO

50,
43,
41 ,

a
3
I
9
{
I

9
8
I

2
1

I
8
2
0

3
3
2

1

I
2

5
7
5

312
412
3r7

28
25
25

5tl
50
52

90
89
90

435
t07
380

1

2
0

8
6
0

,2
,4
,0

0
3
2

95
95
95

5

8

23
25
26

I
8
3

zu6ammen

75
75
75

9
2
4

2
8
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15 Ausländer und Staatenlose unter den Empfängern von Sozialhilfe nach Hilfearten

Bil feart In Einrlchtungen

Insgesamt 74 755 108 988 162 728 65 224 93 r48 145 659 11 215 20 197 23 292

Laufende Hilfe zum LebensunEer-
halt .. 59 967 91 971 ',r4r 995 57 472 82 514 132 32t 2 558 10 106 10 890

HiIfe in besonderen Lebenslagen 26411 39837 61 948 183',1 1 29501 49991 9156 12263 14503

IIiIfe zun Aufbau oder zur
sicherung der Lebensgrundlage. 63 67 12',1 53 67 121

Ausbildungsh il fe 318 271 280 287 244 261 3l 28 19

vorbeugende cesundheitehilfe ..

Krankenhilfe, Ililfe bei
Schwangerschaft oder bei
sterilisation, EiIfe zur
Familienplanung ........

gilfe für werdlende Mütter und
rIöchner innen

Eingliederungshilfe für
Beh inderte

Tuberkulosehilfe ...

BI indenh ilfe

Bilfe zur Pflege ..

Hilfe zur weiterführung des
Hauahalts ..

Eilfe zur Überwindung beson-
derer sozialer Schwierigkeiten

Altenhilfe .

Hilfe in anderen besonderen
Lebenslagen

812 1004 1116 290 423 461 530 583 660

14 925 26 754 46 530 12 418 22 754 41 812 3 173 5 308 6 9?6

308 379 670 193 230 405 170 201 340

3 784 4 585 5 222 992 1341 1581 2528 3385 3632

2 060 2 257 3 287 1 735 1 731 2 431 385

3

530 981

3

338

s95

4 11 2 4 2 7

4134 4567 4839 2366 2825 3227 1774 1755 l5r5

238 327 282 215 295 55

667 725 237 354 301 350

276 282 250 232 264 225 44

s90

23 32

317 429

l8 26

Außerhalb von Einrich-
tungen und/oder in

Einr ichtungen

Außerhalb von
Einr ichtungen

1 978 1 979 1 980 1 978 1979 1 980 I 978 I 979

209 829

-45

167 415 301 42 414 291



16 emptänger von sozialhilfe l98o
16.1 Hilfe außerhalb von Einrichtungen

Bunde sg ebr et Schleswi.g-
Holstein HamburgHilfeartLfd

1 sozialhirf" "u"u^."n1 
) ......

2 Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt ...... -......
3 Hrlfe in besonderen LebensLagen zusammen l) ....
4 Hilfe zum Aufbau oder zur srcherung der Lebens-

9 rund I age
5 Ausbildungshilfe .
5 vorbeugende Gesundheitshrlfe (ohne Gruppenver-

sch rckung en )
7 Krankenhilfe. tlilfe bei schwangerschaft oder bei

Sterrlrsationi Hrlfe zur FamilienpLanung ......
8 Hilfe für werdende [rütter und wöchner]nnen .....
9 Eingliederungshrlfe zusannen 1 ) .....

und zwar,'lO Ärztt. Behandlung und Körperersatzstücke für
Beh i nderte

Herlpädagogische Maßnahnen f ür Kinder
HiIfe zu einer angemessenen schulbrldung .......
BiIfen zur Berufsausbildung. Fortbildung und

Arbe i t spI at zbeschaf f ung
Beschäftigung in einer werkstatt für Behinderte.
sonstige EingtiederungshiLfe ..

Tuberkulosehrlfe .....
Blrndenhilfe
ItrLfe zur Pflege.gilfe zur weiterführung des Eaushalts
Hrlfe zur Überwindung besonderer sozraler
Sch0ierigkeiten .....,

21
22

AItenh i 1 fe
Hilfe rn anderen besonderen Lebenslagen

3
20
34
t0

179
'197
96r
313
636
368
800

54
1 238

808
282
221

I 552
208

381
9{

I',t l1
404

6 113
785

839
3 491
7 845
1 095

9
11 624

529

Niedersachsen
NT

863
533
442

723
880
951

146
5 828

934
438
414

39
111

312

933

1 7',|

62 245
37 592
33 224

72
208

a '153

37
434

5 715

15 006

22 001

Män n

we ib

Insqe

37
)1
19

2

{

3

1l'l
578

38 0s5
23 323
23 478

r 09 800
56 661
63 735

It
12
't3

135 891

1't 2 111

15 261
12 2'19
28 021

156
3

1 280 362
788 549
581 834

'129
I 384

22 181

43 001

11
595
540

661
't45
509

643
41

203

't 827
441

13

770

12 054

2 849

3 441

4 211

545

l1 135

r6 910

59
19
65

14
l5
't6
t7
l8
19
20

13
4
3

353
616
715

17't
038
0{4

57 442
33 222
38 791

164 291
90 249
92 474

100
575

23
24
25
26

2'l
28

29

58
59
60
61
62
63
64

65
66

sozialhilfe zusamnenl
Laufende tlilfe zum Lebensunterhalt .... ..
gilfe in besonderen Lebenslagen zusanmen 1) ......
Hilfe zun Aufbau oder zur sicherung der Lebens-
grundlage

Ausbildungshilfe .....
vorbeugende cesundheitshilfe (ohne Gruppenver-

sch i ckungen )
Krankenhrlfe, HiIfe bei Schwangerschaft oder beI
sterilisation, Hilfe zur Fanilienplanung .. '.....HlIfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen .......

Einglrederungshilfe zusamen I ) .....
und zwar:

;irzt1. Behandlung und Körperersatzstücke für
Beh i nderte

Heilpädagogische tlaßnahnen für (rnder
HiIfe zu einer angemessenen Schulbrldung .......
Hilfen zur Berufsausbildung,'Fortbildung und
Arbe i t spl at zbeschaf fung

Beschäftrgung 1n einer werkstatt für Behinderte.
sonstige Eingliederungshilfe ..

Tuberkulosehilfe .....
Blrndenhilfe
Hilfe zur Pfleqe.
HiIfe zur weiterführung des Haushalts
HiIfe zur Uberwindunq besonderer sozraler
Schwrerrgkerten ......

Altenhilfe
Hilfe in anderen besonderen Lebenslaqen

sozralhilfe insgesamtl ) ...,..
Laufende Brlfe zum Lebensunterhalt ......
HiIfe in besonderen Lebenslagen zusannen 1) ......
tlrlfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebens-
grundlage

Ausbilalungshilfe .. .. .
vorbeuqende Gesundhertshllfe (ohne Gruppenver-

schickungen )
Krankenhilfe, Itilfe bei schwangerschaft oder bei
SterrLrsatron, HiIfe zur Familienplanunq ........

Hrlfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen......,
Eingliederungshilfe zusamnen 1 ) .. ...
und zwar:

ÄrzEI. Behandlung und Körperersatzstücke für
Beh r nderte

Heilpädagogrsche llaßnahnen für Krnder
Hilfe zu einer angemessenen Schulbrldung . ...., ,
Hilfen zur Berufsausbildung, Fortbrldung und
Arbe i t spI at zbeschaf fung

Beschäftigung in einer werkstatt für Behinderte.
Sonstige Erngliederungshilfe ..

Tuberkulosehilfe ... . .
Blindenhilfe
Hrlfe zur Pflege.
tsilfe zur Weiterführung des Haushalts
Hrlfe zur Überwindung besonderer sozialer
schwlerrgkerten ......

Altenhilfe
HiIfe in anderen besonderen Lebenslagen

35
925
588
1't't
405

16 825
435

304
'16

832
355

29
13 829
2 511

557
2 515
6 322

8'19
't 3

33 780
941

28

30
31

33
34
35

240 705
4 583

82 229

14 037
7 190

11 280

102
380
343

't7 793
332

2 215

26 520
5r0

15 490

2 265't 155
2 841

69
49
88

32
64

4
38

35
37
38
39
40
a'l
42

43
44

3 6s0
25 347
1 082

91
266
489

533
5 566

23

820
4 362
r 353

1 00 179

61 030
52 534

14il 085
322 429
124 145

95 498
55 5it5
62 257

274 097
't45 9r0
1 s5 209

1',!1
345

211
1 253

45
46
41
48

49
50

55
56
51

55
919

15
12

14
14 2

51

52
53

54

3?6 s96
4 583

194 340

15 102
149

5 459

29 841

5 ',t07

4t 526
510

37 491

29 295
20 069
45 307

't13
97s
883

1 3r0
192
996

863
962
512

134
307
692

5
35
62
17

1

452
12

210
't 34
485
424
544
946
810

89
2 163
1 396

459
626

5 371
543

585
170

1 953
759

34
20 542
3 302

1 396
6 005

14 161
1 071

22
51 404
1 115

65 188 7 065

003
053
850

17
30
10

1

5

*) Personen, dre Hrlfe verschiedener Art erhielten, wurden
bei jeder tlilfeart 9ezählt.

-46-

1 ) Ohne Mehrfachzählungen

2 360
6 007

36

5

3
1

4

2
15
2'l

7

306
9

091
337
524
rtl
908
578
010



nach Hilfearten und Ländern*)
und,/oder in Einrichtungen

Bremen
Lfd
Nr.

Iich

1i ch

samt

108

54
53

1

l5

25

838
408
732

38
268

832

4r3

189

154

415

530

7 a56

't2 410

618

I 703

5 669

99r

1 509

808

5 997

4 099

2 945

3 753

r 50

I 849

1 762

491
169
254

53
526
303
169

2
483
'l 10

522

672

20 081
15 315
5 733

254
161
130

453
551
989

77 309
51 270
33 403

37 05t
22 510r9 738

95 895
60 703
49 263

15 622
9 989
7 310

6't 6't 4

54 612
25 156

17
53

t 14
2't05

154
528

59
18r

125
509

1

316
51

I ',t9

't 736

642

43 095

2A 463

1

32
105

27
13

s08
'129

l4
761

16

262
6 854

10 r97
3 132

912
661
572

'131
152

1 207

611
121

1 380

1 876

14't't1
t1 487

12 334

6 599

216
5402 446

446
547
669

36

7'l

10
1',|
12

20
21
22

23
24
25

29
30
3l

7
I
9

451
521
580

2
4
9

157
300
155
775

218
426

1 425
866
312

8 656
203

401
3 555
r 900

899
7

11 945
334

571
3 900,l 34tl
1 453

33
21 132

158

210
400
365
109

33
53r
\25

13
14
15
t6
l7
18
l9

48 024
r 050

15 944
223

805r 58?
7r8

1 338
422
489

61
r03

51

3 594
333
3l l

3 r60
556
352

21 798
20 5't2
9 r09

40s 796
260 649
214 271

114 457
't4 574
53 228

52 049
38 ill4
34 047

t't9 953
12 410
62 653

r55 617
88 205
84 067

24 802
16 643
11 676

82 506
55 919
44 306

33
4l

190
589

30
275

15
598

34
1 322

4
433

46
195

2t
2
4

i

2 914
l5

371

7
't5
50

81 665
| 531

19 022

't5 814
r02

3 790

il 960
s84

3 143

l9 751
501

I 068

22 243
458

21 601

478
79

787

524
't t3
9r5

3l I
391

3 088

4 954
3 0r9
6 020

4

1

26
27

2A

12
33
3{

42
43
44

19
l9
54

58
56
50

405
540
500

33
29
38

3 212

5 088

3 039

4 871

{ 199
70

r 144

20 657
325

5 088

3r5
74

r88

242
315|t04

23
9

262
80
14

294
16'l

121
189
s43
291

095
441

76
234

2 163
491

29 971
s20

169
33t

121't
587
295

16 402
390

2'to
2 667
1 364

430
12

30 882
482

383
2 684
4 723

797
31

35 695
370

5
6

99
2

26
{00
r58
r58

2
634
254

127
307

3 332
850
107

r9 r70
48't

35
35
37
38
39
40
4',t

23
6',|

507'1 574
I 436

47 819
35 987
14 842

661 249
422 200
349 260

50
94

231
5 20't

344
I 117

89
456

229
646
'185

63
459
160

361r 564
513

273
3 173

385

24
64

l{5
720
652

I 344

192 r55
125 444
86 631

99 110
6t 024
53 785

2r6 848
133 1 13
ltl 916

264 455
142 613
14't 799

40 424
26 632
18 985

150 t80
1',r0 531
10 462

5
749

91
315

7
59

45
46
47

48
49

20 266 113 50

4 570
15

r 053

1 30 750
I 537

4'7 485

25 517
102

9 459

11 957
584

1 212

34 522
501

'19 555

I
4'1

165

't0 1 08
5 8s1
4 113

1 215
231

1 994

1 195
234

2 295

751
938

1 751

37 555
458

46 796

5 048
70

2 906

32 991
325

11 787

806
243
442

7
7
5

5l
52
53

50

'1't o
209

28
I 058

243

12
t6

4

141
3

383
043
740
529

120
491

233
534

5 318
1 266

45 915
743

387
15't

2 642't 453
601

25 058
593

617
6 222
3 264
1 329

19
48 A21

816

954
6 584
9 061
2 250

64
56 421

528

79
926
461
327

4
117
364

331
701

6 697
r 969

140
24 701

612

54
55
55

57
58
59
60
6l
62
63

3 951
I 897

824

Hessen Rhe inl and -
Pfal z

Baden-
wür t t emberg Bayern s aar I and Berl in

( west )

Nordrhe in-
Wes t f alen

239
83
7A

1 3r29 161
2 154

561
058
615

r 30
562
211

-17-

66
14

r80

1 604
775

r 859

64
55
56

I

1

2
3

4
5

884
't23
515

117
3 s02

5

200
't07



16 EmpfängeE von sozialhilfe 1980
16.2 Bilfe außerhalb

Lfd
Nr.

I
2
3
4

5
6

't
8

9

sozialhitfe zusannenl
Laufende H1lfe zum Lebensunterhalt ..... .
und zwar an: Ausländer oder staatenlose ....'.....

HltfeemPfänger am Jahresende
tl1lfe rn besonderen Lebensl'agen "r"u^."n1HrIfe zum Aufbau oder zur Slcherung der Lebens-

g rund 1 age
AusbrLdungsh!lfe .....
Vorbeugende Gesundheitshrlfe (ohne GruPpenver-

sch I ckungen )
Krankenhrlfe, Hrtfe bei schwangerschaft oder be1
Sterllisatron, HlLfe zur Famillenplanuns ) ..... ..

HrIfe für werdende Mütter und wöchnerlnnen ."....
Erngliederungshllfe zusamnen 1) .....
und zwar:

Ärzt1. Behandlung und KörPerersatzstücke für
Beh r nderte

Herlpädagogrsche Maßnahmen für Krnder
Hrlfe zu etner angemessenen Schulbrldung .. . . ' '.
Hilfen zur Berufsausbrldungr Fortbildung und
Arbe r t spl at zbeschaf f ung

Beschäftrgung in einer Werkstatt für Behrnderte.
Sonstige Erngf rederungshtlfe'.

Tuberkulosehi.lfe .....
Blrndenhilfe
Hilfe zur Pflege.
Hilfe zur Yieiterführung des Haushalts
Hilfe zur Uberwlndung besonderer sozialer
schwierrgkeiten ......

Altenhrlfe
HrIfe 1n anderen besonderen Lebensfagen

Sozralhrlfe "r"u^"^1Laufende H.ilfe zum Lebensunterhalt . ,....
und zwar an: Ausländer oder Staatenfose ... '... '.Hilfeempfänger am Jahresende ,... . ..
Hrlfe in besonaleren Lebenslagen "u"u*.n1ttilfe zun Aufbau oder zur srcherung der Lebens-

g rundlage
Ausbildungshrlfe ... . .
Vorbeugende Gesundheitshilfe (ohne Gruppenver-

sch r ckung en )
Krankenhllfe, Hilfe ber Schwangerschaft oder bet
sterllisatron, Hrlfe zur Familienplanung ) . ,....

tlrlfe für werdende Mütter und wöchnerrnnen .,.,..
Erngl.iederungshrlfe zusanmen 1 ) .. ...
und zwar:

Arzt1. Behandlung und Körperersatzstücke für
Beh rnder te

tle1lpädagogrsche Maßnahmen für Krnder
Hrlfe zu erner angemessenen Schulbrldung .....,
HiIfen zur Berufsausbildung, Fortbildung und
Arbe I t spl at zbeschaf fung

Beschäfti9ung rn einer werkstatt für Behinderte
Sonstrge Einglrederungshilfe ..

Tuberkulosehilfe .....
Blrndenhrlfe
Itilfe zur Pflege ,
Hrlfe zur t{erterführunq des Haushalts
Ilrlfe zur Überwrndung besonderer sozraler
Schwlerrgkerten ......

Altenhrlfe
tlilfe in anderen besonderen Lebenslagen

sozralhrlfe insgesamt 1

Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt ..,. ..
und zuar an: Ausländer oder staatenlose ..........

Hrtfeempf änger am Jahresende
Hrlfe rn besonderen Lebenslagen zusamnenl
HrIfe zum Aufbau oder zur sicherung der Lebens-
grundlage

Ausbrldungshrlfe ... . .
Vorbeugende Gesundheitshilfe (ohne Gruppenver-

schrckungen )
Krankenhrlfe, Hilfe bei schwangerschaft oder ber
steriflsation, Hlffe zur FamiLrenplanuhs) .......

Hilfe für werdende Mütter und wöchnerlnnen.......
ElngLlederungshilfe zusammen 1) .....
und zwar:

Arzt1. Behandlung und KörperersatzstücKe für
Beh indert e

tleilpädagogrsche Maßnahmen f ür Klnder
Hllfe zu elner angemessenen Schulbrldung .. .....
Hilfen zur Berufsausbildung, Fortbildung und

Ar be i t spl at zbe schaf fung
Beschäftrgung rn erner werkstatt für Behrnderte.
Sonstige Eingliederungshilfe ..

Tuberkulosehilfe . . ...
Blrndenhrffe
ttrlfe zur Pflege.
Hrlfe zur vlerterführung des Haushalts
Hllfe zur Uberwrndung besonderer sozialer
Schwlerrgkelten ......

Altenhrlfe
Hrffe rn anderen besonderen Lebenslagen

l0
1l

12

r6
11
18
19
20
2l
22

24

25
26
27
28
29
30

33

35

17

39

40
41
42
43
44

46

41
48

49

50
51

53
54

58
59

50

bl

63

64
55
56
61
68
59
10

55
56

11
72

*) Personen, dre H11fe verschledener Art erhrelten, wurden
ber jeder Hllfeart gezäh1t.

Bunde sg eb i e t schfeswrg-
HoL ste I n HanburgHrlfeart Niedersachsen

649't75
509 957
90 991

316 225
239 816

28 853
22 716
2 407

15 157

10 410

30 082
23 303
4 843

15 258
15 112

111 038

21 334

715

4 221

?4 085
54 626
1 524

34 527
29 411

37
429

246

r 1 755

5 453

Hänn

weib

Insge

3 985

9 152

112

10 214

765

324

436

't 46
5 710

39
r30

111
576

303

5 075
6 641
4 842

53
90
43

158
1t8
151

2 't 4'l
5,t 5

1 307

403

9 880
8 50 r

342
83 458
3 55'l

4 269
2 86l
2 681

322

20't
55'l
415
517
845

2

112
168
35't
8?0
419

39

654

900

4

118
241
206
221
188

130

254
3'l 1

5
3 r 38

't'1 5

't 49
906

716
514

541
14

't71

344
441

13

538
17't
119

916
144

4l
534
404

183

231
a)1
92'7

429

45 959
35 575
1 037

21 394
18 738

44 121

33 190
2 255

24 558
24 91't

114
84

3
50
46

661
958
175
856
853

28
s40

29
22

7
3

72
201

r00
610

'I 238

218 396
2 807

24 888

9 558
98

211

15 854
315
699

23 220
219

4 074

998
266
485

1't 4
38
9',|

1 852
4,18
736

10

143

r 3 137

87
49
30

78
9

58

11',|

315
332

24
626
506

11

! 032
810

16 166
925

1 363
18 487
s 305

123
5 566

23

410
885

1 079

65
959

525
254
132
85r
644

958
194
324
152
30s

75 A12
58 291
3 444

42 551
29 148

14 203
56 493
7 098

39 816
40 029

188
139

10
95
16

752
594
700
393
274

111
331 2A

2 013

329 434
2 AO1

52 222

t4 074
10 913
7 328

140
139

26 068
315

1 464

34 916
219

9 527

332
156
242

26 482
1 439

599
093
043

4
1

2

20
15

22't

5 632
21 348
1 992

598
264
s84

087
0s8
817
r35
502

I
230
415
573

12 091
607

241

559
703

,o
1 154
3 282

16

r 781't 116

125

-48-

1 ) Ohne Mehrfächzählungen

461
5 007

35

948
062
798

13
l4
l5

1 415
r 3 032



nach ttilfearten und Ländernr)
von Einrichtungen

I ich

lich

samt

Bremen

1'l
53

75 963

r5 585
r5 044
2 178
9 111
2 439

198

15?
24
99
'16

6l 858
49 772
9 396

35 343
l8 802

28 800
22 062
3 015

15 986
I I 190

59 555
58 440
r4 9r9
33 83r
22 4't8

025
't92
522
075
089

114
2 660

r54
52r

73 061
50 986
9 027

28 588
30 334

't25
483

38
248

505 761

55 614
45 526
r I 555
23 333
18 502

112

75{

750

r 1 I l9
5 063

I
3r5

5lll9

13

9
I
5

5

240
690
600
956
r09

59
73

I
't5

7

253

3

21
42

328

537
I 358

260

r 514
3 513

664

29

58

97

168

3't 592

4 9',13

7 822

11 933

290

4 868

498

11 086

846

9 482

7 5',t I

't't3

t't t8

39

93
67
05

l0tl
62
92

140
187
138

12

3S4
507

1

5',16
320

488
91
l0

141
49s

2 055

2

14
51

092
73

22

851
67'.1

55

1 680
1 t45

21
11 212

148

{
I 5il
168

2 081
r06

2 910
2 673

29 746r 009

18

2 638

7

244
504
r05
962
r96

r00

522
058

4
378
119

5
r0
4l

230
828
4r0

33
4r

117
3 455

I 336
208

324
3s8
443

19
97
51

r 795
219
217

295
507
3r6

190
587

30
26'l

75
565

34
356

21
10
35

157
120
265

323
249

8
180

r39

158
517
940
733
999

48 93r
36 s30't 194
28 838
21 146

s6 421

59 80r
5 408

47 824
30 253

lrl
18

6
52
48

499
t28
561
090
242

21 454
rs 753

905t1 278
I 855

64 649
50 322| 420
34 939
2g 273

22 826
20 r86

9r5
13 522
4 555

9r {88
70 267
5 516

52 881

32 576

2 598
ll
36

80 7',t9
1 108
3 489

195
76A
I '19

10 853
144
543

t6 905
307
687

t9 027
219

9 530

12'l
1{0
104

{ 053
46

451

19 519
266

4 0r6

t80
287
930

1 702
161

l6

r 855
2 203

54 079
2 380

323

16 090
74

l 076

1t9
39
86

12

421
149

13 535
509

1 220

9

't5

975

1 48',|

1 141

1 905

318

430

46
96

4
433

3t I
55
{

r93
394
327

r60
45
55

6
3
3

285
462

53
433
387

8

323
357

2
l0 t't'l

45'l

52

2 615
730

21
16 492

350

4

88
155

56',|
2s3

58

2 723
849

8
6 401

4A2

39 4l ',l

35 230
3 093

22 693
6 995

21
3't

238
4 894
I 136

127'r 43r't 't 34

26
448
158

39
2 978

312

7
64

r45

I t0
621
451

5
748

97
315

521
40'l

33
279
216

183
309
462
808
088

r53
120
t4
88
5t

345
039
912
224
378

1't 7 31

5A 592
4 210

44 424
32 335

89
440

1 510

155
128

21
8',|

52

993
241
327
659
131

r84
129

't5
80
78

565
ll4
588
678
576

34 698
25 443
2 505

l't 234
13 9't 5

120
95
t5
58
46

263
848
985
272
715

221
349
404

20

50
94

231
5 r t5

344't lll
3 501 {36

34

28 s09
219'17 041

5 807
A6

1 21t

30 638
266

9 079

5 807
5 907

991

799
152

14

321
1a2

2 995

200r 048
1

3 716
ll
't5

1t8 3',t 1

I 108
a 462

23 912
74

2 209

27 991
307

I 533

7
l8
'10

I 332
2 126

319

212
105
191

264
107
r48

26'l
327
242

5

35
93

'794
240

34

776
876

425
389

t 578
1 120

2t 972
717

529
I 055

158
13 395

s83

701
95il

3l1 6A7
777

117

4 295
1 875

42
21 704

508

I
212
323

5 612
359

5 2r5
1 907

t2
7 't79

601

4
4

83
3

2 016
1 628

521

Rheinland-
Pfa].z I{ürt temberg

Baden- Berlln
( west )He sgen Bayern saarl andNordrhe i n-

I'le st f alen

't0
3l
78

458
722
s45

45l
1 789
1 571

45
545
215

-49-

334
3 485

624

28
74

r80

267
141
729

70
7'l
72

Lfd
NT

15
15
11
l8
19
20
2t

9
10
1t

12
13
14

22
23
24

54
55

30
31

36
37
38

46
41
48

25
26
21
28
29

49
50
5l
52
53

39
{0
4',|
42
43
44
tt5

32

33
34
35

55

51
58
59

60
51
62

63
64
55
65
6't
68
69

2

1

2
3
4

5



16 rmpfänier von sozialhilfe 1980
1 6.3 Hrlfe in

schLeswig-
Holstern HanburgBundesgebietHrlfeartLfd

10

Niedersachsen
Nr

sozialhilfe ,r""*."n1 ) ...
darunter Itilfeenpfänqer an Jahresende

Laufenale Hilfe zum r,ebensunterhalt .. ............
Hrlfe in besonderen Lebenslagen zusannen 1) .....
HiIfe zum Aufbau oder zur sicherung der Lebens-

g rundl ag e
Ausbrldungshilfe .'...
vorbeugende Gesundheitshilfe (ohne Gruppenver-

sch ickungen )
Krankenhilfe, Hrtfe ber schwangerschaft oder bei
Sterrlisatron, Hllfe zur Familienplanung .......

Hrlfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen ..'...
Eingliederungshilfe zusammen 1) .....
und zwar:

ÄrztI. Behandlung und Körperersatzstücke für
Beh inderte

Heilpädagogische Maßnahmen für (rnder
Hilfe zu einer angenessenen Schulbildung ......
tlj.lfen zur Berufsausbildung, Fortbildung und
Arbe I t spl. at zbe schaf fung

Beschäftigung in einer Werkstatt für Behinderte
sonstige ErngLiederungshrlfe ..

Tuberkulosehrlfe .....
Blindenhilfe
HrLfe zur Pflege .
Hilfe zur weiterführung des Haushalts
Hilfe zur Überwindunq besonderer sozraler
Schwierigkerten ......

Altenhilfe
Hilfe in anderen besonderen LebensLagen

darunter Hil.feempfänger am Jahresenale
Laufende tlilfe zum Lebensunterhal.t .. '...Hrlfe rh besonderen Lebensfagen zusamen 1) ......
Hilfe zum Aufbau oder zur sicherung der Lebens-
grundIage

Ausbildungshrlfe .....
vorbeugende Gesundheitshilfe (ohne GruPPenver-

schickungen )
KrankenhiLfe, Hrlfe ber Schwangerschaft oder bei
Sterilisatron, Hilfe zur Familrenplanung ....,...

Hi.lfe für werdende itütter und vlöchnerrnnen .......
Eingllederungshilfe zusamen 1) .....
und zwar:

Ärztl. Behandlung und Körperersatzstücke für
Beh inderte

Heilpädagogische Maßnahmen für Kinder
Hrlfe zu erner angenessenen Schulbildung .., ....
Hilfen zur Berufsausbildung, Fortbildung und
Arbe i tspl at zbe schaf f ung

Beschäftigung in erner werkstatt für Behinderte.
sonstrge Einglrederungshilfe ..

Tuberkulosehrlfe .....
BLrndenhilfe
tlrlfe zur PfIege.
HrIfe zur vlerterführung des Haushalts
ttilfe zur Überwrndung besonderer sozialer
schwierigkeiten ......

AItenhi.Ife
Itilfe in anderen besonderen Lebenslagen

sozlalhrlfe ,n"g"""^t1 ) .,
darunter Hilfeempfänger';';"i;;;;;ä;' :: : :: : : : : :

Laufende HrIfe zum Lebensunterhalt .. .....
HiIfe in besonderen Lebenslagen zusammen 1) ..,,..
Hilfe zum Aufbau oder zur srcherung der Lebens-
grundLage

Ausbildungshilfe .....
vorbeugende Gesundheitshilfe (ohne Gruppenver-

sch ickung en )
Krankenhilfe, Hilfe bei schwangerschaft oder bei
Sterilrsatlon, Hilfe zur Fanilienplanung ........

HiIfe für eerdende uütter und wöchnerrnnen....,..
Erngliede!ungshrlfe zusammen 1) .....
und zwar:

ÄrztI. Behandlung und Körperersatzstücke für
Beh I nderte

HeiIpädagogische Maßnahmen für Kinder
Hitfe zu einer angemessenen schulbildunll . ,.....
Hilfen zur Berufsausbrldung, Fortbildung und

Arbe i t spl at zbe scha f fung
Beschäftrgunq 1n elner werkstatt für Behinderte.
Sonstrge Erngl rederungshilf e

Tuberkulosehrlfe .....
BLrndenhilfe
HrLfe zur Pflege.
Hrlfe zur werterführung des Haushalts .,.
Hi.Lfe zur Uberwrndung besonderer sozlaler
schwrerrgkerten ......

Altenhrlfe
Hrlfe rn anderen besonderen Lebenslagen,

233 043
124 139
25 522

214 022

10 170
5 632

730
9 143

10 213
4 448

21
10 203

36 9s0
2r 185

2 041
35 092

121

r8 233

30 489

a5 027

;
539

90'l

416

661

2 885

Männ

weib

In sge

52

2 150

5 532

3 771

16 573

12
l3
t4

199
641
213

18
507
49't

515
27

459

852
1 t52
3 36s

t5
l6
17
t8
19
20
21

174
197
112
033
294
145
145

330 0t4
190 129

45 4'12
294 023

50
238
591

48
15

3't 1

20

252
94

861
15

3 600
10

800
491
096
192

9
911
l{

22
23

39
23
95

104
1

33

I 505

3 134

3 795

250
862
326

24
25
26
2't
28

35
36
31

47
48

49
50
51

61
62
63
64
55
66
67

1;

058

880
'14

895

sozralhilfe ,r".*.nl ) l6 945
9 430
2 042't5 520

16 504
I 182

34
16 519

sr 989
25 425
5 299

41 017

29
30

3l

32
33

38
39
,10
4l
42
43
44

45
46

53

54

55
55

57

58
59
60

t 710
15 337
1'1 347

530
433

163 s92
167

33
925
476

17
38

9 055
16

520
2 515
5 290

69
'13

11 023
22

1 056

33 962

52 195

3 s29

30 559
2 441

51 592

973't4
2 019

3 235
31

1 557

4 146
3s9

1',t 437

5 063
3 s30

14 814

15
333
313

471
9

299

415
719

2 112

2 321
5 942
1 718

553 057
314 268
70 994

508 045

21 115
15 052
2 112

25 363

26 811
12 630

55
26 782

88 939
47 5t0
1 340

82 169

1 187

5

442
483
284

35
35
76

1

5

194
76

549
39

5
260

1t

,r:

r0 495

t0

16 027

61 0s82 441
42 619

15 262
9 111

38 02't

11 466
I 765
2 413

139
43

109

6 121
3l

3 717

1 923
359

28 010

33
840
810

992
36

158

1 268
1 87',|
5 471

2423

548
134
459
553
127
?38
312

83
2 163
| 161

65
53

13 437
36

446
170

I 416
114

12 860
21

329
005
386
261

22
934

36

58
69

*) Personen. dre Erlfe verschredener Art erhrelten, wurden
be1 jeder Hrlfeart gezählt.

50

1) Ohne Mehrfachzählungen

1 918 692
4 345

610

I
2

3
4

9
,|

1

7

4
35
42

2



nach Hilfearten und Ländernr)
Einr lcht ungen

LfdBrenen

I ich

I ich

smt

3 533I 932
271

3 301

25
l3

494
'18
t4

6't 2
3

244
5 854
7 248

534

r8 287
42

379
303
312

644
85

I 102

567
59

I 293

r35
300
305
r53

1 611
'15

r0 290
4 822

7't 3
9 555

38 48r
r r 785
3 4't4

35 495

305
350

4 53',|

839
I 014
I 931

211
126
r86
271
207
197

7

395
3 555
1 5',t5

294
6

r0 380
l4

507
3 900
2 658

330
t2

9 921
't0

1 8t6
55
9s

;
1 726

1 {85
{93

2 611

61 285
33 032
3 984

57 537

46

6 902

7 406

23 501

518

1 443

3 618

2g 591
'19 865
2 328

2't 631

26

t 381

4 213
't0 645

2;
1 07',|

6 459

11 '154

38

122

I 01{

l5
12

'|

14

707
022
502
752

6!3
905
306
383

l5 210
7 511

10 092
a 230

1

2

3
4

8
9
0

79

620

543

;
98

211
,?

5 031
3 026

486
4 571

4 I8

3
12

241

2

7

717

692

505

939

4 5{0

23 690r8 796

568

t6

1 173

7

164
576

308

48

9 813

9{
t6 715

l6
2 244

9786;
3 630

7 540
226

18 030

727
3

251

855
49
35

48

2

016
55
il5

34

2 249

957

I 911

21

205

243

{9
526
r50

2
2

442
1

110
400
850

56
29

r5{
6

't4
15
15
17
18
't9
20

37
38
39
40
4t
42
43

76
45

381

1t
l2
13

44
15
16

51
52

21
22
23

21
25
26
27

30

31
32
33

3{
35
36

60
6l
62
63
64
55
65

67
58
69

95 102
55 37r
rl 705
84 288

16 214
I 211
2 141

14 573
4 314

20 784

34 808
25 353
2 653

33 24t.

17 213
19 269
10 r68
37 9s6

3 733
2 581

908
3 080

18 38{
13 {75
5 721

16 250

223

340
4

33s

1
't2
57

9

r0 834
805

15 549

785
29

2 71',l

359
{0

701

3
1

1

354
58

859

405
422
422

3 327
226

7 38{

3 912
326

t2 165

260
30

691

1 272
6{

1 127

191
251

2 984

't 61
628

5 706

9
t9

r8{
62
29

171

20
9

241
38
14

ut:

,t05
5 r89
4 678

120

160
331
938
131
242

8 384
3

262
2 667
I 041

73
't0

20 795
25

331
2 684
2 111

74
l0

19 201
l6

22
{00

70
3
2

2 105
I

59
307
5r3

12
99

12 171
5

54
234
337

54

337ll45 048
63

210
2 114

300

102
215

52

r48
216
109

235
196

75

6r0
3l

880

56{
958
'15'l
872

1 55 587
88 403
r5 590l4r 825

39 397
30 818
5 8r5

35 540

26 504
r3 033
2 914

24 228

63 399
45 228
4 98r

60 872

8s 594
3! 054
13 642
73 45r

6 3tt5
{ 485
1 211
5 453

33 594
20 9A6
r5 813
24 {80

18
40

950
4

978

31 '17

17
48
49
50

302 2 942 t5
;

53

8
3
3

18 240
805

39 050

1'r24
29

7 257

2 924
493

6 229

003
125
803

931
127

2 152

497
611

7 515

10 37r
326

29 929

352
30r 705

2 989
5l

2 At9

r 603
1 612r4 637

12
9l

424

138
74

558

1AA
725
734

54
55
56

57
58
59

,|

29
155

45
22

735
1t6

28
5 265

3

3{9
12 043
1r 965

654

53 33s
105

199
s34

3 643
207

23 94A
26

371
757

2 ',124
402
449

12't81
t0

651
6 222
2 557

357
16

31 r75
39

838
6 s84
a 782

40'l
22

29 t28
20

71
926
220

5
4

541
5

169
707

1i163
68

r28
r5 928ll

1 964
271
204

,:

He€gen Rhe I nI and-
Pfalz

Baden-
Würt lemberg Bayern saar I anfl Berl in

(weBt )
Nortlrhe in-
flest falen

229
u?

'l I t8
280

98

85
11
)

-51 -

3 100
245
lll

r 337
14't 13l

I
4

a

846
3 {78

508



17 Auständer und Staatenlose unter den

HamburqBundesgebiet schleswig-
Hol.steinHi 1 feartLfd N i eder s ach sen

Außerhalb von Einrichtungen

NT

8
9

10

sozralhilfe zusanmenl ) . .... .

Laufende Htlfe zum Lebensunterhalt '.."'
Hrlfe rn besonderen Lebenslagen zusammen l) ......
tl11fe zum Aufbau oder zur Slcherung der Lebens-
grundlage

Ausblldungshrlfe . '. '.
vorbeugenäe Gesundheitshilfe (ohne Gruppenver-

schickungen )
Krankenhiife, Eilfe bei schwangerschaft oder bei
sterilisation, Hitfe zur Familienplanung .......'

Bilfe für werdende [tütter und wöchnerrnnen .......
Erngllederungshilfe zusamen I ) .. '...
und zwar:

Ärztl. Behandlung unal Körperersatzstücke für
Behinderte

Bei.Lpädagogische uaßnahnen für Kinder
Hilfe zu etner angemessenen schulbiltlung ... ....
HiIfen zur Berufsausbildung, Fortbilalung und
Arbeitsplatzbeschaffung .-1.............

aeschäftigung in einer werkstatt für Behrnderte.
sonstige Eingliederungshilfe ..

Tuberkulosehilfe .....
Blindenhilfe
Hilfe zur Pflege.
tlrlfe zur weiterführung des tlaushalts
Hilfe zur Überwindung besonderer sozraler
Schwierigkeiten ......

Altenhrlfe
Hilfe In anderen besonderen Lebenslagen

sozralhrlfe zusamenl
Laufende Hrlfe zun Lebensunterhalt ......
HrIfe in besonderen Lebenslagen zusamen 1 ) ..... 'tlrlfe zum Aufbau oder zur slcherung der Lebens-
grund 1 age

Ausbildungshilfe .,.,,
vorbeugende Gesundheitshilfe (ohne Gruppenver-

sch r ckung en )
Krankenhrlfe, tlilfe ber Schwangerschaft oder bei
sterilisation, HiIfe zur Familienp]anung ........

Hilfe für Herdende Mütter und wöchnerinnen ...'...
Einqlrederungshil.fe zusammen 1 ) ... ''und zwar:

ÄrztI. Behandlung unal Körperersatzstücke für
Behrnderte

tteilpädagogische Maßnahmen f ür Krnder
Hrlfe zu einer angemessenen schulbrldung . ......
ttilfen zur Berufsausbildung, Fortbildung und
Arbe i cspl at zbesch af f ung

Beschäft19ung rn einer werkstatt für Behrnderte.
sonstige Einglrederungshllfe ..

Tuberkulosehilfe .....
Blindenhilfe
Hrlfe zur Pflege .
Itilfe zur weiterführung des tlaushalts
Hilfe zur Uberwindung besonderer sozraler
schwierrgkeiten ......

152 728
141 995
61 948

3 938
3 452
1 451

8 530
7 101
5 002

46 630
670

5 222

1 037
9

94

4 448
50
99

4 761
61

495

45
15

26
9

31

12
98

154

1 I l6

121
280

250
590

121
261

14 290
11 722
5 460

4 155
18

135

46
29
4l

64

3546r

l9

54

11

3
3
9

38

83
3

5't

284
8

278

43
't 5

100

12

21

113

Außerhalb von

20

34

ll
12
13

836
315
591

't4
't5
l5
t1
18
19
20

80
302
071
287

11
839
12't

1i
78

2
r35
l5

11
3

24
l'15

1'l
28

r30
454

3',t8

21
22

5
I
6

329
50

5',!
43

4

220
8

24A

23

24
25

r 45 659
132 324
49 991

3 730
3 444
1 22-t

8 201
7 098
4 633

11 991
r0 700
4 941

2'l
2A

29

30
31

249
58
38

11
3
a

8

16
100

246
51

41 412
405

I 581

994
5

'n

36r
5ill
227

4

32

33
34
35

1

28

457
2 431

3 221
295

;
66

2
95
1{

3
36

38
39
40
4l
42

45
46
47
48

58
s9
60
61
62
63
54

44 Hil.fe in anderen besonderen Lebenslagen

sozlalhrLfe zusamenl
Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt ......
HrIfe in besonderen Lebenslagen zusamnen 1) ......
HiIfe zun Aufbau oder zur sicherung der Lebens-
grundlage

Ausbildungshilfe .....
vorbeugende cesundhertshilfe (ohne Gruppenver-

sch i ckungen )
Krankenhilfe, Iirlfe bei schwangerschaft oder ber
sterilisatron, H1lfe zur Famll.lenp1anung ........

Hrlte für werdende Mütter und wöchnerinnen .......
Einglietlerungshrlfe zusammen 1) .....
und zwar:

Arztl. Behandl.ung und Körperersatzstücke für
Beh i nderte

Heilpädagogrsche Maßnahmen für Krnder
HrIfe zu einer angenessenen schulbildung . ......
Hilfen zur Berufsausbildung, Fortbildung und
Arbe r t spl at zbe sch af f ung

Beschäfti9ung in elner werkstatt für Behrnderte.
Sonstige Eingliederungsbrlfe ..

Tuberkulosehilfe .....
BI i ndenh 1l fe
Hilfe zur PfLege.
Hrlfe zur weiterführunq des tlaushalts
ttiLfe zur Überwrndung besonderer sozraler
Schwierigkerten ......

Al.tenhrlfe
Ilrlfe rn anderen besonderen Lebenslagen

302
519
981

7
6r5

14
2A

r 1{
114

139
1l

Altenhilfe .....
301
225
30 r

23 292
r0 890
14 503

1

I
5

179
21

19
43

4

154
1

32

129
3

-t29

2 586
1 022
1 724

1;
345

19

In Ein

49
50

5',|

53

54

55
56
5'l

31

;
43

6 976
340

3 652

71
't

84

415
715

1 464

1t
15
26

199
48

360

26
69

113

505
4

54

15
6

29

43

429
26

291

,?-

2

!

*) Personen, dre Hrl-fe verschredener Art erhielten. wurden
ber leder Hilfeart 9ezähIt.

-52-

1 ) Ohne Mehrfachzählungen

71
7

216

550

1

65
66



Empfängern von sozlalhllfo l98o nach Hllfearten und Ländernr)

Brenen

und/oder in Einriqhtungen

381

39

126

Einri chtungen

112

84

21
41

47
36

30

3 321
3 10{

305

38 't65

33 688
1'1 456

16 747
15 026
5 130

4 994
4 239I 705

25 861

22 541
I 162

20 126
16 172
7 340

23 318
22 327
7 532

21
43

t'l
38

l3
37

5
31

807
521
803

221
3

65

44
2A
56

't5

1

;
5

1

I

59
4

30

197
64

t55

15

t f.d.
Nr.

l0
't 1

12

r63

48

t l9

136

79

381
4

16

35

15

35

l2

138

5
3l
t0

198

2

2

13 650
177

r 300

3 753
37

281

1 099
68

r63

6 328
87

848

4 498
90

r 443

327
s27llr

70
25
8l

42
15
55

43
8't

532

215
435
58r

{
't25
224
942

4
l1
92

36r

4s3
27

9
54

126
172

l6
43

155
3r5

3
't0

6
t5

I lilS
8{

872
51

1 023
33

92
14

59
t2
22

62
't0
69

52
40
9l

3 242
3 093

237

36 058
33 462
t4 7't7

15 932
1r 912
4 400

4 54r
I 210
1 t84

22 864
21 327
5 141

t7 512
15 588
5 03{

2 719
2 505

724

r8 853
15 985
6 693

l3
32

l1
tl

12
3
9

I

58{
12
53

5 354
66

r3't

t6
9

t2

25
65

116

l3
8

241
329

7
I
9

2
9

43
232

9
205

5

l6
924

I
8

:
3

115
2

96
5

t3
't4
15
t6
t1
't8
19

2
,|

8

3
3
5

20
2l
22

29
30
3I

32
33
34

2
2

5

97
2
I

5 897
5{

357

23
2A
25

26
27

2A

{5
{5
47

'1849

50

12 859
129
2'11

3 504
31
65

4
l9
r3

5 0r9
44

r15

3 555
47

557

559
9

23

33
25
26

134
331

37

94
64

9

3

2

l3

108

r r cht ungen

80
ll
70

25

3

52
232

6t2
29

;
'l 

tl

6{
t3

1

t08
,,?
812
7l

s64
211
373

2

269

404
87

030

35
35
37
38
39
t0
4l

3

26
,o1

323
26

1

33
't97

21
38
55

;

4
120

36

609
5l

464
339
901

3 082
608

2 625

132
18

tt7

7 770
', 404r 364

21
50
95

9

't93
297

53
5

3',|
5

3't
10
6't

26
3

50

2

;
51

42
43
44

5,1
55
55

885
1 ',t4

186

116
85

632

15
1

8

254
6

216

I 547
47

733

I 148
58

890

973
lil
s2

233
463
102

39
15
54

t0
62

505

81
r05
544

I
I

12

I
5

21

3
125
't 17
244

1

ll
66

103

2
9

40
124

7,o:

8
54
93

175

263

t3
43

105
95

4
I

49
35

85

54

130

5l
52
53

51
58
59
60
61
62
53

66
6

58

25
1

2

28
,_

335
l0

3
l0
{
I

2A
I

1
25

2
36

Rhe lnl and-
PEalz

Baden-
Wlirttenberg Bayern saarl and Berl 1n

(we8t )
Norttrheln-
vle6t falen Hegaen

't8

-53-

40
8

2l t5

64
65
66

3
I
5

ll
19

I
7

4
5

I
7

2

I

l

I
3

15



18 Empfänger von sozialhilfe 1980 nach

fnsg esamtLand
NT
Lfd

1

2

3

4

5

6

7

8

9

t0

ll

12

Davon im Alter

Männ

2 439

2 357

I r03

1 328

18 421

4 't25

2 526

5 939

5 481

1 225

3 561

57 205

we ib

54 463

Ins

schleswig-HoIstein ..........
Eamburg

Niedersachsen

Bremen .

Nordrhein-westfalen .........
Eessen.
Rheinland-Pfalz ..,..,.......
Baden-Württenberg ...........
Bayern.
Saar I and

Berlin (west)

Bundesgebret ..

Schleswrg-Holstein ......

Hamburg

Ni eder sachsen

Brenen .

Nordrhein-liestf alen .....
ge§sen.

Rhernland-Pfalz .,,......

Baden-württemberg .......

Bayern.

Saar Iand

Berlin (West)

Bundesgebiet.

Schleswig-Holstein ......

Hamburg ..
Nredersachsen

Bremen ..
Nordrhein-Westfalen .....

Hessen.
Rheinland-Pfal2,,..,'...

Baden-Württenberg ......'

Bayern.
Sa ar I and

Berl.rn (West)

.37

38

't 09

20

254

'11

31

95

108

t5

67

863

934

055

800

081

453

309

061

895

838

622

614

723

3 999

4 093

12 519

2 570

29 031

6 543

3 507

8 817

1l 996

1 688

4 969

31't5
2 604

11 928

2 0't5

25 833

5 467

3 093

7 304

9 395

1 618

3 79t

4 589

3 245

13 60?

2 466

30 64r

1 221

4 141

I 995

r0 791

2 001

4 772

't3

14

l5

r6

t1

t8
't9

20

21

22

23

24

62

51

154

21

408

l lil

119

155

24

82

245

442

297

198

196

857

049

953

617

802

506

3 525

3 781

11 278

2 492

26 925

6 448

3 386

I 204

10 153

1 624

{ 508

82 330

3 449

2 4'10

10 200

I 950

23 649

5 1',|9

3 033

6 s06

1 420

1 421

2 980

4 137

3 021

1l 760

2 432

29 241

6 456

3 805

8 073

8 916

1 682

3 914

2 352

2 211

7 259

1 {38

1A 124

4 489

2 391

5 134

6 650

1 291

3 028

89 732 76 88{

68 r99

92 469

83 437

25

26

2't

28

29

30

31

32

33

34

35

1 280 362

r00

95

214

47

553

192

99

215

264

40

150

't79

498

097

879

249

166

110

848

455

424

180

1 524

7 880

23 197

5 052

55 955

t2 991

5 893

11 021

22 149

3 312

9 411

7 225

5 074

22 125

4 025

49 492

r0 585

6 126

r3 810

15 815

3 04r

6 111

4 421

4 624

15 362

2 766

35 545

9 214

4 911

11 073

13 131

2 522

6 689

8

6

25

4

59

13

1

11

19

3

175

726

266

36't

898

882

671

945

068

701

683

605

90636 Bundesg eb1 e t 2 144 045

-54-

172 052 145 083 111 658



Alter, ceschlecht und Ländern

von ... bis unter ... Jahren

lich

40 428

I ich

55 264

gesmt

Lfd
Nr

I 70r

'l 952

4 963

958

10 123

3 404

r 758

5 295

4 5't9

714

4 381

2 055

2 527

6 325

1 329

15 024

5 r9r

2 023

I 257

5 80r

948

7 A18

56 898

9 959

1r 733

26 400

5 7{',|

61 533

22 957

I 693

30 833

29 013

3 733

26 505

811

891

2 454

315

5 093

2 064

'r 067

2 r08

3 096

t2t
1 102

1 12't

r 454

4 336

5{0

10 235

3 43r

1 907

3 202

a 764

542

r 868

33 7l I237 r00

274 113

2 640

2 821

7 r56

I lr2
r9 828

6 376

3 380

7 508

9 8'tt
l 380

3 944

65 019

97 594

20 422

2 156

r 855

5 86{

7t2
r4 935

a 233

2 443

4 288

6 562

r 055

3 006

il7 150

61 512

t t79

1 234

3 4s6

526

9 085

2 841

1 575

2 995

4 437

542

r 638

29 512

3 87r

3 166

10 lSil

r 307

26 150

7 207

{ 364

1 042

r0 735

r 590

5 569

8r 786

5 050

4 700

r3 540

1 833

35 536

r0 05r

5 939

r0 037

l5 173

2 132

7 207

3 359

3 142

8 553

1 121

'l I 004

7 085

3 391

5 642

8 5r0

8r0

3 525

63 343

1

2

3

4

5

6

7

8

9

l0
tl

1 806

2 217

5 255

I 136

11 518

3 519

r 790

4 751

4 590

903

2 946

40 621

2 142

2 65't

't o51

I 51t

l1 431

4 828

2 419

6 526

6 023

t t33

3 935

13 973

12 549

35 832

6 677

87 467

24 110

rr 975

27 555

30 395

5 121

r8 r49

| 102

3 847

12 042

1 492

31 rl8
8 718

5 170

9 035

13 5{8

2 346

5 395

702

48r

294

54r

383

t81

063

602

253

341

542

383

5 r00

4 811

13 202

I 680

3{ 553

r0 459

5 2r0

9 236

14 271

1 946

7 53t

t{
14

3{

a

87

29

t5

23

35

4

21

285

l3
l4
15

t6

17

't8

l9
20

21

22

23

12

24

3 507

4 169

10 248

2 094

22 241

6 983

3 548

r0 046

9 269

I 617

1 327

4 197

5 184

r3 382

2 840

32 451

10 0r9

4 442

14 783

11 424

2 081

1',t 353

109 002

23

24

62

t2

149

41

20

58

59

9

44

932

282

232

4',|8

000

097

568

388

408

154

5s4

7 042

6 671

r9 238

3 00{

50 945

15 094

8 550

15 5{4

23 419

3 766

9 339

2 961

2 't56

I 3r8

t 057

21 028

6 297

3 510

6 396

9 558

1 417

{ t08

5 527

6 265

r7 538

2 220

4t 189

13 890

I I l7
12 434

r9 039

2 488

9 402

06r

623

a+1

662

387

261

454

244

853

t51

167

18

t1

42

5

105

35

l8

29

44

5

25

25

26

2't

2A

29

30

3l
32

33

34

35

8r 049 113',t62 5r1 233 t 63 613

-55-

lrl 298 142 1 13 348 726 35



Bunde sg eb i et Schl e swrg -
Holstern tlamburgAlter von .'. Ol. .r*. ... Jahren

SteIlung zum Haushaf tsvorstand
r,f d

19 Empfänger laufentler Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen 1980

Ni ed er sach sen
NT

unter 7 ...
7 - 1l ...

tl - 15...
l5 - 21 ...
2l und mehr

121

102
121
121

769

1 4't
614
105
911
4l I

s 409
5 054
5 351

5 869
35 598

6 54'l
4 052
4 742
5 221

34 891

14 050
12 066
15 339
14 519
83 550

6 In s9 esamt 1 254 194

132 324

58 291

3 444

56 493

7 098

139 594

10 700

1l
12
13
't il

l5

dacon:
Haushaltsvorstand
Eheg atte
Kind ,..
Sonstrge Person .

darunter AusIänder oder Staatenlose
unter 7 .
7 - 11 .

1l - l5 .

626
95

437
95

205
422
231
330

29 126
4 155

21 593
2 All

32 445
4 089

19 602
351

65 952
12 231
53 0 r 5

I 396

13 967
7 416
6 442

15 952
88 547

297
136
146

405
459

740
3{ r

279
784
954

182

611
491
2A1
'129

1< - '1

l6

21 und nehr ,

Zusammen

davon:
Haushaltsvorstand
Ehegat te
Kind ...
Sonstige Pelson ..

Sonstige Haushalte mrt 2 Personen .
darunter mit Kind(ern)

Sonstige Haushalte mit 3 und nehr Personen
darunter mit Kind(ern)

In sgesamt

darunter AusIänder oder staatenlose zusamnen

mäDnIrch
we r b1 rch

2 081

2't 4
118
371

4't23
674

1 515
85

5 162
1 007
2 769

762

t1
r8
t9
20

73 859
11 846
32 115
14 504

20 empfänger laufender Hilfe zuh Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen 1980

NieilersachsenLfd.
Nr.

I Einzel.n nachgewiesene Hv männlich
2 Elnzeln nachgewiesene Bv werblich
3 sonstrge einzeln nachgesiesene HiIfeenPfänger

nännl ich
4 Sonstige einzeln nachgewiesene Hilfeenpfänger

we ibl ich

Ehepaare ohne Krnder
Ehepaare mit 1 Kind
Ehepaare mit 2 Kindern
Ehepaare nrt 3 und nehr Kindern

9

l0

5

6

7

I

149
242

5l

58

e?

49
60
84

733
919

981

055

204
491

920
518

6 141

12 623

r 954

2 103

8 889
12 439

531

560

13 100
26 699

5 781

I 045

9 916
5 588
6 895

12 522

556
310
340
811

3 412
2 391
2 764
3 837

Hv nännlich nit 1 Krnd ,...
Hv werblich mit 1 Kind ....

4 054
120't30

180

s 430

294
6 546

502
12 278

23'l
6 '714

399
14 7r8

282
s 636

512
14 555

4 102
3 240

l1
t2

aV nännlich mit 2 Krndern ......
Hv verblich nil 2 Kindern ......

3 489
131 814

144
6 876

't3

14

tlv männlich mit 3 und mehr Ktndern
Hv werblich mit 3 und nehr Kindern

4 385
117 024

221
5 987

15

r6
11 602
2'7 100

1 946
1 432

17

18

54 343
il8 510

1 717
r 578

1 050
766

't 613
1 521

s7 315

7 194
4 888
2 306

4 080
I 83r

l9 1 258 345 58 357 r39 961

Bunde s9 ebi et schlessrg -
tlolstein HanburgTyp des Haushalts oder

Haushaltsteils

20
2l
22

56-

132 662
91 ',t46

4r 516

3 44't
2 404
1 039

r0 743
7 538
3 205



nach den Alterr Stellung zum HauEhaltsvor8tandr Au8länderelgenschaft und Ländern

Bremen

35 230 407 309 120 039 58 592 128 241

3 093 33 462 14 9t2 21 327

nach den Typ des Haushalts oder Haushaltsteils, Ausländereigenschaft und Ländern

Brenen

4 591
3 642
4 389
4 119

l8 483

43
38

4'l
42

235

454
5r9
612
553
16r

't I 304
I 664

r0 817
I I 985
71 269

5 727
{ 818
5 035
s 409

36 603

r3 356
9 446

ll {83
'r 3 408
80 548

12 350
9 340

t1 724
tl 265
84 {35

2 633
2 r88
2 105
2 741

r5 r73

7 710
{ 8t5
5 868
9 755

67 700

Lfd
Nr.

't4 759
2 490

14 611

3 370

t8t 744
30 647

152 734
42 184

2A 714
4 778

20 412
4 228

66 092
9 063

42 415
10 2l'l

66 520
9 887

39 7r5
12 991

r2 1r3
2 043
9 853
r 434

65 756
6 355

22 3't4
r 352

312
170
172
393

2 046

3 301

1 788
1 534
4 322

22 517

112
916
792
667
705

2 190
r 090

985
2 641

't4 38 t

r 565
r 060

923
1 437

r0 503

r 823
854
147

2 161
10 3872 812

4 210

114
583
992
990

62
9

39
7

129 114

r5 588

25 443 95 848

15 985

7

8

9
t0

ll
12

13

14

t5

399
220
202
577

246
t60
r65
240
654

2 505 16

t0

Lfd.
Nr.

'158

274
765
292

8 301
1 620
4 252

739

2 227
315
968
700

12 659
I 783
{ 985
r 900

I 144
t 7r6
3 893
r 835

r6 883
2 562
7 544
6 413

4 974
t2 l0l

2 235

2 809

4 674
2 301
1 236
3 783

140

5 s04

183
5 695

t99
6 304

r 914
t 052

r 556
I 330

58 715

4 212
3 018
r r94

21 914
21 012

6 068

5 r25

706
99s
't36
542

15 526
2a 137

5 674

7 83r

9 330
4 7r3
5 480
I 305

455
268
725

51

229
706

768

rr9

54
2 454

57

2 907

96
2 506

858
s94

810
775

25 50!

2 508
1 50r

907

r0 466
't 3t9
3 881

289

17
'r8

t9
20

3 088
6 20't

3 46'l

2 662

I 845
r 355
r 860
3 l't I

16 232
23 90s

4 144

5 r03

8 594
5 280
't 428
7 099

30 273
10 115

20 6'7't

22 138

2't 264
't5 534
1't 564
27 057

94
2 322

914
44 078

430
r0 828

75
3 288

92'l
45 741

501

11 142

137

3 409
1 191

35 459
434

10 628

1 080
1 032

18 344
I r 844

3 988
2 508

1 245
r 218

30 538
21 270

4 130

3 750

21 301
24 315

665

569

I 70{
r 260
I 376
2 181

5 082
3 648
4 2lO
4 221

I
2

3

{

355
rr 350

408
10 698

300
r3 547

324
12 666

4t't
'I 3 417

448
12 115

3 262
r 950

3 078
r 705

3 5r8
3 089

3 373
2 613

3{8
6 159

'n
t2

446
5 251

13
1'l

I 980
1 576

t5
t6

622
I 842

't 662
t 515

9

t1
't8

l935 25't {08 928 120 466 '128 525 't29 367 95 954

21 385
l4 9il8
6 437

Berl ln
(l{est )He gaen Rhe I nl and-

Pfal z
Baden-

wtirttemberg Bayern Saar I andNordrhe I n-
l{estfalen

saarl and Berl i n
(tlest )

Rheinland-
PfaLz

Baden-
württenberg BayernNoralr he i n-

westfalen Hes sen

3 093
2 175

915

33 5r2
24 540
I9'12

l4 940
9 408
5 532

-57-

r5 607
9 037
5 570

16 021
11 582
t 439

20
21

22

I
2

3

4

5

5

5

5

7

8
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